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Mittwoch, 5. Auguſt. 


Hernfpred - Anfdluß No. 50. 


Für Auguſt und Septembe 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Postamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 
Expedition des Geſelligen. 


..... .... — 


Zur Organiſation des Handwerks. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Entwurf eines 
Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung. Der Inhalt des Entwurfs betrifft die Orga⸗ 
niſation des Handwerks. 

Nach dem Plan des Miniſters v. Berlepſch ſollte ſich 
die Organijation des Handwerks auf Innungen, Innungs⸗ 
ausſchüſſe und Handwerkskammern aufbauen. Dieſe Orga⸗ 
niſation iſt auch in dem neuen Entwurf beibehalten 
worden. Zur Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerks 
und zur Regelung des Lehrlingsweſens im Handwerk ſind 
nach 8 81 1 Handwerksausſchüſſe und 
Handwerkskammern zu errichten. 

Es ſollen nach 8 82 Zwangs innungen für nach⸗ 
ſtehende Gewerbe errichtet werden: 

Barbiere, Bäcker, Bandagiſten, Böttcher, Brauer, Brunnen⸗ 
macher, Buchbinder, Buchdrucker, Bürſten⸗ und Pinſelmacher, Kon⸗ 
ditoren, Dachdecker, Drahtzieher, Drechsler, Farben⸗, Stein⸗, 
Zink-, Kupfer⸗, Stahldrucker, Färber, Feilenhauer, Friſeure und 
und Perrückenmacher, Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Inſtallateure, 
Gelb⸗ und Rothgießer, Gerber, Zinn⸗, Bint, Metallgießer, 
Glaſer, Glockengießer, Gold⸗ und Silberarbeiter, Graveure, 
Seek uhmacher, Hutmacher, Kammacher, Klempner, Korbmacher, 

ürſchner, Kupferſchmiede, Maler, Lackierer, Maurer, Metzger 
Stehen) Müller, Mühlenbauer, Muſikinſtrumentenmacher, 
adler, Nadelſchmiede, Poſamentierer, Sattler, Riemer, Täſchner, 
Schiffbauer, Schleifer, Schloſſer, Schmiede, Schneider, Schorn⸗ 
ſteinfeger, Schreiner (Tiſchler), Schuhmacher, Seifenſieder, Sieb. 
macher, Sporer, Büchſen⸗ und Windenmacher, Sonnen⸗ und 
Regenſchirmmacher, Spielwaarenverfertiger, Steinmetze, Stein: 
ſetzer, Stricker, Wirker, Stuckateure, Tapezierer, Töpfer, Tuch⸗ 
macher, Uhrmacher, Vergolder, Verfertiger grober Holzwaaren, 
Wagner (Rade⸗ und Stellmacher), Weber und Zimmerer. 

Die Innungen werden der e nach für ein Gewerbe 
errichtet. Soweit in einem der Vorſchrift des vorſtehenden 
Abſatzes entſprechenden Bezirk die Zahl der Angehörigen 
eines Gewerbes zur Bildung einer leiſtungsfähigen Innung 
nicht ausreicht, können verwandte Gewerbe zu einer 
Innung vereinigt werden. 

Als Mitglieder ſollen der Innung kraft des Geſetzes 
alle diejenigen angehören, welche das Gewerbe, wofür die 
Nerven errichtet iſt, als ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig 

etreiben, mit Ausnahme — 9 * welche das Gewerbe 
fabrikmäßig betreiben. Das Gleiche gilt von Handwerkern, 
welche in lan dwirthſchaftlichen oder gewerblichen 
Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt ſind, jofern fie ber 
Regel nach Gejellen oder Dane halten. Gewerbe⸗ 
treibende, welche mehrere Gewerbe betreiben, gehören der⸗ 
enigen Innung als Mitglieder an, welche für das haupt⸗ 
ächlich von ihnen betriebene Gewerbe errichtet iſt. 

Berechtigt zum Beitritt zu der für ihr Gewerbe 
errichteten Innung ſollen ſein: 1) diejenigen, welche das 
Gewerbe fabrikmäßig betreiben; 2) diejenigen, welche 
in einem Betriebe des Gewerbes als Werkmeiſter oder in 
ähnlicher Stellung thätig ſind; 3) diejenigen, welche in 
dem Gewerbe als ſelbſtſtändige Gewerbetreibende oder als 
Werkmeiſter oder in ähnlicher Stellung thätig geweſen 
ſind, dieſe Thätigkeit aber aufgegeben haben und eine 
andere gewerbliche Thätigkeit nicht ausüben; 4) die in 
Saseler e ba oder gewerblichen Betrieben gegen 


Entgelt beſchäftigten Handwerker, wenn ſie der Regel nach 
weder Geſellen noch Lehrlinge halten. 

Als obligatoriſche Aufgaben der Innungen werden 
ähnlich wie im früheren Entwurf vorgeſchrieben einmal 
die Pflege des Gemeingeiſtes ſowie die Aufrechterhaltung 
und Stärkung der Standesehre unter den Mitgliedern und 
die Förderung eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Meiſtern und Geſellen ſowie die Fürſorge für das Herbergs⸗ 
weſen und den Arbeitsnachweis; ferner die Durchführung 
und Ueberwachung der Vorſchriften über das Lehrlings⸗ 
weſen (ſoweit ſolche Vorſchriften nicht anderweit erlaſſen 
ſind, hat die Innung dieſelben zu erlaſſen), die Bildung 
von Prüfungsausſchüſſen zur Vornahme der Geſellen⸗ 
prüfung. Als weitere Aufgabe ſoll nach dem neuen Ent⸗ 
wurf den Innungen auch zufallen die Entſcheidung in 
Streitigkeiten zwiſchen Innungsmitgliedern und ihren 
Lehrlingen auf Grund des Geſetzes über die Gewerbe⸗ 
gerichte und des Krankenverſicherungsgeſetzes. 

Bei jeder Innung wird ein Gef ellenans uß errichtet, 
der bei der Regelung des Lehrlingsweſens und bei der Ge⸗ 
ſellenprüfung, ſowie bei der Begründung und Verwaltung 
aller Einrichtungen zu betheiligen iſt, für welche die Ge⸗ 
ellen 1 Beiträge entrichten oder eine be⸗ 
ondere Mühewaltung übernehmen, oder welche zu 


rer Unterſtützung beſtimmt ſind. Bei der Berathung 
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Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, Koftet in der Stadt Graudenz 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 f. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
Snfertionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Beile für Privatanzeigen ans dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, fowie 
für alle Stellengeſuche und ⸗Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Ungeigen, — im Reklamethell 15 Pf. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil (in Vertr.) und für den Anzeigenthell: Albert Broſchek 
in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe“s Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Gulm: C. Brandt 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- 


und Bef fehlung der Innungsverſammlung ſind deſſen 
ſämmtliche Mitglieder mit vollem Stimmrecht gu 
ulaſſen. Auf Antrag des gore = die Aus⸗ 
frag von Beſchlüſſen der Innun sverſammlung aufzu⸗ 
chieben und die Entſcheidung der Auſſichtsbehörde 
herbeizuführen. Beſchlüſſe der Innung über Errichtung 
von Schiedsgerichten qe Entſcheidung von Streitigkeiten 
wiſchen n und ihren Geſellen und 
rbeitern, ſowie von Krankenkaſſen, auf welche die 
Vorſchriften des § 73 des Krankenverſicherungsgeſetzes zu⸗ 
treffen, bedürfen der — eh der höheren Verwal⸗ 
tungsbehörde. Die Innung kann die Kaſſenverwaltung 
ausschließlich den Geſellen . — und Arbeitern über⸗ 
tragen, und unter der Vorausſetzung, daß die Innungs⸗ 
mitglieder die Hälfte der Kaſſenbeiträge aus eigenen Mitteln 
beſtreiten, beſchließen, daß der Vorſſende und die Hälfte 
der Mitglieder des Vorſtandes und der Generalverſammlung 
von der Innung zu beſtellen ſind. 

Die Koſten der Innung und des Geſellenausſchuſſes 
find von den Innungsmitgliedern aufzubringen. Der Bei⸗ 
tragsfuß iſt mit der Maßgabe im Statut feſtzuſetzen, daß 
die Heranziehung der einzelnen Betriebe, ſoweit für dieſelben 
eine Gewerbeſteuer erhoben wird, * . zu 
Sellin Steuer, im übrigen unter Berückſichtigung der 
Leiſtungsfähigkeit, der Betriebe zu erfolgen hat. Auch nach 
dem vorigen Entwurf ſollen die Koſten der Innung nach 
Maßgabe der Gewerbeſteuer aufgebracht werden. 

Die Handwerksausſchüſſe ſollen zur Wahrnehmung 
der gemeinſamen gewerblichen Autereffen der Gewerbe. 
treibenden eines Bezirks errichtet werden. 

Der 8 beſteht aus: 1. Vertretern der 
Ben f. welche ihren Sitz innerhalb en Bezirks 

aben; 2. Vertretern der Handwerker des ezirks, welche 
eines der im § 82 aufgef or Gewerbe betreiben und 


einer In nung nicht angehören. ; 

Der Beſch ußfalfun er Geſammtheit des r 
werksausſchuſſes iſt mlubeſtens vorzubehalten: die Wahl 
des Vorſtandes und der Ausſchüſſe; die Wahl zur 1 — 
kammer; die Feſtſtellung des Haushaltsplanes; die Prüfung 
und Abnahme der dee een und die Bewilligung von 
Ausgaben, welche im Haushaltsplane nicht en find; 
die Verfolgung von Anſprüchen, welche dem Handwerks⸗ 
ausſchuſſe gegen Vorſtandsmitglieder aus deren Amts⸗ 
führung erwachſen, durch Beauftragte; die Aufnahme von 
Anleihen; die Uebernahme der Fer — der von den 
Innungen dem Handwerksausſchuſſe übertragenen Befug⸗ 
niſſe; die Abänderung des Statuts und der Erlaß und die 
Abänderung der Nebenſtatuten. 

Die Aufſichtsbehörde hat bei dem Handwerksausſchuſſe 
einen Kommiſſar zu ee derſelbe hat die Rechte 
eines . ei jedem Handwerksausſchuß 
iſt auch ein Geſellenausſchuß zu bilden. 

Die Errichtung der Handwerkskammern erfolgt 
durch eine Verfügung der Landes⸗Zentralbehörde, in welcher 
der Bezirk der Handwerkskammer zu beſtimmen iſt. Die 
Mitglieder dieſer Handwerkskammern und ihre Stellver⸗ 
wählt werden von den Handwerksausſchüſſen ge⸗ 
wählt. 

Zu den Aufgaben der Handwerkskammer ſollen ins⸗ 
beſondere gehören: die nähere Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens; die Durchführung der für das Lehrlingsweſen 
a Vorſchriften gi überwachen; die Staats⸗ und 

5 u der Förderung des Handwerks 
durch thatſächliche nn und ede von Gut⸗ 
achten über Fragen zu unterſtützen, welche die Verhältniſſe 
des Handwerks berühren; Wünſche und Anträge, welche die 
Verhältniſſe des Handwerks berühren, zu berathen und den 
Behörden vorzulegen; die Bildung von Prüfungsausſchüſſen 
ff Abnahme der trag die Bildung von Aus⸗ 

e 


üſſen zur Entſcheidung über Beanſtandungen von Be⸗ 

lüſſen der Prüfungsausſchüſſe. Die Handwerkskammer 
ſoll in allen wichtigen, die Geſammtintereſſen des Hand⸗ 
werks berührenden Ungelegenheiten gehört werden. 

Auch bei der Handwerkskammer muß ein behördlicher 
Kommiſſar beſtellt werden; auch bet ihr iſt ein Geſellen⸗ 
ausſchuß zu bilden. Die aus der Errichtung und Thätig⸗ 
keit der Handwerkskammer und ihres Geſellenausſchuſſes 
erwachſenden Koſten ſind, ſoweit ſie nicht anderweit Deckung 
finden, nach näherer Beſtimmung des Statuts von den 
Handwerksausſchüſſen aufzubringen. 

Mehrere Bundesſtaaten können ſich zur Errichtung ge⸗ 
meinſamer Innungen, Handwerksausſchüſſe, Handwerks⸗ 
kammern vereinigen. 

Len Kern Gewerbetreibende, welche weder einer 
Fend beſprochenen) Zwangsinnung angehören, noch dem 

andwerksausſchuſſe unterſtehen, können zur Förderung 
der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen zu einer freien 
Innung zuſammentreten. Dieſer fallen äbntiche Aufgaben 
wie den Zwangsinnungen gu. Sie foll aber auch befugt 
fein, ihre Wirkſamkeit 1 andere, den Innungsmitgliedern 
gemeinſame gewerbliche — — als die vorſtehend be⸗ 
eichneten auszudehnen. Insbeſondere ſteht ihr zu: Fach⸗ 
ſchulen für Le ta, zu errichten und zu leiten; zur Förde⸗ 
rung der gewerblichen und techniſchen Ausbildung der 
Meiſter un len geeignete Einrichtungen zu treffen; 
Gehilfen⸗ und Meiſterprüfungen zu veranftalten und über 
die Prüfungen Zeugniſſe auszuſtellen; zur Förderung des 
Gewerbebetriebes der Innungsmitglieder einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Geſchäftsbetrieb einzurichten; 
Innungsmitglieder und ihrer 


ur Unterſtützung der 
gehörigen in Fällen der 


No. 182, 


71. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Krankheit, des Todes, der Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger 
Bedürftigkeit Kaſſen einzurichten. un aes 

Der dritte Theil der Vorlage regelt die Lehrlings⸗ 
verhältniſſe. Die Befugniß, Lehrlinge auszubilden, ſteht 
Perſonen nicht zu, die ſich nicht im Dee der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. Sie kann jolchen Perſonen ganz oder 
auf Zeit entzogen werden, welche ſich wiederholt grober 
Pflichtverletzungen gegen die ihnen anvertrauten Lehr⸗ 
linge ſchuldig * haben, oder gegen welche Thatſachen 
vorliegen, die in ſittlicher Beziehung zum Halten 
oder zur Anleitung von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen 
laſſen. Die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen kann 
ferner ſolchen Perſonen entzogen werden, welche wegen 
eiſtiger oder körperlicher Gebrechen zur ſachgemäßen An⸗ 
eitung eines Lehrlings nicht geeignet ſind. Weggefallen iſt 
auch die Beſtimmung des früheren Entwurfs, daß die 
ordnungsmäßige Lehr zeit nicht unter 3 und nicht über 
5 Jahre dauern ſoll. Der Lehrvertrag iſt ſchriftlich ab⸗ 
deiner. Bei Beendigung des Lehrverhältniſſes hat der 
ehrherr dem Lehrling unter Angabe des Gewerbes, 
in welchem der Lehrling unterwieſen worden iſt, 
über die Dauer der Lehrzeit und die während derſelben er⸗ 
worbenen Kenntniſſe und Fertigkeiten, ſowie über ſein Be⸗ 
tragen ein Zeugniß auszuſtellen, welches von der Gemeinde⸗ 
behörde koſten⸗ und ſtempelfrei zu beglaubigen ijt. An Stelle 
dieſer Zeugniſſe können, wo Innungen oder andere Ver⸗ 
tretungen der Gewerbetreibenden beſtehen, die von dieſen 
ausgeſtellten Lehrbriefe treten. 

ie Prüfung hat ſich auf den Nachweis zu beſchränken, 
daß der Lehrling die in ſeinem Gewerbe gebräuchlichen 
Handgriffe und Fertigkeiten mit genügender Sicherheit 
ausübt und ſowohl über den Werth, die Beſchaffung, Auf⸗ 
bewahrung und Behandlung der zu verarbeitenden Robe 
materialien, als auch über die Kennzeichen ihrer guten 
oder ſchlechten Beſchaffenheit unterrichtet iſt. Im früheren 
Entwurf war „eingehende Kenntniß“ der im fraglichen 
Handwerk allgemein gebräuchlichen Handgriffe verlangt. 
fallen das Ergebniß der Prüfung iſt ein Zeugniß auszu⸗ 

ellen. 

Schließlich enthält der Entwurf Beſtimmungen über 
den Meiſtertitel. Handwerker, welche kraft Geſetzes 
einer Zwangsinnung angehören oder einem Handwerksaus⸗ 
chuß unterſtehen, dürfen den Meiſtertitel nur führen, wenn 
ie in ihrem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von 
Lehrlingen erworben (8 129) und die Meiſterprüfun 
beſtanden haben. Die Abnahme der Prüfung erfolgt dur 
Prüfungskommiſſionen, welche aus einem Vorſitzenden und 
vier Beiſitzern beſtehen. Die Prüfung darf nur den Nach⸗ 
weis der Befähigung zur ſelbſtſtändigen Ausführung der ge⸗ 
wöhnlichen Arbeiten des Gewerbes und der zu ſeinem 
ſelbſtſtändigen Betriebe ſonſt nothwendigen Kenntniſſe be⸗ 
zwecken. 

In den Uebergangsbeſtimmungen heißt es, daß das 
Geſetz, ſoweit es ſich um die zu ſeiner Durchführung 
erforderlichen Wade een handelt, ſofort nach ſeiner An⸗ 
nahme in Kraft treten ſoll. Der Zeitpunkt, mit welchem 
das Geſetz im Uebrigen ganz oder theilweiſe in Kraft treten 
ſoll, wird durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung 
des Bundesraths beſtimmt. 


Berlin, den 4. Auguſt. 

— Der Kaiſer nahm am Montag auf Schloß Wil⸗ 
helmshöhe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Dr, 
v. Lucanus entgegen. 

— Wie ſ. Zt. mitgetheilt, hat der Kaiſer dem Deutſchen 
Fiſchereiverein zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes für 
die tüchtigſte Leiſtung innerhalb ſeiner Ausſtellung zu Berlin 
1000 Mk. zur Verfügung geſtellt und zu einem Reiſeſtipendium 
zum Beſuch der Ausſtellung ſeitens einzelner Fiſcher die Summe 
von 2000 Mk. überwieſen. Die Reiſeſtipendien ſollen nun 
in der Weiſe Verwendung finden, daß den Fiſchern je 30 Mk., der 
Betrag einer Rückfahrkarte dritter Klaſſe und je nach der Dauer 
ihrer Reiſe ein Reiſezehrgeld von 5— 10 Mk. gewährt werden. 
Gegenwärtig werden die zur Ausſtellung zu entſendenden Fiſcher 
von dem preußiſchen Provinzialverein aus Liſten, welche auf 
Veranlaſſung des Landwirthſchaftsminiſters von den Regierungs⸗ 
präſidenten aufgeſtellt ſind, ausgewählt. Die Fiſcher werden in 
der Zeit zwiſchen dem 14. und 20. September nach Berlin ein⸗ 

eladen werden, und zwar ſo, daß ſie auch an den für Binnen⸗ 
Hier beachtenswerthen Verhandlungen des Seefiſchereitages, 
welcher vom 16. bis 18. September ſtattfindet, theilnehmen werden. 

— Der deutſche Marine⸗Attaché, Korvetten⸗ Kapitän 
Siegel, hat ſich nach Havre begeben, um im Auftrage des 
deutſchen Kaiſers dem Präſidenten Faure den Dank für die 
Antheilnahme anläßlich des Unterganges des Ranonenboots 
„Iltis“ auszuſprechen. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das Oberkommando der 
Marine iſt der Ablöſungstrans port für die Schiffe der 
Krenzerdiviſion unter Führung des Korvettenkapitäns Thiele 
an Bord des Dampfers „Sachſen“ am Sonntag in Shanghai 
angekommen. 

— Vizeadmiral Valois hat den Abſchied genommen; an 
einer Stelle iſt der Vizeadmiral Karcher zum Chef der Marine⸗ 
tation der Nordſee ernannt. 

— Kontre⸗ Admiral Tirpitz hat bereits ſeit einigen Tagen 
die geretteten Mannſchaften des verunglückten Kanonen⸗ 
bovtes „Iltis“ vernommen, da er laut telegraphiſcher Meldung 
mit dem Flaggſchiff der Kreuzerdiviſton, dem Panzerſchiff 2. Klaſſe 
„Kaiſer“, wenige Tage nach der Strandung des „Iltis“ auf der 
Unfallſtätte erichlen. 

— Der Prozeß gegen Friedrich Schröder, den Angeſtellten 
der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft, hat am 27, 


— . ͤ —́— — 


Juli ſtattgeſunden. röder hat gegen die hohe Strafe (15 
Jahre uchthaus) appellirt; die Appellation wird, falls fie auf⸗ 
recht erhalten wird, in Dar⸗es⸗Salaam entſchieden. Der Gerichts⸗ 
pol beſteht aus dem Oberrichter oder deſſen Vertreter und einer 

uzahl Beiſitzern. Ueber die Schröder zur Laſt gelegten Ver⸗ 
brechen wie über die Begründung des Urkheils find nähere Nach⸗ 
richten an amtlicher Stelle noch nicht eingetroffen. 

— Nach einer Mittheilung der in Chicago erſcheinen⸗ 
den Zeitung „Der Weſten“ ſoll ein neuer Kolonial⸗ 
ſkandal in Ausſicht ſtehen, der diesmal in noch höhere 
Stellung hinaufgreift, als die war, in der ſich die Leiſt, 
Wehlan und Peters befanden. Ankläger P ein 
Pen Vizegouverneur und der Journaliſt Gieſe⸗ 

recht ſein. Eine große Zahl beſchworener Ausſagen von 
Augenzeugen und Opfern verübter Brutalität ſowie ſonſtiges 
belaſtendes Material ſoll ſich in deutſchen Händen befinden 
und demnächſt veröffentlicht werden. Das Beweismaterial 
ſoll ſo gewichtig ſein, daß eine amtliche Unterſuchung un⸗ 
vermeidlich ſein wird. Der betr. Kolonialbeamte wird 
ſchrecklicher Grauſamkeiten gegen männliche und weib⸗ 
liche Eingeborene, niedriger Ausſchweifungen und an⸗ 
rüchiger Finanzſpekulationen beſchuldigt. 

— Nach dem auf dem Abgeordnetentage des deutſchen 
Kriegerbundes in Koburg erjtatteten Jahresbericht zählte 
der Kriegerbund am 1. April d. J. 10163 Vereine mit 864478 
Mitgliedern, was eine Zunahme von 113712 Mitgliedern gegen 
das Vorjahr bedeutet. Die Geſammtkoſten des Kyffhäuſer⸗Denk⸗ 
mals ſind auf 1200 000 Mk. veranſchlagt. Der Antrag des 
Bundesvorſtandes, diejenigen Vereine, welche mit ihren Zahlungen 
noch im Rückſtande ſind, mit je 1 Mk. für das Mitglied zu den 
Koſten des Denkmals heranzuziehen, wurde abgelehnt, und es 
wurde bei den freiwilligen Beiträgen belaſſen. Zu Ehrenmit⸗ 
eee. des Bundes wurden Herzog Nikolaus von Württem⸗ 

erg und Generallieutenant z. D. v. Renthe- Fine ernannt. 

In der am Montag abgehaltenen Sitzung der Krieger⸗ 
fechtanſtalt wurde mitgetheilt, daß die Waiſenhausſtiftung 
ein Vermögen von 238179 Mk. rs Der Bau eines dritten 
Waiſenhauſes joll in zwei Jahren in Angriff genommen 
werden. Für 1897 wurde Kottbus, für 1898 Weißenfels 
als Verſammlungsort beſtimmt. 

— Eine ſtattliche Reihe von Verbandstagen finden jetzt 
oder in der nächſten Zeit ſtatt. In Berlin wird gegenwärtig 
der 12. deutſche Schneidertag abgehalten. Nach dem 
Geſchäftsbericht über 1894/95 und 1895/96 beſteht der Bund 
deutſcher Schneiderinnungen jetzt aus 265 Innungen mit faſt 
11000 Mitgliedern. 

In Dresden trat am Montag die Jahresverſammlung des 
Centralverbandes deutſcher Znſchneider⸗Vereine 
1 Die aus allen Theilen Deutſchlands ſtark beſuchte 

erſammlung beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den Maßregeln 
zur Hebung des Schneiderhandwerks. 

Für die Tage vom 10. bis 11. Auguſt iſt der dreizehnte 
Deutſche Tiſchler⸗ Verbandstag vom Central-Vorſtande 
des Innungsverbandes „Bund deutſcher Tiſchler⸗Junungen“ nach 
Potsdam einbernfen. Am 9. Auguſt findet eine Bore 
verjammlung ftatt. 

— Auf den nach dem Tode des erjten altkatholiſchen 
Biſchofs Reinkens erlaſſenen Aufruf zur Gründung eines 
„Biſchof Rein kens⸗Fonds“ find bis jetzt etwa 17500 Mark 
eingegangen. 

Rußland. Der neue Marineminiſter Tyrtow will, 
wie dem „Geſelligen“ geſchrieben wird, zehn Panzerſchiffe 
und zwanzig Kreuzer ſofort erbauen laſſen. Er wurde 
berufen, um ſeinen Flottenplan, den er auf Befehl des 
Zaren im Winter entworfen hat, möglichſt bald zu ver⸗ 
wirklichen. Namentlich das oſtaſiatiſche Geſchwader 
wird erheblich vermehrt werden, aber auch die Flotten, 
welche in der Oſtſee und dem ſchwarzen Meere ſtationirt ſind. 

Die Ernte⸗Berichte aus dem Süden und Südweſten 
Rußlands lauten immer ungünſtiger. Es ſteht heute 
ſchon feſt, daß ganze Bezirke Getreide kaufen müſſen, 
um einer ey vorzubeugen. Rußland wird 
in dieſem Jahre erheblich weniger Getreide als im 
vorigen ausführen. 


Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. 


Nach mehr als ſiebenwöchiger Dauer iſt die Ausſtellung 
am Montag Nachmittag um 5 Uhr in Gegenwart des 


Herrn Regierungspräſidenten v. Horn aus Marienwerder 


— mehrerer Hundert Beſucher geſchloſſen worden. Au 

em Muſikpavillon hatte ſich der geſchäftsführende Ausſchu 

und eine Anzahl Mitglieder des Geſammtkomitees aufge⸗ 

ſtellt. Herr Juſtizrath Kabilinski, der Vorſitzende des 

geſchäftsführenden Ausſchuſſes, hielt folgende Anſprache: 
Hochgeehrte Verſammlung! 

Wir ſind am Ende. Ich habe den Auftrag, die Ausſtellung 
für geſchloſſen zu erklären. Noch bleiben wir den heutigen Nach⸗ 
mittag und Abend in gewohnter Weiſe beiſammen, dann aber 
verſchwindet dieſer ſchöne Ausſtellungsplatz mit ſeinen Bauten 
nebſt koſtbarem Inhalt, mit feinen ernſten und heiteren 
Erinnerungen. Der Platz, welchen wir vor einigen Monaten 
aus Rüben⸗ und Kohlfeldern in einen Park mit prächtigen 
Gebäuden und Pavillons verwandelt, darin die beſten Erzeugniſſe 
Weſtpreußiſchen Gewerbefleißes aufgeſpeichert liegen, der Platz, 
auf dem wir uns — faſt immer vom ſchönſten Wetter begünftigt 
— in den letzten ſieben Wochen täglich zu ernſtem und heiterem 
Thun verſammelt, in wenigen Wochen iſt er ſeiner früheren 
Beſtimmung, dem Kohl⸗ und Rübenbau, zurückgegeben, und nichts 
erinnert mehr an ſeine jetzige Pracht. 

Aber unſere Weſtpreußiſche Ausſtellung, wenn fie auch 
äußerlich ſchwindet, ſtirbt nicht, denn ſie hat eine Seele, die uns 
Alle überdauern wird. Das Werk iſt ja nicht bloß veranſtaltet, 
damit die Gewerbeerzeugniſſe ausgeſtellt, beſchaut, prämlirt oder 
nicht prämiirt, dann einfach wieder eingepackt werden, und damit 
aus! Unſere Ausſtellung hat eine tiefere Bedeutung Sie greift 
mächtig ein in das weſtpreußiſche Volksleben; denn das 
gewerbliche Leben, welches ſich hier auf unſerem Ausſtellungs⸗ 
platze abspielte, ijt das Volksleben. Dem Weſtpreußiſchen 
Gewerbe iſt Gelegenheit gegeben worden, ſich zu begegnen, ſeine 
Leiſtungsfähigkeit nach Außen hin darzuthun, zu belehren, an ⸗ 
zuregen, ſelbſt zu lernen und ſich zu vertiefen. Viele Gewerbe⸗ 
treibende haben die ihnen gebotene Gelegenheit benutzt, ſie 
werden es nicht zu bereuen haben. Es ſind Aeußerungen 
unparteiiſcher Beſucher belauſcht worden, die, von weit 
her und zuletzt von der Berliner Ausſtellung kommend, 


rer 3 mit den ſonderbaren Worten Ausdruck gaben: 
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ſie hätten etwas ſo Vorzügliches, ſo tüchtige Leiſtungen in über⸗ 
ſichtlicher Zuſammenſtellung von Weſtpreußen nicht er ⸗ 
wartet. Wir wiſſen es, daß unſer Oſten oft im Reiche für 
minderwerthig angeſehen wird. Es iſt gut, daß wir etwas dazu 
gethan haben, um dieſe Anſchauung zurückzuweiſen und die all⸗ 
re Achtung für unſere Proving, für unſer Gewerbe ge 

ührend zu erhöhen. Als vor acht Tagen die Danziger Innungen 
poker Ausſtellung Pele t dankte der Vorſitzende mit Worten 
hoher Anerkennung für die Dienſte, welche Graudenz der 
ganzen Provinz geleiſtet. 

Freilich unſer altes, aber jung aufſtrebendes Graudenz iſt 
nicht zu kurz dabei gekommen. Gerade die Graudenzer Gewerbe, 
treibenden haben die Ausſtellung in aller Ruhe und Be⸗ 
quemlichteit beſchauen, ſtudiren und a, können. Dazu 
kommt, daß ein vordem nie dageweſener Verkehr ſich an den 


Sonntagen und Donnerstagen in unſerer Stadt entwickelte, wie bei 
einer Volkswanderung Alles auf unſern Ausſtellungsplatz ſtrömte. 
Das wird freilich nach der Ausſtellung anders werden, aber ein 
Rückſtand der Verkehrsentwickelung bleibt, Graudenz hat ein 
anderes Ausſehen erhalten, es iſt eine Stufe weiter gerückt. 
Und eine Allen ſichtbare, greifbare Erinnerung an die Ausſtellung 
bleibt uns ſicher: die Straßenbahn. Dieſe war für die 
Ausſtellung unentbehrlich, verdankt aber ihrerſeits auch der 
Ausſtellung ihre ſchnelle Entſtehung. 

Nun noch ein Wort an die Ausſteller. Die Prämiirten 
haben ihre Freude — wenn ſie nicht zu den zu wenig 
Prämiirten gehören — und zweifellos Gewinn und Nutzen von 
der Ausſtellung. Aber auch die Nichtprämiirten werden nicht 
leer ausgehen. Man kann den letzteren den Verdruß nachempfinden. 
Mögen ſie aber die Verſicherung hinnehmen, daß wir alle ihnen für 
die auf die Ausſtellungsarbeiten verwendeten Mühen und Opfer 
dankbar ſind und ihnen ſchon dafür Anerkennung zollen. Außerdem 
aber mögen ſie deſſen eingedenk ſein, daß die Preisrichter, wenn 
ſie auch zweifellos mit großer Gewiſſenhaftigkeit ihres Amtes 
gewaltet, doch nur ihre eigene Auffaſſung von den Sachen zur 
Geltung gebracht haben, daß aber über dem Preisrichterkollegium 
noch die große Generalverſammlung des kaufenden Publikums 
ſteht. Wenn ihre Arbeiten, gleichviel ob prämiirt oder nicht, 
ihren Kunden gefallen, dann haben ſie gewonnen. Der Vortheil, 
welcher den Ausſtellern aus guten Ausſtellungs⸗Arbeiten erſprießt, 
iſt nicht immer ein ſofortiger, unmittelbarer; denn man braucht 
nicht immer gleich das, was Einem gefällt; aber man merkt es 
ſich für ſpäteren Brauchfall. Wir wünſchen jedem Ausſteller das 
Beſte im Gewerbe und Erwerbe! Verehrte Anweſende: Schließen 
wir die Ausſtellung mit demſelben Rufe, mit welchem wir ſie eröffnet 
haben, mit dem Rufe: Es lebe der Hort des gewerblichen Lebens 
in Deutſchland, der in der Hebung des Gewerbes einen weſent⸗ 
lichen Theil ſeiner ſchweren Aufgaben auf dem Thron erblickt, 
unſer allergnädigſter Kaiſer und König Wilhelm II, er lebe 
hoch, hoch, hoch! 

Hierauf hielt Herr Fabrikbeſitzer Ventzki folgende 


Anſprache; 
Sehr geehrte Anweſende! 

„Wir ſind am Ende! Die Ausſtellung hat aber ihre Seele, 
die fortlebt“, hat der Herr Vorredner ſoeben geſagt. 

Gewiß! das Bild wird zwar unſeren Blicken entrückt, es 
wird aber fortleben in unſerer Erinnerung. Möge es auch fort⸗ 
leben in der Belebung der 8 Entwickelung unſerer 
Provinz, dann hat die Ausſtellung ihren Zweck erreicht. Ziehen 
wir die ungünſtigen Lebens bedingungen, welche das Gewerbe in 
unſerer van hat, in Betracht und legen fo einen gerechten 
Maßſtab an unſere Ausſtellung, fo dürfen wir wohl ohne Ueber⸗ 
hebung jagen, daß relativ Großes geleiſtet worden iſt. Wo aber 
immer im Leben große Dinge vollbracht wurden, bedurfte es 
ſtets des Iutellektes einzelner hervorragender Männer. Wenn 
aber große Dinge auf der Baſis freiwilliger Vereinigung geſchaffen 
werden, bedarf es nicht nur hervorragender Thatkraft und 
Intelligenz, ſondern es müſſen dabei Verſtand und Herz gemeinſam 
walten. Wir waren hier ſo glücklich, einen Mann mit ſolchen 
Eigenſchaften in der Perſon des Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗ 
Komitees, Herrn Juſtizrath Kabilinski zu beſitzen. Wohl bei 
wenigen Menſchen ſind dieſe Tugenden in 0 harmoniſcher Weiſe 
mit einander gepaart, wie bei dieſem nach außen ſo beſcheiden 
auftretenden Manne. Umſomehr aber müſſen wir ſeine That⸗ 
kraft, ſeine Arbeitsfreudigkeit und perſönliche Aufopferung für 
unſere Sache bewundern als er in ſeinem eigenen Beruf doch 
dem gewerblichen Leben fernſteht. Ich glaube wohl im Sinne 
aller Ausſteller zu handeln, wenn ich Ihnen, Herr Juſtizrath, 
im Namen derſelben unſern ergebenſten Dank ausſpreche. Wir 
können unſer wohl gelungenes Werk nicht würdiger beſchließen, 
als wenn wir dieſem Danke Ausdruck geben, indem wir rufen: 
Der Urheber der Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung 1896, der un⸗ 
ermüdliche Förderer unſerer heimathlichen Gewerbethätigkeit, 
Herr Juſtizrath Kabilinski, er lebe hoch!“ 

Darauf begaben ſich der Herr Regierungspräſident 
und die Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes und 
des Komitees in den oberen Raum des Kunterſteiner 
Pavillons, um bei trefflichem „Bürgermeiſterbräu“ noch 
* Stunden beiſammen zu ſein. 

ährend des Abendkonzertes, zu dem ſich eine 
große Zuhörermenge eingefunden hatte, erſtrahlte auch zum 
letzten Mal der Eiffelthurm in ſeiner prächtigen elektriſchen 
Beleuchtung. 


övr?n 2 


Gewitterſchäden. 

Auch heute trafen noch eine Menge Nachrichten über 
Gewitterſchäden ein. 

Von dem wolkenbruchartigen Regen und dem etwa fünfzehn 
Minuten dauernden Hagelwetter, bei dem Stücke von mehr 
als Wallnußgröße fielen, ſind die Ortſchaften Kl. Plochocyn, 
Sprindt, Gr. Kommorsk und Treul ſchwer getroffen. Stellen« 
weiſe lag der Hagel faſt einen Fuß hoch. 

In Niederzehren traf ein Blitz die bis in die Spitze 
mit Roggen, Welzen und Gerſte gefüllte Scheune des Eigen⸗ 
thümers Rud. Zacker und äſcherte fie vollſtändig ein. Die 
Scheune war nur mäßig, das Getreide gar nicht verſichert. 

Schreckliche Verwüſt ungen hat ein mit furchtbarer 
Gewalt auftretender Wirbelſturm am Montag Nachmittag 
auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Herrn Schwichtenberg in 
Altweichſel⸗Abbau bei Dirſchau angerichtet. Ein kalter 
Schlag fuhr gleich zu Beginn des Unwetters in das Wohngebäude 
und ſchleuderte den Schornſtein herab. In demſelben Augenblick 
erfaßte ein Wirbelſturm das Gehöft. Das Dach der Scheune 
mit Sparren und Balken wirbelte in die Luft, wurde in Stücke 
zerriſſen und über Hof und Garten zerſtreut, das Dach des 
Viehſtalles wurde zuſammengedrückt und ein großer Theil da⸗ 
von mehr als 100 Meter weit fortgeführt. Das Dach des 
Schweineſtalles wurde bei Seite geſchleudert Auch das mit 
Dachpfannen gedeckte Dach des Wohnhauſes iſt faſt völlig zerſtört. 
Das ganze Zerſtörungswerk hat kaum eine Minute Zeit 
in Anſpruch genommen. Herr Sch. hat einen Verluſt von b+ bis 
6000 Mark erlitten. Die Dächer der Gebäude waren erſt in 
diefem Sommer von Grund aus erneuert worden. In der 
Scheune befindet ſich bereits ein Theil der Roggenernte, welche 
von dem Regenguſſe völlig durchweicht iſt. — a Kunzendorf 
und A ktwelchſel wurden an der Provinzial ⸗Chauſſee dicke 
Bäume vom Sturm entwurzelt, auf die Telephonleitung Berlin⸗ 
Königsberg 2 und dieſe arg beſchädigt. 

In Adl. Liebenau (bei Pelplin) ſchlug während des 
Katechumenen⸗Unterrichts der Blitz in die katholiſche Kir che, 
ohne zu zünden, zertrümmerte aber die Orgel und ſtreifte zwei 
Männer, die indeſſen keinen Schaden erlitten. 

Am Montag Nachmittag wurde die 31jährige Arbeiterfrau 
Szepansti in Zigankenberg vom Blitz erſchlagen. Sie 
wollte ihrem Mann Eſſen auf's Feld tragen, als der Blitz nieder⸗ 
fuhr und die Fran tödtete. 

Am Sonntag Nachmittag fuhr der Blitz in den Thurm der 
Kirche zu Herz berg im Danziger Werder, ohne zu zünden, 
und zertrümmerte das ganze Ziegeldach über dem Thurm und 
dem Schiff der Kirche. Der Blitz hat die Thurmuhr getroffen 
und iſt dann an dem Leltungsdraht des Schlagwerks, welcher 
vollſtändig zerſchmolzen iſt, hinab in das Schiff der Kirche 

erg und hat hier arge Verwüſtungen — e 
Dede ber dem Orgelchor iR zum Theil heruntergeſchlagen. 

Das Gewitter, welches am n Elbing hinweg⸗ 
zog, war ſtark mit Hagel vermiſcht. Der Regen kam in 5 
roßer Menge hernieder, daß manche Straßen einem See glichen. 
Cig en Straßen drang das Waſſer in die Keller. 
n. Mühlendamm wurde die Weinſtube „Zum Römer“ 
elcherinſel 


n niedri 
Auf dem In 
mehr als fußhoch unter Waſſer geſetzt. Auf der 


ſtand das Waſſer 3½ Fuß hoch und trat ſogar auf die atte 
ſtoßenden Grundſtücke. An der Tiegenhöfer Cheuffee — aoe 
an 60 todte Sperlinge, die der Pagel erſchlagen hatte. Ein 
Blitzſtrahl fuhr gegenüber dem „Krahnthore“ in das Bollwerk 
zerriß den Anker des Bollwerks und drängte oa eine Strecke 
von 8 Meter die aufgewühlte und eingeſunkene Straßenpflaſte⸗ 
rung in den Elbingfluß. An jener Stelle lag im Elbing ein 
Boot. Der Schiffer Kirſch, welcher ſich in der Kajüte befand, 
wurde von dem Blitz betäubt. 

Auf der Feldmark Schwandfeld bei Vartenftein zerſtrente 
eine Windhoſe nicht nur die Weizenhocken, ſondern auch einen 
aus etwa 110 Fudern beſtehenden Weizenberg nach allen 
Richtungen. 

In Seeburg hat der Sturm bedeutenden Schaden an⸗ 
gerichtet, viele Fenſter zerſchlagen, Bäume umgebrochen und die 
Windmühle des Stellmachers Kaesler theilweiſe zerſtört. 

Im Ermland haben Gewitter und Hagel ebenfalls arg 
er In Folge von Blitzſchlägen brannten die 
Hofgebäude des Beſitzers Diegner in Pilgramsdorf, ein Käthner⸗ 
haus in Tolksdorf und ein ebenſolches Haus in Woynik nieder; 
in Woynik wurde die Frau des Käthners vom Blitz getroffen 
und auf einer Seite beſchädigt. Durch Hagelſchlag wurden 
die Felder von Lotterbach, Schönſee, Lichtenau u. ſ. w. verwüſtet. 

Im Kreiſe Pr. Holland wüthete das Gewitter am 
Sonnabend ſehr heftig. In Bordehnen äſcherte der Blitz 
die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Scheffler ein. Von dem⸗ 
ſelben Feuer wurde auch das Wohnhaus des Maurers 
Hahn ergriffen; Hahn erlitt dabei ſchvere Brand⸗ 
wunden an Händen, Beinen und Füßen und liegt hoffnungs⸗ 
los darnieder. Sämmtliches Inventar iſt mitverbrannt. Der 
bei dem Gewitter auftretende Wirbelwind ſchlug mannes⸗ 
dicke Aeſte von den Bäumen. 

Im Kreiſe Pillkallen ſind die Feldmarken des Willuhner 
und Pilltaller Kirchſpiels, die ſchon im Juni ſo ſchwer vom Hagel 
heimgeſucht wurden, abermals verhagelt. Leider ſind die meiſten 
der vom Hagelſchlag Betroffenen nicht verſichert. 

Ju Joſefinowo bei Rogaſen tödtete der Blitz den Dach⸗ 
decker Will. Zugleich brannte ein mit Getreide gefüllter 
Schober nieder. 

In der Gegend von Schrimm hat das Unwetter in 
vielen Ortſchaften ganze Häuſer niedergeriſſen; ſo in Mechlin 
und Tecſin Vorwerk, wo durch den Zuſammenſturz eines Stalles 
auch noch 13 Kühe und etliche Stück Jungvieh erſchlagen 
wurden. In den Ortſchaften Konarski Mechlin und Dombrowo 
wurden auch die Windmühlen umgeriſſen, wobei in erſterem 
Orte zwei Pferde getödtet wurden. Begleitet war dieſes Unwetter 
von einem Hagelſchlag, der die Feldfrüchte gänzlich vernichtete. 
Die Hagelkörner hatten die Größe von Gänſeeiern. An 60 Rehe, 
viele Hirſche, 80 Haſen und eine noch größere Anzahl Rebhühner 
wurden getödtet aufgefunden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 4. Auguſt. 


— Bei der andauernd günſtigen Konjunktur auf faſt allen 
Gebieten des Großgewerbes iſt auf einen ſtarken Güterver⸗ 
kehr im Herb ft zu rechnen. Die Eiſenbahndirektlon 
zu Bromberg erſucht daher alle Betheiligten, namentlich die 
Inhaber von Fabriken u. ſ. w., die Elſenbahnverwaltungen in 
dem Beſtreben, einer übermäßigen Steigerung des Bedarfs an 
Wagen im Herbſt vorzubeugen, dadurch zu unterſtützen, daß, 
wenn irgend thunlich, mit dem Bezuge der für den Winter er⸗ 
forderlichen Materialien, wie Kohlen, Kokes u. j. w., möglichſt 
frühzeitig (wenn angängig, ſchon im Auguſt) begonnen wird. 

— Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß bei 
dem im Dezember abzuhaltenden Bazar zum Beſten des 
Diakoniſſen⸗ Kranken hauſes in Danzig eine 
Verlooſung der unverkauft gebliebenen Gegenſtände ver⸗ 
anſtaltet werden darf, und daß die Looſe zum Preiſe von 50 Pfg. 
in der ganzen Provinz Weſtpreußen vertrieben werden dürfen. 

+ — Die Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft hielt 
am Montag unter dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Toop 
im Rathhauſe zu Danzig ihre Generalverſammlung ab. Nach 
der Rechnungslegung über das vergangene Jahr wurde der bis⸗ 
herige Vorſtand wieder⸗ und nur an Stelle des verſtorbenen 
Profeſſors Czwalina als ſtellvertretender Vorſitzender Herr 
Geheimer Medizinalrath Dr. Abegg⸗Danzig neu gewählt. 

— Am heutigen Tage feierte der hieſige Dechant und 
Pfarrer Otto Kunert fein 25 jähriges Prieſterſubiläum. Leider 
iſt es nicht gelungen, die ſeit Monaten ins Werk geſetzten großen 
baulichen Veränderungen an der Pfarrkirche ſoweit zu Ende zu 
führen, daß das Feſt dort begangen werden konnte. Es wurde 
deshalb nöthig, fic) unter beſchränkteren Verhältniſſen 
einzurichten, indem die Seminarkirche zur Feſtfeier 
auserſehen und aufs beſte geſchmückt wurde. Um 10 
Uhr zog eine feſtliche Prozeſſion aus dem Pfarrhauſe dorthin; es 
befanden ſich 24 Geiſtliche im Zuge. Der Herr Dekan 
hat das Glück, noch beide Eltern am Leben zu beſitzen. Sie 
gingen neben ihm. Vor ihm ſtreuten Kinder, darunter Diejenigen 
ſeines Bruders, Blumen auf den Weg. Dann folgten nahe 
Angehörige, denen ſich Feſtgeuoſſen und Mitglieder der Gemeinde 
anreihten. In der Seminarkirche hielt Herr Kunert eln Bis 
liches Pontifitalamt, aſſiſtirt von den beiden jüngeren Geiſt ichen 
ab, wobei ein gemiſchter Chor unter Muſikbegleitung die Geſänge 
ausführte. Nach dem feierlichen Akte predigte ein Geiſtlicher 
deutſch und ein zweiter polniſch über die Aufgaben der Seelſorge. 
Dann endete ein Segen den feierlichen Akt. In der Behauſung 
des Herrn Jubilars hat derſelbe allerlei Beweiſe von Liebe und 
Anerkennung empfangen, die Gemeinde hat einen großen Teppich 
über die Stufen des Hochaltars der Pfarrkirche geſchenkt. Von 
zwei Uhr ab vereinigte ein Feſtmahl eine große Zahl von alten 
lieben Bekannten, Gönnern und Freunden in den Räumen des 
goldenen Löwen. Es ging recht animirt dort zu; in deutſchen 
und lateiniſchen Liedern wurden dem Jubilar noch viele Jahre 
gewünſcht. Das wünſchen auch wir! 

— Auf die Anzeige des Geſch n Aus- 
ſchuſſes der Gewerbeausſtell ung betr. Einreichung 
der Rechnungen ſei hiermit beſonders hingewieſen. 

— Kurz vor dem Schluß der Ausſtel bung hat ſich noch 
ein Schwind ler eingefunden. Ein Mann aus Neudorf kaufte 
von einem jungen Manne, der ſich für den Vertreter der Firma 
Zo bel⸗Bromberg ausgab, auf dem Stande der Firma eine 
Drehrolle und zahlte 10 Mark Angeld. Als der Mann vor⸗ 
geſtern kam, um die Rolle abzuholen, erfuhr er zu ſeinem 
Schreck, daß die Firma eine junge Dame zur Vertretung hier 
hat, die von dem ganzen Kaufgeſchäft überhaupt nichts wußte. 
Während ihrer kurzen Abweſenheit hat der Schwindler die 
Betrügerei verübt. 

— Von der „Liedertafel Graudenz“ traf heute bei der 
Redaktion des „Geſelligen“ ein „Gruß aus Stuttgart“ vom 
Deutſchen Sängerfeſte ein. Die Poſtkarte enthält außer dem in 

übſcher Zeichnung ausgeführten „Sängergruß“ den handſchriftlich 
Bingupeligten Vers: 

Noch blüht im Schwabenlande heut 

Das Lied, wie elnſt zur Staufenzeit. 

— An Stelle des zum Nachfolger des Reglerungs rathes 
Delbrück ernannten Landrathes Mleſttſchet v. Wiſchkau in 
Thorn iſt der Landrath Graf Schwerin in Swinemünde zum 
Landrath des Kreiſes Thorn ernannt. 

+ — Der Hauptſteueramtsaſſiſtent Scholz in Elbing ift 
nach Neufahrwaſſer, Hauptamtsaſſiſtent Körbin in Pr. Stargard 
nach Berlin, erkontrolaſſiſtent Borghard in Prauſt als 

tamtsaſſiſtent nach Pr. Stargard und der Hauptamtsaſſiſtent 

onke in Danzig als Oberkontrolaſſiſtent nach Prauſt verſetzt. 

— Der Steuerinſpektor Swirtzeck, welcher N 
die Geſchäfte des Packhofsvorſtehers in Danzig führt, iſt zum 
1. September als Oberreviſor nach Eydtkuhnen verſetzt. 
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Da 
5. und 6. f Bun 
wo er den großen Seeſchießübungen beiwohnen wollte, und die 
Theilnahme an fm ag des Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nr. 1 in r aufgegeben. Er beabſichtigt, 
ſich mit der Kaiſerin von Wilhelmshöhe direkt nach Wetzlar 
zur Einweihung des dort vollendeten Domes zu begeben. 

A. Danzig, 4. Auguſt. Der ſtattliche Poſthaus⸗Neub au 
in der Hundegaſſe iſt nunmehr bis auf die innere Einrichtung 

rtiggeſtellt. Es iſt ein Rohziegelbau mit weißer Verblendung; 
ie $a ade des Gebäudes ijt, beſonders auch in den Geſimſen, 
ſchmucklos in ſogenanntem alten Danziger Styl (nordiſche 
Renaiſſance) ausgeführt. : 

Am Sonnabend Abend wurde der Muſiker Hir ſch am 
Jakobsthor, in ſeinem Blut ſchwimmend, bewußtlos von einem 
Schutzmann gefunden und nach dem Lazareth gebracht, wo er 
bereits heute früh ſtarb. Er hatte eine erhebliche Kopfwunde. 
Der Urſprung der Wunde iſt noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 

Einen eigenthümlichen Selbſtmordverſuch 
machte am Sonnabend die Frau des Arbeiters Petrowski. 
Sie hatte ſich eines Diebſtahls ſchuldig gemacht, weshalb ſie 
verhaftet wurde. Nach der Entlaſſung aus der Haft ſuchte ſie 
ihrem Leben ein Ende zu machen, indem ſie ein ſcharfes Beil 
nahm und mit der Stirn mehrere Male auf die Schneide 
[ala , jo daß fie eine Anzahl Schnittwunden mit Zerſplitterun 
es Stirnbeinknochens erlitt. Sie wurde nach dem ee 
gebracht. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in der letzten 
Sitzung der Strafkammer der Arbeiter Albert Nowack von 
hier zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Das Schickſal des in Ausübung ſeines Berufs ums Leben 
gekommenen Oberfeuerwehrmanns Schauer iſt um ſo beklagens⸗ 
werther, als der alterprobte Beamte gerade jetzt nach 35jähriger 
Dienſtzeit um ſeine Penſionirung eingekommen war, um ſeinen 
Lebensabend in Ruhe zu genießen. Sch. galt als einer der un⸗ 
erſchrockenſten Leute und war bei allen großen und kleinen 
Feuern ſtets der Erſte beim Angriff, dabei nie eine nennens- 
werthe Verletzung davontragend, bis jetzt die Exploſion der 
Petroleumlampe ſeinem Leben ein Ziel ſetzte. 

Geſtern ertranken in der Weichſel der Seefahrer Cziſchinski 
und der 13jährige Paul Olm. In der See bei Karlikau er⸗ 
trank der 20 jährige Müllerlehrling Obrenowski. 

Der zur Rheinhold'ſchen Rhederei gehörige Dampfer „Veſuv“ 
brachte dieſer Tage für die hieſige chemiſche Fabrik zum erſten 
Male eine Ladung (1400 Zentner) Phosphat aus Algier. 
Es ſind dort neuerdings große Lager entdeckt worden. 

Heute ſtarb in Folge eines Hitzſchlages der Roll» 


ig, 7. Auguſt. 


Der Kaiſer hat den für den 
uſt geplanten sone Pe? ai * 
ei 


kutſcherr des Spediteurs Herrn B. 


Auf der Schichau'ſchen Schiffswerft befinden ſich zwei für 
den Norddeutſchen Lloyd beſtimmte große Paſſagierdampfer in 
Arbeit, von denen der Stapellauf des rechts gelegenen ſchon im 
September ſtattfinden dürfte. Der linke Dampfer iſt im Ban 
noch etwas mehr zurück, er ſoll dazu dienen, Erſatzſchiff für den 
Paſſagierdampfer „Elbe“ zu werden. Der Stapellauf dieſes 
Dampfers hat zu Schätzungen des Fahrwaſſers vor der Werft 
Anlaß gegeben; das Waſſer reicht für ſo rieſige Schiffe knapp 
zu. Die Werft iſt nun mit Herrn Gutsbeſitzer Genſchow⸗ 
Holm über den Ankauf eines ſechs Morgen umfaſſenden Geländes 
in Verhandlung getreten, das ausgebaggert und zur Vergrößerung 
des Fahrwaſſers benutzt werden ſoll. 

Zoppot, 3. Auguſt. Der hieſigen Gemeindevertretung 
lagen in der heutigen Sitzung die Anträge der mit den Vor⸗ 
arbeiten zur Kanaliſation beauftragten Kommiſſion vor: eine 
Schwemmkanaliſation für den Gemeindebezirk Zoppot 
mit Ausnahme der Vororte Schmierau, Steinfließ und Hoch⸗ 
waſſer nach dem Plane der „irma Berner und Herzberg in Berlin 
einzurichten und zu dem Zwecke 10 preußiſche Morgen von dem 
Gute Karlikau und 40 Morgen von dem daranſtoßenden Grund⸗ 
ſtück des Herrn Kamerke⸗Glettkau anzukaufen; ferner durch ein 
Ortsſtatut die Grundſtücksbeſitzer zu verpflichten, ihre Grund⸗ 
ſtücke auf eigene Koſten an die Kanaliſation anzuſchließen, die 
bisherigen Abfallſtellen u. ſ. w. zu beſeitigen, der Gemeinde die 


Verpflichtung einer geregelten Abfuhr derjenigen Abfall- 
ſtoffe, welche in das Kanalſyſtem nicht aufgenommen 
werden können, aufzuerlegen; weiter die Koſten der Aus⸗ 


führung der Kanaliſationsanlage, die vorläufig auf 350000 
Mark angenommen werden, durch eine Anleihe aufzubringen. 
— Die Gemeindevertretung genehmigte dieſe Anträge mit der 
Maßgabe, daß über die Ausführung der Anleihe die nähere 
Beſchlußfaſſung der Gemeindevertretung noch vorbehalten bleibt. 
Die weiteren Anträge mußten der vorgeſchrittenen Zeit wegen 
noch vertagt werden. 

Culmſee, 2. Auguſt. Der 17 jährige Tiſchlerlehrling Ernſt 
Horn von hier war heute Vormittag mit noch einem Lehrling 
nach der Badeanſtalt gegangen, badete jedoch nicht an der ab⸗ 
gegrenzten Stelle, ſondern ein Stück dahinter im offenen See. 
Da er des Schwimmens unkundig war und ſich zu weit hinaus⸗ 
gewagt hatte, ging er unter und fand im Waſſer den Tod. 

Thorn, 3. Auguſt. Die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Berlin hat Herrn Profeſſor Curtze hierſelbſt zum 
Zwecke einer Studie nreiſe betreffs Vorarbeiten zu einer Gee 
ſchichte der Geometrie im Mittelalter 1000 Mk. bewilligt. 

Aus ſtädtiſchen bezw. ſtaatlichen Zuſchüſſen wurde es der 
hieſigen ſtaatlichen gewerblichen Fortbildungsſchule ermöglicht, 
23 Zöglinge nach Grau denz zum Beſuch der Gewerbeansftellung 
zu entſenden. Herr Rektor Spill und Herr Zeichenlehrer 
Gravenhorſt hatten die Führung übernommen. 

Moder, 3. Auguſt. Aus Lebensüberdruß hat hier der ſeit 
längerer Seit kränkliche Arbeiter Höhnke Selbſtmord be- 
gangen, indem er ſich ein Tiſchmeſſer ins Herz ſtieß. Ein 
Kind, welches mit ihm zuſammen in der Stube war, hatte er 
vorher auf einen Augenblick hinausgeſchickt, und als dieſes nach 
einiger Zeit wieder zurückkehrte, lag H. bereits in ſeinem Blute. 

* Garnjee, 4. Auguſt. Eine Anzahl Grundbeſitzer aus 
der Umgegend hatten ſich vor einigen Tagen hier verſammelt, 
um eine Genoſſenſchafts⸗ Molkerei zu gründen. Das 
Unternehmen wird zu Stande kommen und die Molkerei hier 
erbaut werden. 

Chriſtburg, 3. Auguſt. Das geſtern hier abgehaltene 
Miſſionsfeſt begann mit einer von Herrn Pfarrer Haſſen⸗ 
ſtein ee Liturgie und Geſängen des Kirchenchors. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Miſſionsinſpektor Winkelmann aus 
Berlin. Das Schlußgebet ſprach Herr Superintendent Böhmer 
aus Marienwerder. Bei der Nachfeier brachte Herr Pfarrer 
Schirlitz ein Hoch auf den Kaiſer aus, und die Verſammelten 
ſangen die Nationalhymne. Die Pr. Holländer Kapelle konzertirte. 
Der Kirchenchor trug noch einige Lieder vor, daun hielt Herr 
Pfarrer Morgenroth einen ſehr intereſſanten Vortrag über 
die Erfolge einer Miſſionsgeſellſchaft in Indien. Später folgte 
ein Vortrag von Herrn Winkelmann über ſeine Erlebnijje 
in Afrika als Miſſionsinſpektor. Die Schlußrede hielt Herr 
Pfarrer Haſſenſtein. 

* Dirſchau, 3. Auguſt. In der heute abgehaltenen General- 
verſammlung der Aktionäre der ak re Dirſchau 
wurde die Zahlung von 15 Prozent Dividende für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr beſchloſſen. Bei den Wahlen wurden die aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des — der Bankkaſſtrer H. 
Goetz in Dirſchau und Herr Eduard Weſſel in Danzig, auf 
bret Jahre wiedergewählt. 

R Pelplin, 3. Auguſt. (Verſpätet.) Wiederholt hatte die 
Regierung zu Danzig unſerer Gemeinde die Errichtung eines 
Schlachthauſes aufgegeben. Es war daher vor längerer Zeit aus 

r Mitte der Gemeindevertretung eine Kommiſſion zur 
. — der Vorarbeiten gewählt. folge der Polizei“ 
Verordnung der Re re betr. bie Unterjuchung des Schlacht” 


Wehr vom 18, Mai d. J. iſt jener Beſchluß nunmehr um“ 


eſtoßen und lediglich die Anſtellung eines Gemeinde⸗ 
leiſchbeſchauers im Sinne der genannten Verordnung beſchloſſen 
worden. — Am 1. September wird an der hieſigen Gemeinde ⸗ 
ſchule ein ſechſter Lehrer unter gleichzeitiger Errichtung einer 
ſechſten Klaſſe angeſtellt. — Die Einwohnerzahl unſeres 
Ortes hat ſich in den letzten fünf aa um mehr als 600 ver» 
mehrt. Dieſe Vermehrung kommt faſt ausſchließlich dem bisher 
wenig bebauten Theil des Ortes zu gute, welcher jenſeits der 
Ferſe liegt. Um eine dem Verkehr zwiſchen beiden Ortſchaften 
entſprechende Verbindung herzuſtellen, wurde vor einem Jahre 
unter Mithilfe des Kreiſes eine feſte befahrbare Brücke über 
die Ferſe geführt. Dennoch blieb die Verbindung unzureichend, 
weil die Zufuhrſtraße bei Regenwetter für Fußgänger unpaſſirbar 
iſt. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat die Gemeinde⸗ 
vertretung die Pflaſterung der 453 Meter langen Straße 
beſchloſſen. Auch wird die Straße auf Anregung des Herrn 
Gemeindevorſtehers Lifka von den Hausbeſitzern zu beiden Seiten 
mit Bäumen bepflanzt, ſo daß die Straße eine Ortszierde zu 
werden verſpricht. Ein weiteres Zeichen des Aufblühens unſeres 
Ortes ijt es, daß das Beamten⸗ und Unterbeamtenperſonal des 
Poſtamts in letzterer Zeit vermehrt worden ijt. 


Königsberg, 3. Auguſt. An Hitz ſſchlag find hier ferner 
der Maurergeſelle Franz Rother, der Arbeiter Friedrich 
Springer, der Kommis Fritz Schlemminger und der 
Gepäckträger Eduard Grigoleit geftorben. Die 
Geſammtzahl beträgt demnach 23. 

Die Feier ſeiner 60 jährigen Thätigkeit im 
Staatsdienſt beging heute der erſte Gerichtsſchreiber des 
hieſigen Landgerichts Herr Rechnungsrath Klee. Aus dieſem 
Anlaß iſt ihm der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Sufterburg, 3. Auguſt. In der Krauichbrucher Forſt 
iſt dem weiteren Umſichgreifen des Waldbrandes durch 
die Herſtellung von Gräben und Wällen vorgebeugt worden. 
Die etwa 100 von hier zur Hilfeleiſtung dorthin abkommandirten 
Artilleriſten ſind bereits zurückgekehrt. Im Ganzen ſind über 
100 Hektar Wald und Wieſen zerſtört. 

Geſtern Abend ſtarb nach ſchwerem Leiden der Gymnaſial⸗ 
direktor a. D. Dr. Krah. 

Lyck, 3. Auguſt. Einem ſchrecklichen Schickſal iſt ein 
— ig Menſchenleben zum Opfer gefallen. In der Schneider⸗ 
meiſter B.ſchen Wohnung ertönten plötzlich Hilferufe und als 
Herr B. aus ſeiner Werkſtätte herbeieilte, fand er ſeine er⸗ 
wachſene Tochter, in eine Feuerſäule gehüllt, in der 
Wohnung auf und ablaufen. Er brachte die Brennende nach 
der Küche und löſchte das Feuer. Die Aermſte war fürchterlich 

ugerichtet und hatte ſchreckliche Schmerzen zu erdulden, bis fie 
Sonnabend Vormittag von ihren Leiden durch den Tod erlöſt 
wurde. Wie das Unglück entſtanden, iſt mit Sicherheit nicht 
feſtzuſtellen geweſen. 

* Liebemühl, 3. Auguſt. Geſtern Nachmittag entſpann ſich 
zwiſchen dem Arbeiter Scherſching und ſeinem Schwager, dem 
Arbeiter Friedrich Gawe, ein heftiger Streit, den die Mutter 
des Letzteren zu ſchlichten bemüht war. Hierdurch wurde jedoch 
Scherſching noch mehr gereizt und warf ſeine Schwiegermutter 
auf ein Bett, um ihr mit einem Meſſer die Kehle zu durch⸗ 
ſchneiden. Gawe hatte jedoch den in der Nachbarſchaft woh⸗ 
nenden Schneidergeſellen Grzewalla und einen anderen Schwager, 
den Arbeiter Preuß, zu Hülfe gerufen. Dieſem gelang es auch 
noch im rechten Augenblicke, den Wüthrich von der verbrecheriſchen 
That zurückzuhalten. Nun ſtürzte ſich Sch. jedoch auf ſeinen 
Schwager Preuß und verſetzte letzterem mit dem Meſſer einen 
tiefen Stich in die linke Seite, der den linken Lungenflügel 
ſchwer verletzte, ſodaß an dem Aufkommen des Preuß gezweifelt 
werden muß. 

Q Bromberg, 3. Auguſt. In 
kammerſitzung wurde der Lehrer Anton Kijek aus 
Schepitz wegen Körperverletzung zu 20 Mark Geld- 
ſtrafe verurtheilt. Am 28. März dieſes Jahres er⸗ 
theilte K. deutſchen Schreibunterricht. Hierbei wurde er über 
die 9 Jahr alte Schülerin Kajimira Szay aufgebracht, weil 
fie das nicht verſtand, was er ihr vorſagte, und ein „!“ nicht 
ſchreiben konnte. Da er ſie für unaufmerkſam hielt, ließ er ſie 
an das Katheder kommen. Hier ſchlug er ſie mit einer ge⸗ 
ſpaltenen Erlengerte etwa fünf Mal ſo heftig auf die rechte 
Wange, daß dieſe blutete. Die Szay hat durch dleſe Züchtigung 
eine Verletzung davongetragen, zu deren Heilung ärztliche Hilfe 
in Auſprucz genommen werden mußte. 

Bromberg, 3. Auguſt. Herr Eiſenbahndirektor Louis 
Mohn iſt am 28. Juli in Bad Montreux geſtorben. 

Poſen, 3. Auguſt. Bei dem Diſtanzritt der Kavallerie⸗ 
Offiziere des V. Armeekorps tft als Kaiſerpreis 
ein goldener Becher ausgeſetzt worden, den nach einer nach 
Lüben gelangten Mittheilung Sekondelieutenanr Graf vom 
genen vom Lübener Dragoner-Regiment gewann, ber bie 
Strecke von 22 Meilen mit Einſchluß der Pauſen in 13 Stunden 
und 10 Minuten zurückgelegt hat. 

§ Tremeſſen, 3. Auguſt. Die bei einem Stubenbrande 
1 beiden Kinder ſind ihren Verletzungen 
erlegen. 

Neuſtettin, 3. Auguſt. Der durch die große Feuers brunſt 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 250000 Mark. Leider ijt 
bei dem Brande auch ein Unglück vorgekommen. Als von dem 
Fleiſchermeiſter Minke'ſchen Hauſe eine brennende Wand nieder⸗ 
geritien wurde, ſtürzte der Maurer Krüger unter bie 

rümmermaſſen und erlitt ſchreckliche VDrandwunden, denen er 
im Krankenhauſe erlag. 


— — — 


Verſchiedenes. 

— Schwere Unwetter haben während der letzten Tage 
in einem großen Theil Deutſchlands gewüthet. In der Nacht 
zum Sonntag find im Filsthale und in den benachbarten Alb⸗ 
Bergen ſchwere Wolkenbrüche uiedergegangen, welche großen 
Schaden anrichteten. Die Saale iſt infolge der mehrtägigen mächtigen 
Regengüſſe aus den Ufern getreten. In Greiz iſt eine große 
Ueberſchwemmung entſtanden. In einigen Straßen ſtand das 
Waſſer vb Meter hoch. Viele Fabriken mußten in Grün⸗ 
berg i. Schl. die Arbeit einſtellen, da die unteren Räume 
infolge des . Regens unter Waſſer geſetzt ſind. 

Der Schaden, den das Unwetter am Sonnabend Nachmittag 
in Wien angerichtet hat, beträgt mehrere Millionen. 
* Trieſt ging Sonntag Nacht ein ſchweres Unwetter nieber. 

in großer Theil der Stadt wurde durch eine Springfluth 
. Auf der Bu dapeſter MilleniumBans- 
ftel ong wurde der große Feſſelballon durch ben wis 
thenden Orkan, der am Sonntag herrſchte, völlig zerſtört. 
Der Schaden beträgt 50000 Florin. 

— Das nächſte deutſche Sängerbunde sfeſt wird in 
Graz ſtattfinden. 2 
— Bu einer bedeutſamen Kundgebung allbdeutſchen 
Zuſammengehörigkeitsbewußtſeins geſtaltete ſich der Erler 
der öſterreichiſchen Sänger aus Käruthen und Steler⸗ 
mark am 03 Abend in München, den der Verein zur 
Erhaltung des Deutſchthums im Auslande und der „Hilfsaus⸗ 
ſchuß für Cilli“ im ſchön geſchmückten Feſtſaale des Franziskaner⸗ 
kellers veranſtaltet hatte. In großer Zahl waren die wackeren 
Kämpen für deutſches Wort und deutſche Sitte, für deutſchen 
Namen und deutſches Lied, meiſt in ihren kleidſamen National- 
trachten, zu dem Feſtabende 3 Herr Schulrath Dr. 
Rohmeder, der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins, hieß die 
Oeſterreicher willkommen. Nicht als Fremde kämen ſie, denn 
auch ſie — Söhne der Allmutter Germania, fie ſeien eins mit 
den Reichsdeutſchen in der Abſtammung, dem Blut, der Kultur 
und namentlich in dem deutſchnationalen Gedanken. Redner 
kam dann auf die traurigen Vorgänge in Cillt und ſchloß mit 
den Worten: „Wir glauben an die Zukunft des deutſchen 


der heutigen Straf⸗ 


Volkes in Oeſterreich. Es bleibt deut ſch, wenn es nur 
deutſch bleiben will. In dieſem Sinne rufe ich Ihnen zu: 

„Ich ſchnitt es gern in alle Rinden ein, 

An jede deutſche Thüre möcht ich's ſchreiben: 

Das einzige Mittel, deutſch zu bleiben, 

Iſt — deutſch zu ſein!“ 
Dem Deutſchthum in Oeſterreich eine Gaſſe! Die Stammes⸗ 
genoilen, fie leben hoch!“ — Stürmiſche Hochs und Heilrufe 
rauſten durch den Saal. Der Schriftführer des „Hilfsaus⸗ 
ſchuſſes für Cilli“, Herr Dr. phil. Waſtian, bot ſeinen Lands⸗ 
leuten einen Willkommensgruß. „Der Deutſche“, meinte er, 
„arbeitet zu viel mit dem Gemüth, zu wenig mit dem 
Ellbogen“ (ſtürmiſche Zuſtimmung), „der Dentſche kann ſich 
in Oeſterreich nur halten, wenn er ſich endlich auf den Stand» 
punkt des Nationalismus ſtellt. Ich ſpreche auf die Zukunft! 
Die Zukunft iſt unſer! Alldeutſchland Heil!“ Herr Profeſſor 
Dr. Sepp betonte in ſeiner Rede, gerade der größte Staats⸗ 
mann unſeres Jahrhunderts (Zurufe von allen Seiten: Bis⸗ 
marck! Bismarck Heil!) fei es geweſen, der gejagt hat: Ich bin 
ſtets ein Freund Oeſterreichs geweſen. Dem Freunde Oeſter⸗ 
reichs, dem großen Staatsmanne, Fürſt Otto v. Bismarck Heil!“ 
Der öſterreichiſche Reichstagsabgeordnete Dobernig dankte für 
den überaus herzlichen Empfang, den die Reichsdentſchen den 
Kärthnern und Steirern bereitet hätten. Er verſicherte, daß 
dieſe entſchloſſen ſeien, mit deutſcher Entſchiedenheit ihren Stand⸗ 
punkt zu behaupten. Wir ſelbſt ſind Schuld daran, weil wir 
bisher unſere Intereſſen unter die des Staates ſtellten! Wir 
müſſen es endlich lernen, aufrecht zu ſtehen. Wir miifjen 
es ihnen ſagen, daß ſie ohne die Deutſchen in Oeſterreich 
nicht regieren können. Wir ſind endlich dazu gekommen, daß 
wir den Herren ſpielen wollen in Seſterreich! Wir wollen 
unſer Recht haben bis auf den letzten Mann! Des Redners 
Hod galt dem Allgemeinen deutſchen Schulverein, Dr. Roh⸗ 
meder, Dr. Sepp und Dr. Waſtian. Es wurde jubelnd auf⸗ 
genommen. 


Neueſtes. (T. D.) 

8 München, 4. Auguſt. Der dritte internationale 
Kongreß für Pſychologie, zu dem gegen 500 Theil⸗ 
nehmer eingetroffen find, wurde heute feierlich eröffnet. 
X Madrid, 4. Auguſt. Hier herrſchte geſtern ein 
heftiger mit Hagel verbunndeer Sturm. Pferdebahn⸗ 
wagen entgleiſten. Das Parlament mufte feine Sitzung 
unterbrechen. 

In Sagunt kam es aus Aulaſt der Steuczczyebung 
zu Ruheſtörungen. Die Geſchäftsräume der Steuer- 


behörden wurden in Brand geſteckt. Gendarmen vertrieben 
die Nuheftörer 


und nahmen eine Anzahl Verhaf⸗ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in dambura. 
Mittwoch, den 5. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, 
kühl, Strichregen, windig. 


Niederſchlägſe (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Dirſchau 2.—3. Auguſt: — mm raudenz 3.—4. Auguſt: 0,2 mm 
Stradem 7 8,5 „Bromberg 2 — 
Pr. Stargard , — „ Marienbur . 4.4 
Konitz „10,6 „ Mocker b. Thorn 02 „ 
Gergehnen / Saalfeld Oyr. 204 „ Preufabrwailer 115 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 33,1 „ Gr. Schönwalde Wpr. — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 4. Auguſt. 113 
Baro- 5 * 
„meter.“ Winds 32 Temperatur wt 75 
Stationen! ea richtung 35 Wetter * Be get 
min eC} wae 
Dremel Tol; 8. | 8 | beet | yee | SE 0 
Neufabrwaſſer 258 W. bedeckt 16 |=78 
Swinemünde; 759 WSW. 3 bedeckt 14 las a 
amburg 700 WSW. | 3 balb bed. 14 BE: 
annover 761 (Windſtille 0 wolkig 14 ds 
Berlin 760 WRW. | 1 wolkig 15 3 5 81 
Breslau 702 W. 4 wolkenlos +14 | ai ae 
aparanda 756 NNW. | wolkig 15 355 
Stockholm! 752 N. 4 | Regen 17 | „88, 
Kopenbagen 757 WRW | 4 wolkig 15 } SB) 
Wien — — — — = 3 * 
Petersburg — — — — — = Ilys 
Paris 762 MO. o wolkenlos 14 3.5 
Aberdeen 764 N. 3 wolkig 12 oz io 
Darmoutb 759 WNW. 4 | balb bed. 16 Se 


waig, 4. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
Ane, outs 8.8 vorne. (0 478 a 


100 |Tranj. Sept.-Okt. | 67,00 | 66,00 
100 


Weizen: Umſ. To.] 50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 100 


inl. bochb. u. weiß, 141 141 


inl, hellbunt . 136 136 a r; 110 110 
Tran, hoch b. u. w.] 106 | 106 TI. (625-660 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit bellb. ..| 103 103 |Hafer inl. 117 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni⸗Juli ——| — ee. Tranſ. . 90 90 
Trans. Guni-Quli| —— | —— |Ritbsen ink... . 172 | 172 


Seytbr-Dftbr. . 132,0 132,00 | Spiritus (loco pr. 


Zum; Sept.⸗Okt.] 98,00 97,50 10000 Liter 0%.) 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 139 139 ſtont ingentirter ..| 53,50 | 58,50 
Roggen: inland) 98 98 lieg . 33,50 33,50 
ruf. polu. z. Truſ. 65,00 | 65,00 Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 


Term. Juni-Suli | ——| ——] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranj. Juni⸗Juli —— | —— ] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Sebtbr.⸗Oktbr.. 100,50 99,501 Gew.): behauptet. 

Danzig, 4. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 
Aufgetrieben waren 79 Bullen. I. Qual.: 30, II. Qual.: 
27, III. Qugl.; 22—23 Mk. — 23 Ochſen. I.: —, II.: 30, UL: 


27, IV.: 24 Mk. — 46 Kalben und Kühe. L:—, IL: — III. 
25-26, IV.: 21-23, V.: 18 Mt. — 138 Kälber. I.: 38, IL: 37 
bis 28, III.: 22—24 k. — 302 Schafe. I. 2, 110 


III. „ IV.: — Mk. at 
21—22, UL: 17 Mk. — 728 Schweine. I.: 32, IL: 
III.: 27—28 Mk. — Biegen: keine. Alles pro 100 Pfund lebend 
Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 

Königsberg, 4. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter „% foro konting. ME. 54.30 Brief, 
unkonting. Mk. 34,30 Brief, Mk. 33,90 Geld, Auguſt Mk. 34,30 
Brief, Mk. 33,70 Geld. 


Berlin, 4. Auguſt. Produkten ⸗ u. Fondbörſe. Ce. 
4/8. 4/8. 3. 


48. 3.8. 8. 
Weizen . . befeit. a. Bo/o Reichs⸗Anleihe] 99,70) 99,70 


loco 136-1521 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 105,70) 105,70 
September 139,75 | 138,75 3/0% „ „ 104,80 104,86 
Oktober . 138,75 138,25 3% „ ä „00 100, 

Noggen ...| fe öher [Deutſche Bank. 185,80 185,75 
loco 107-1150197 -1153½ Wp. ritſch. Pföb. ]] 100,40 100,50 
September 110,25 110,75 [3½ 1 „III 100,40 100,50 


an 
111,75 111,50 3½ „ nen, 


Ottober ... I] 100,40) 100,50 
Lafer fe {efter 35% Weſtpr. Pföbr. 95,30) 95,40 
loco... . 122.145 122.145 3¼ % Sſtypr. 100,0 100,75 
Auguſt .. 18,50 118,50 3¼% Bom. „ | 100,70} 100,60 
September .| 116,75 116,25 Piat oſ. „ | 100,70) 100 
Spiritus: | felt | beer |Dist-Com.-Wnth. | 207,90) 207,50 
loco (70er) .. 34,60 34,40 [Laurahütte . 153,10 153,80 
Auguſt ... 38,50 8840 5% Stal. Reute : 87,30] 87,60 
September.. 38,80 38,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90) 96,80 
Oktober... 3850| 38,60 Ruſſiſche Noten . .| 216,30) 216,25 
Privat ⸗ Diskont 2¼½ % 21/ % 


40% Reichs⸗Anl. 105,70 | 105,70 
306 „ „ | 104,80] 104,80 Tendenz der Hondb.|fchivach!geicäftst 


Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, * ge excl. 88% 

Rendement 10,50—10.65, Nachprodukte excl. 75% Rendement —. 

Stetig. Notizen verſtehen fich auf die neuen Steuerbedingungen. 


Man rauche nur den ſeit 1880 bewährten u. ag og ee ary oll. 


Tabak, 10 Pfd. feo. 8 Mk., bei B. Becker eeſen a. Harz. 


1 
5 
a 
4 
1 
. 
pi 


Slatt jeder beſonderen Anzeige. 


5156] Am Sonntag, den 2. August, 1 Uhr Mittags, 
entschlief sanft nach langem schweren Leiden in Mei- 
ningen unsere inniggeliebte Tochter und Schwester 


Margarethe Weber. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Gust. Joop, Graudenz. 


99 alvazllagugv 
Das q ut a 5 *ypieqeing v 
a 


Weſtpreußiſche 


Graudenz 1896. anz Lausen aquyzlag uP 
— Ae iedae AY fees 
Die Ziehung der Lotterie 
udet Donnerſtag, den 
. Auguſt er., von Morgens 
8 Uhr ab, im Hauptgebände 
der Gewerbe Wanne gte 
öffentlich ſtatt. 5155 


Die Lotterie⸗Kommiſſion. 
Weſtpreußiſche 
Gewerbe - Anstellung 


Graudenz. 
l Alle Diejenigen, welche 
tale bab an die Ausſtellungs⸗ 


kaſſe haben, werden ergebenſt 
erſucht, die Rechnungen an 
Herrn R. Scheffler ſchleu⸗ 
night einzureichen, da die 
Schlußabrechnung yaon in der 
nächſten Woche erfolgen ſoll. 

er geſchäftsf. Ausſchuß. 
5 % % %, 


* 2 
Buchführung 2 
owie fämmtliche Comptoir⸗ 
gl hal lehrt ſeit 
5 Jahren mit Erfolg 
4 Emil Sachs, Grabenſt. 9. 2 
Nur Einzeln » Unterricht, 
daher Anfang jederzeit. [424 3 
OD OH FSO0 OO SOOHG6H OO 


Vin zurückgekehrt. 


Rehden, d. 5. Aug. 1896. 


Dr. Hoffmann. 


5125] Erkläre hiermit, daß ich 
e. of aus dem Enſemble des 
ir. Hor mann ausgeſchieden bin, 
damit ſich das verehrte Publikum 
nicht durch den Theaterzettel 
beirren läßt. 
Gertrud Schirmer. 


Ein Hillsvorbeter 


u den hohen Feſttagen wird ge⸗ 
udt von der Synagogen-Ge- 
meinde Nein 88. 15006 

ür e. Rind d. 6. Klaſſe (HH. 
Töchterſchule) wird Jemand zur 
Beaufſicht. d. Schularb. u. z. Unter⸗ 
richten geſ. Meld. briefl. u. Nr. 


N für Studi 1 
5055 an den Geſelligen. Tar — Ta 
U 
iſch 


Niederlage. in Graudenz] 
Lindner & Co. Nachfolger. 2 


5211] Die Vertretun eignet. Kreuzs. 
unjere Dft» u. Weſtpren Eisenbau. Höchste Tonfülle. 
zen wollen wir einem bei guter? Frachtfr. a. Probe. Preisverz 

unbſchaft beſtens eingeführten | fred. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 


Franz Zährer, Thorn. 


a Se e Hraunaaa & Soin 
[4 EEE TESTER 
1 beſucht, übergeben. Gefl. 
zarten feben entgegen 
Herm. Reiners & Söhne, 
del⸗ l. Theerfiſſer mit Pumpmafdine 
kauft jedes” Quantum ab „alten für Hauswaſſerleitung 
bar a Th 16 in brauchbarem ane pu 
in kleiner 
Garten-Pauillon — — — 
wird zu kaufen geluht, ung ab enge 
1 f. Düten, Pack. u. Pergament 
reisangabe abzugeben in der 
ped. des Geſell. unt. Nr. 5087. 
Gin Ronny: a] aservagel | 


Kolonlalwgaren⸗ und Zigarren- * 
cigluftmotor 
Zigarrenfabrik, Natibor. i 
S. Kirftein, Soldau Bitbr. verkaufen. 
mit genauer Beſchreibung ur 
wird zu u geſucht. Meldung. i. Nußb. 


nter Nr. 5088 abzugeben in der ge af bab ngerrabmen 1. 
Erveb. des Gefelligen. gi affe, b. Gabe ng febr 
i 


er Bunillon v.Ofitonchlo F e . Kicemanm, 


Klavierbauer u. -Stimmer, Alte 
fee eh biefig. Ausſtellungsplatz] Marktſtraße 2, 1 Tr. 2 


t Ich billig zum ſchleünigen olzkohlen 


Sat Trailer, offerirt billigſt 15177 


Balluſtraden 
Schweinetröge "Gartenfignr. d. Borgward, Grunau, 
Bez. Bromberg. 


ze. ſollen ebenfalls ſchleunigſt f 
Erſcheint nur diesmal! 


ler u werden. 
Fliegen-Netz- 


gebote u Bertonfsabiäiiu 
von Rumpf bis 
Deckencun.i m. Troddeln 


erb. Werner, Graudenz, Wieſen⸗ 
weg u. auf dem Ausſtellungsplatz. 

roßartige Waare, geben wir 
für Damen, Herren und Kinder, Nee 


Wai 
Auterhenden e , 


Beinkleide U 21 Berlin Weuthftr. 1. 
Striimpfe 


„Simple. Trauben⸗Weil 


mpfiehlt flafı erh, prietats Echtheit ga. 


fl. Czwiklinski Hr. wits 


Markt Nr. 9. * ba (alter an ar p. Nach⸗ 


Na Fernen nahme. Probeflaſchen berechnet 


erne zu Dienften. 
. Schmalgrand, Dettelbach Bad. 
t. im Betriebe, find preis⸗ 
Ji, zu verkaufen. 


Näheres i. 1 Ausſtell.⸗Looſe 
pedition des Sch Mk., Porto und Liſte 35 f 
Kreisblatt”. 


J. N Grabenſtr. 15. 


Papiere bei H Quandt. 
4181 Pr. Stargard 


Pianino 


at Ya im Ton, aus gut 
ri 


=-2= 


Hewerbe⸗Ausſtelung 3 ote "8a e "es 
Sv*plagM-usavvajagy n 1 20 


use a 


Feinste Referenzen und Zeugnisse 
2 


— 


Die  pecialfabrik für Häckselmaschinen —— 


2 II. Kriesel. 


fertigt wesentlich verbesserte 


Trommel-Hacksel-Maschinen 
für Dampf-, Göpel- und Handbetrieb 


mit praktischen, gesetzlich geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfühigkeit. 
Fe ——. Ü—Ü—ͤ «Lak she mern . ̃ ee ] . . Rn ade Teste al 


Kriese! 
Dies chau 


Prospekte 
und 
Preislisten 
umsonst. 


Briesen Westpr. 
5147] Ich bin hier eingetroffen und wohne 
bis auf 5 Lindenheim's Hotel. 


Ar. med. M. Hopmann, 
Königlicher Kreisphyſikus. 


999 bd 


SoM Artike 


Dlonfen, Soumensdieme, 
Jupong, Handſchuhe und 
Strümpfe ꝛt. 


werden der vorgerückten Saiſon wegen zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen verkauft. 


S. Kiewe i 2 


Gelben Senf! 


Geldverkehr. 
empftehlt zur Saat [4294 ‘ 


i te att 21000 Math 


theilt, find i 
Zur Heeg dopo 1 I Hovenber ed. 


Thomas mehl sis vor Seti We 
und Kainit 


Suche v. ſogl. od. 1. Oktober 
zur erſten Stelle 1718000 M. 

van Lage [5188 4 4% bis 41/4 auf ein neues 
J. II. Nees Briefen Wp. Grundſtück am verkehrsr. Orte, 
„„ Poti ig) qe 155 800 Rtolon. 
© hank⸗, Reſtr.⸗ un olzgeſchäft 

Große Betten 12 N.) betr. w. Werth 30000 Me, Meld 


Dberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit te yy 5 
8 creinigtes ueucn „Beben bei briefl. u. Nr. 4782 a. d. Geſell. 
oi fteb Luſtig, Berlin 8., „Penn 


freahe 40. Breislifte ec reis 9000 Mark 


Anerkennung ſchrelb en. 
als I. Hypothek per ſofort oder 


re geincht, Meld. briefl. u. 
tr. 4877 an den Geſelligen erb. 


Johannisroggen mit 

riginal, p. Tonne .. 125 M K it i { 
in Käufers Säcken, apl d IS Ell. 
beeunt in biefiger Genen, 105 W ark auf 8 Monate gegen 

Prechlau Wyr. 80000 Mark auf Rittergut. Ge- 

White Norfolk 7 | Geselligen erbeten. 
Tankord white & rid top 

. II. Moses, Brieſen Wy. | auf ein Jahr gegen Wechſel und 
Verk. m. br. Ppidelbaat i. 2. F. Meldung. poftlag. Altmünſter⸗ 


vicia 
villosa, Tonne 150 Mk., 
vobfielner 1. ig iv Tür Ban Bankhäuser u. 
Sehwweoifaer, winterf, J 3 Stet 0% 
ertragr., p. Toune 5 say ut, 
a 
5175] Gesucht vom Ritter- 
. . 951 . zige Lat utsbesitzer per sofort 55000 
5 upillarische Sicher- 
Ctr. Kate Dom. dad ae heit nämlich Eintragung hinter 
oor  — ͤ —— richtliche Taxe 650000 Mark. 
Enalifche Zußterrhben!, Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift J. Y. 6238 durch den 
Green 2 Round Norfolk, 5 
nies 5215] Wer leiht einem ſtrebſam., 
White Aae jungen ait 
Pommeranian Globe Mark 
offerirt die Samenhandlung von 
Verpfändung von Sachen im 
Hühnerhund. Werthe von 1000 Mark zu 6 pCt. 
m. g. D. auf Hühner u. . — berg br. unter M. A. erbeten. 
gehe vorzügl., ſcharf auf Raub. 


5154] Ein alt. Frl. od. Wwe. 
aus beſſ. Familie Kunde 
Meierin), m. einig. Hundert 
Mark Vermögen ** als 
Theilhaberin f. e. gb. 
a len eſucht. 
unt. C M. L. 18 pof 3 
lagern — erbeten. 


robe 4 on allch bis 5 Tage au 


La 
1. Förſter in n Bar ene 
166 Fr buerhün 


2½ apy ae 3 dice aarig, 
vorz für Sand» u. Waſſer⸗ 
k pd re ante bei Revler⸗ 

Talwinski in Lo⸗ 
dehnen b. Miswalde Opr. [5136 


Ostdeutsch. Hypothekencredit - Institut zu Bromberg. 


Anfragen Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


Höchste Belelungen!— liste Zinsen! e — 


für ſtädt, und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden 

Genoſſenſchaften, Eee Industrieanlagen, Kleinbahnen. 7233 
eke nloſe Anlage von rivatlapital! 

Ans und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern ze. 


1 zu verm. Zu erf. Graudenz, 


5198] Damen find. u. ft 
cnt I. ana ame» . e 
me in Gr auden eld. br. 
1 Nr. 50 Poſtl. 2 eb 


Pen Sion. 
Für zwei Knaben, Ser und 


12 Jahren w. Michaeli 
Dirschauf "ur 
Penſion 
mit ſtrenger Beaufſichtigung der 
15070 Schularbeiten in guter Familie 


geſucht. Meldung. mit Penfions- 
forderung werden rec mit 
Aufſchrift Nr. 4747 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ustssehad Kahlberg. 


Tadell 2 In Ron Eat, an 1 — au aes 
oat on Gäſte noch fr ufn 
adelloses 5174 Fr. M. Stellmacher. 


Tiehen u. Schneiden. 4043) Rubige Geſſteskrante, 
Schwermüthige, nervöſe Herren 
und Damen finden eine gute 
liebevolle Pflege und Penſton, 
dicht am Walde, in ſehr ruhiger, 
Beever Gegend mit hübſchen 
ärten. Meldungen u. Nr. 4043 
an den Geſelligen erbeten. 
N Ein Kind, diskreter Abkunft, 
wird in Peuſion, auch für einen 
angenommen, gegen einmalige 
Tees ft. Für gute Erziehung, 
liebev. Pflege w. Sorge getragen. 
H N N Im guten Hauſe. Off. u. 4044 
5102] 7 Der a auf Br ee — — den Geſe lligen erbeten. 
plage ſtehende Seiek'ſche = = — 


Wein⸗Pavillon 


ſowie der 


Pavillon 


der Höcherlbrauerei ſind 
billig zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Herr Engl-Tivoli und 
der Unterzeichnete. 


H. Gramberg, 
Maurer⸗ und Jimmermeiſter. 


Zur Ausſaat! 
Nürnberger 
Herbſt⸗Rüben 


oſtkolli 9¼ Pfund, verſendet 


~~ Bewegliches : 
Mundstück. 
Solide kräftige 
Construction. 


Ins ea 


des e Gruppe 
indet 
Sonntag d. 9. Auguſt 
bei Frau Kurth in Michlan 
ſtatt. Bazar, Schaubuden, Kon⸗ 
zert, Beluſtigungen, Erfriſchun⸗ 
gen aller Art, Auktion und Ver⸗ 
lopſung. Abends Tanz. Cre 
öffnung 3 Uhr Nachmittags. Ein⸗ 
trittspreis 50 Pfg. Um zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet 15150 
Der Vorſtand. 


Rindpich-Verfider.-Verein 
Graudenz. 
Freitag, den 7. Auguſt er., 
Abends 7 Uhr: 
Verſammlung 

im Tivoli. [5223 
Der Vorſitzende. 
C. Hanke. DObermeifter. 


Vergnügungen. 


Im Sehlizenkanse. 


Donnerstag. 6. August: 


Einziges Konzert 


der italienischen 
Kapelle 


Banda Rossa 


di San Severo. 
Die Kapelle besteht aus 


45 Künstlern. 


Anfang Abends 7 Uhr. 

Billets & Person 75 Pfg. nur 
in meiner Musikalien-Handlung. 
Abends an der Kasse a Person 
imk, Schnittbillets 
von 8 Uhr ab à 75 Ptg. von 
9 Uhr ab à 50 Pfg., für Schüler 
a 50 Pig. Bei schlechtem 
Wetter im Saale. 

Oscar Kauffmann, 

Bue h- ‚Kunst-u. Musik. -Handig, 


egen Nachnahme für 5 Mark 
ranko jeder Poſtſtation, die 
Samenhandlung von [5186 
as, Brieſen Wy. 


Ein 1 
Wittwer, mit 4 Kindern, 40 J. alt, 
kath., ſucht auf dieſem ** eine 
Lebensgefährtin. Kath. Damen, 
Ende 30 Jahr., mit Vermögen, die 
eine glückl. Ehe eingehen wollen, 
werden erſucht, ihre Adreſſen ver⸗ 
trauensvoll u. Nr. 5138 an d. Exp. 
des Geſ. z. Weiterbef. abzugeben. 


Mühlenbeſ.⸗Sohn, Ausg. 20er, 
w. m. 6000 Mk., ſp. noch 3000 
Mk., 5 in Waſſermühle, 
Gaſth. od D. in geſetzt. J. 
a. Wwe. an 985 Meld. brfl. u. 5123 
an den Geſell. Bermittl erlaubt. 


Wohnungen. 


Eine Villa 
enthaltend 8 Zimmer, reichlich 
Gelaß für Bedienung, Stall, Hof 
und Garten, vom 1. Oktober er. 
für den Preis von 1200 nn AL 
vermiethen. 

Rob. Scheffler 
Feſtungſtraße. 


Eine Wohnung 
beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 


eller, Bodenraum und Stall 
51877 Oktober au vermiethen. 


indenſtr. 19. 


Gnuabare Bäckerei 


Bücher ete. 
5069] 35 der Guttentag’iden 


berthornerſtr. 11, 1 Tr. 5080 


Schwetz a. W. 
Ein ſchöner, großer 


Caden 


mit 2 Schaufenſtern u. angrenz. 
Wohnung, am großen arkt, 
vorzügl. Lage, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Meld. unter Nr. 5085 
an die Exped. des Gefell. erbeten. 


Geſetz⸗ 
ſchienen und vorräthig in 


Jul. Sachel's Suchhandlung 


Graudenz: 
Bürgerliches 
Geſetzbuch 


Nach den Beſchlüſſen des Reichs⸗ 
tags in dritter Berathung. 


Text⸗Ausgabe. 
Preis nach auswärts 225 Mt. 
Von der 


Grandenser 
Aushellungs - Zeitung 


welche in einer Reihe von Auf⸗ 
— unter dem Titel „Wan⸗ 
erungen durch die Ausſtellung“ 
ein abgeſchloſſenes Bild der 
ganzen usſtellung enthält 
neben offiziellen Mittheilungen 
des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes, Abhandlungen über die 

xage der Induſtrie Weſtpreußens, 

elen techniſchen Artikeln, Be⸗ 
ſchrelbun en rin Bes 
triebe, nterhaltungsſtoff ꝛc., 
werden gleich nach Schluß der 
Ausſtellung vollſtändi xem⸗ 
plare gebunden zum afeite von 
2 Mark abgegeben. orausbe⸗ 
ſtellungen werden erbeten. 4290 


Gustav Rothe's Buchäruckerei, 


Graudenz. 


Kaiser Wilh. Sommertheater. 


Mittwoch: Der Probepfeil. 
7 Den in der Stadt 
Graudenz zur Aus⸗ 
gabe gelangenden Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt ein 


Bericht des Suppenküchen 
BVereins Graudenz bei. [5224 


Heute 3 Blätter. 


ammlung ſoeben er⸗ 


Allenstein. 


Ein Laden 


in beſter eg in 
dem 3. 3. ein aterial⸗ 


u. Detibute en⸗Geſchäft 
gerieten wird, iit zum 


1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen in der Exped. 
u wl enſteiner alte 


Bromberg. 


Heller, großer Laden] 


nebſt Komptoir zum 1. 9 er. 
zu vermiethen. 15167 
Gebr. Nubel, Bromberg. 


Nakel Netze. 


Caden 


gu aie er ge bike paſſend, in 
eld ſehr billig zu ver⸗ 
mlethen. 3054 
Brandenburg in Schleuſenau. 


bewerhe- Ausstellung. 


— ba Emule meine Fremden⸗ 
logi gehe chſtr. 76, Eoure 


biéreſtraſte 4. Solide Preiſe. 
utsbeſ. Biermann, Berlin. 


Frau 
nd. unt. ſtrengſt. Dis- 
Damen fret ge ee 


Bromberg, L pre re be 21. 


r. ( 
rau 
eiten 
er 9 
als € 
einer 
hri 
on 
dun 
= 
nuten 
efti 
2 80 
Mar! 
iſt 


am 


kunft, 
einen 
malige 
ehung, 
ragen. 

4044 
en. 


= 
ff 


uppe 
guſt 


chlan 
Kon⸗ 
ſchun⸗ 
) Bers 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


| No. 182. 


5. August 1896. 


nächſtjährige Rübenland kaum mit Geſpannen zu beſtellen iſt und 
daher viele Güter mit dem Dampfpflug pflügen laſſen. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 3. Auguſt. Außerordentlich 
geringe Erträge werden in dieſem Viele die ſonſt ſo frucht⸗ 
reichen Gärten der uneingedeichten eichſelortſchaften ergeben. 
Gärten, die ſonſt 3000 Mark Pacht ergeben, ſind in dieſem 
Sommer für 1000 Mark und noch weniger verpachtet werden. 
Dabei iſt es vorgekommen, daß Pächter ihre Kaution im Stich 
ließen und von der Pachtung zurücktraten. Gleichfalls ſchlechte 
Ergebniſſe verſpricht die Kartoffelernte. Sowohl die Früh⸗ wie 
die Spätkartoffeln haben nur wenig Knollen angeſetzt. Auch die 
anderen Hack⸗ und Wurzelfrüchte, wie Zuckerrüben und Möhren, 
ſind ſo ungleichmäßig gewachſen, daß die Landwirthe kaum auf 
eine Mittelernte rechnen. 

r. Rofenberg, 2. Auguſt. Vor einigen Jahren verendeten 
mehrere Stück Vieh des Rittergutes N. in Folge der giftigen 
Stiche der ruſſiſchen Steppenfliege, die auf irgend eine 
Weiſe eingeſchleppt iſt und nun hier auf dem großen Weide⸗ 
plane, einem am Walde gelegenen großen Bruche, ihre Brut⸗ 
ſtätte fand. Dieſe Fliege wird ſehr gefürchtet. Der diesjährige 
ſehr kalte Mai hat jedenfalls die Brut dieſer Fliege vernichtet, 
denn es ſind hier in dieſem Jahre nirgends Stiche der Steppen⸗ 
fliege vorgekommen. 

8 Rieſenburg, 3. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand das 
von dem Vorſtande des Frauen⸗Vereins im Schützeugarten 
veranſtaltete Gartenfeſt, verbunden mit Bazar, Konzert, Ver⸗ 
looſungen, Stellung von lebenden Bildern ꝛc., ſtatt. In Folge 
beiſpielloſer Opferwilligteit aller für die Sache des Frauen⸗ 
Vereins fic) intereſſirenden Kreiſe war eine außerordentliche 
Menge von Bazar⸗Artikeln aller Art, Speiſen, Getränken, Obſt, 
Blumen, Zigarren uſw. eingegangen. Für den Verkauf der 
Bazar⸗Artikel war ein kleiner Tempel errichtet, in welchem der 
Verkauf von anmuthigen Damen flott betrieben wurde. Das 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 44 ausgeführte 
Konzert, unterbrochen von Geſangsvorträgen der Liedertafel, 
trug weſentlich zur Unterhaltung der Gäſte bei. Unter ftri- 
mendem Regen fanden die Verloojungen ftatt, geleitet von Frau 
Gräfin Finkenſtein⸗ Schöneberg und Herrn v. Hindenburg 
Neudeck. Zunächſt wurden die kaiſerlichen Geſchenke verlooſt; 
ſie beſtanden in einem gerahmten Bilde in Kreidemanier, einen 
Kinderkopf von Knaus darſtellend, und einem Skatblock, geſtiftet 
von dem Kaiſer, ſowie einem Bronzekörbchen und einer Vaſe, 
von der Kaiſerin geſchenkt. Darauf folgten die übrigen Ver⸗ 
looſungen von Geflügel aller Art, Hühnern, Meerſchweinchen, 
Kaninchen und vier ziemlich feiſten Schweinen. Abends wurden 
lebende Bilder vorgeführt. Dieſe fanden in Folge ihrer ſchönen 

lusführung derartigen Beifall, daß fie wiederholt werden mußten 

und daß allein an dieſer Kaſſe eine Einnahme von einigen 
hundert Mark erzielt wurde. Die Geſammt⸗Ein nahme wird auf 
annähernd 1500 Mk. geſchätzt. 

Marienwerder, 3. Auguſt. (N. W. M.) Herr Bürger- 
meiſter Würtz iſt für den Monat Auguſt be u rlaubt; ſeine 
Vertretung hat Herr Beigeordneter Schweizer übernommen. 
— Die Unteroffizierſchule hat ſich heute früh mittels 
Sonderzuges zur Theilnahme an den Schießübungen nach Gruppe 
begeben. Ihre Rückkehr erfolgt bereits am Donnerſtag. 

Ein frecher nächtlicher Einbruchsdiebſtahl iſt bei dem 
Gaſthofbeſitzer T. in Bönhof ausgeführt worden. Die Diebe 
öffneten zuerſt gewaltſam das Fenſter eines Nachbarn, eines 

andwerkers, ſtahlen hier mehrere Geräthſchaften, als Hammer, 

ange u. ſ. w., und erbrachen dann den Keller des Herrn T., 
aus dem fie Fleiſch, Speck, Schmalz, Kafe ꝛc. entwendeten. Die 
Spitzbuben haben ſich bei ihrer Arbeit keineswegs beeilt, ſondern 
ſogar in aller Gemüthsruhe im Keller getafelt, wie die zurück⸗ 
selafienen Speiſereſte erkennen ließen. 

Schwetz, 2. Auguſt. Das 733 Hektar große Rittergut 
Topolno, eine „alte Magnatenreſidenz“, ſoll, dem „Kuryer“ 
zufolge, am 5. Oktober unter den Hammer kommen. 


© Pr. Stargard, 3. Auguſt. Herr Hauptmann a. D. 
Schweinheim iſt unter endgültiger Uebertragung des Poſtamts 
Pr. Stargard zum Poſtdirektor ernannt. — Die neue 
ſtädtiſche Flußbade anſtalt, die am 26. Juni eröffnet 
wurde, hat bereits 75 Erwachſene und 103 Kinder zu Abonnenten. 
3 den erſten fünf Wochen ihres Beſtehens find ſchon 3144 

arten zu Einzelbädern (10 Pfg.) und 1040 Karten zum Volks⸗ 
bad (5 Pfg.) verkauft worden. 

M Berent, 3. Auguſt. Die Lifte von ſtim mfähigen 
Bürgern weiſt 340 Seclonsn auf, wovon der erſten Abtheilung 
19, der zweiten 52 und der dritten Abtheilung 269 angehören. 
Das geſammte Steuerſoll beträgt 47 283 Mk. 43 Pfg. Die erſte 
Abtheilung ſchließt ab mit 16 219 Mk. 39 Pf., die zweite Ab- 
theilung mit 15477 Mk. 20 Pf. und die dritte Abtheilung mit 
15415 Mk. 27 Pf. Der Höchſtbeſteuerte entrichtet 1707 Mk. 33 Pf., 
der Niedrigſtbeſteuerte 3 Mk. 

Ein ir Schickſal ſchwebt über dem hieſigen 
ot Deutſches Haus. Das Hotel iſt 1885 von Herrn 

Prieſter erbaut und wurde zu Anfang der 1890er Jahre an 
einen H. v. Mielke für 60 000 Mk. verkauft. Der neue Beſitzer 
konnte ſich nicht lange halten, weil er das Grundſtück viel zu 
theuer bezahlt hatte, und verfiel in Konkurs; das Grundſtück 
kam zur Zwangsverſteigerung, in welcher Herr Prieſter es wieder 
in ſeinen Beſitz brachte, und zwar für kaum mehr als 15000 Mt, 
v. Mielke ging feiner Anzahlung von 15000 ME, verluftig. Nun 
verkaufte im Herbſt vorigen Jahres Prieſter das Hotel an Herrn 
Walter Kielmann für 51000 Mk., bei 10000 Mk. Anzahlung. 
Bald nachdem Kielmann das Grundſtück übernommen hatte, 
ſtellte ſich heraus, daß das Gebäude äußerſt ſchlecht gebaut war 
und ganz bedenkliche Riſſe hatte, in der öſtlichen Giebelſeite 
auch fortwährend ſank, ſo daß die agg beſtand, daß es eines 
Tages gänzlich einſtürzen würde. ährend nun Kielmann 
wegen des Minderwerthes des Gebäudes gegen Prieſter einen 
Prozeß angeſtrengt hat, hat die e altung auf 
Grund eines bauamtlichen Gutachtens die Räumung und den 
Abbruch des Hotelgebäudes angeordnet, ſoweit der am meiſten 
gefährdete Theil in Betracht kommt. Die Räumung iſt bereits 
erfolgt, jeder Verkehr im Hauſe aufgehoben, und da der Beſitzer 
Kielmann nicht ſelbſt den ihm aufgegebenen Abbruch bewirkt hat, 
ſo hat die Polizei vor mehreren Tagen ſelbſt mit den Abbruchs⸗ 
arbeiten beginnen laſſen. — Herr Kaufmann A. Fleiſcher 
hier hat in ſeinem Roggenfelde eine aus einem Korn gewachſene 
Roggen ſtaude von 18 Halmen, deren an ge Aehren 20 
2 lang find. Das Stroh der Halme ift 70 Zentimeter 
ang und ſo dick wie Mauerrohr. Dieſer Roggen iſt auf mittel⸗ 
mäßigem Boden gebaut und der Körnerertrag ſehr ergiebig. 

— Schöneck, 3. Auguſt. Zur Beſichtigung der Ferſe⸗ 
pes e trafen hier die Herren Regierungspräſident von 
Holwede, ene der v. Schwerin und Landraths⸗ 
amtsverwalter Trüſtedt ein. 

Neuteich, 2. Auguſt. Die Feier des jährigen 
Brie ft 1 iläums des Herrn Pfarrer Tietz beſtand 
in einem felerlichen gr mit daran gen Tedeum. 
Darauf erſchienen in der Wohnung des Jubilars die Vertreter 
= pn ie — Edle katholischer Leh der ss “page haga ta 

ss Culm, 3. Auguſt. Auf dem Rittergute Ribeng | der Kic@envorjtan e kathollſchen Lehrer u. U, um ihre 
brannte heute FB ein großer Rübfentaten 23 Glückwünſche dargubringen und Geſchenke zu überreichen. 

Das Feuer ſoll von Kindern angelegt ſein. — Durch die lange db Elbing, 2 Auguſt. In der Nacht zu geftern brannten 
Dörre iſt der ſchwerere Boden jo hart geworden, daß das I bie Wo 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 4. Auguſt. 


— Zum Ankauf von Remonten finden am 24. Auguſt in 
r. Stargard, am 25. Auguft in Neuſtadt, am 26. Auguſt in 
Prauſt Remontemärkte ſtatt. 

4+ Auf einen ſchwindelhaften Heilkünſtler wird 
eitens der Polizeibehörden aufmerkam gemacht. Es iſt 
er Reiſende Eduard Damp zu Berlin, der ſich auch fälſchlich 
als Schiffsoffizier a. D. bezeichnet, und ſich in Anzeigen und in 
einer von ihm verfaßten Broſchüre: „Wie ich von meinem lang⸗ 
fabri en Lungen⸗ und Kehlkopfleiden geheilt bin“ zur Vornahme 
on Kuren erbietet. Damp, welcher nicht die geringſte Vorbil⸗ 
dung für die ärztliche Kunſt genoſſen hat, verabfolgt ſeinen 
een Leinſamenthee und Spartiumthee. Die 

nterſuchungen haben aber ergeben, daß der Spartiumthee ein 
12750 wirkendes Herzgift enthält, daß die zum Preiſe von 
2,80 Mk. abgegebenen Mittel einen Werth von höchſtens 1,50 
Mark haben, und daß die genaunte Broſchüre völlig werthlos 
2 Es wird alſo dringend gewarnt, fid) in Krankheitsfällen an 
amp zu wenden. 

— Der Rekrut, Landwirth Thaddäus v. Bulinski aus Gr. 
Schönwalde, Kreis Graudenz, iſt bei der 35. Diviſion zu Graudenz 
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit für 
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 160 Mark 
berurtheilt worden. 

— Unter dem Rindviehbeſtande des Beſitzers Schielke in 
Bukowitz, Kreis Strasburg, iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen. 

— Dem Regierungs- und Gewerberath a. D. Dr. Schmidt 
u Marburg, früher zu Poſen, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Satie, dem bisherigen Gemeinde » Vorjteher, Grundbeſitzer 
Stenzel zu Myslencin im Kreiſe Gnejen und dem Gemeinde⸗ 
Vorſteher Pierzchalski zu Rzemieniewice im Kreiſe Schubin 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Die zum 1. Oktober d. Is. freiwerdende Stelle des 
dirigirenden Arztes der chirurgiſchen Abtheilung am Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſe zu Poſen iſt dem Spezialarzt für Chirurgie 
Dr. Borchard aus Stettin übertragen worden. Herr Dr. B. 
war früher fünf Jahre Aſſiſtent der chirurgiſchen Klinik in 
Königsberg unter dem Geheimrath Braun, auch leitete er während 
der Krankheit Geheimrath Braun's die Klinik ſelbſtſtändig. Der 
erſte Aſſiſtenzarzt des Poſener Diakoniſſenhauſes, Dr. Reichard, 
iſt als Aſſiſtenzarzt der chirurgiſchen Abtheilung in das Königin 
Auguſta⸗Hoſpital zu Berlin berufen worden. 

— Zum 1. Oktober d. J. gelangen in Weſtpreußen 
olgende evangelifche Pfarrſtellen zur Erledigung: in Alt⸗ 
[rive Diözeſe Marienburg, Einkommen 3000 Mk., wovon bis 

de September 1904 eine Pfründenabgabe von 845 Mk. an den 
landeskirchlichen Penſionsfonds abzuführen iſt. Die Wahl erfolgt 
durch die patronatsberechtigten Mitglieder der Gemeinde. In 
Gremboczyn, Diözeſe Thorn, Mindeſteinkommen und Wohnung, 
Bewerbungen ſind an den Magiſtrat zu Thorn zu richten. In 
Oſterwick, Diözeſe Danziger Werder, Einkommen außer der 
Wohnung 4913 Mk., wovon bis Ende September 1904 eine 
Pfründenabgabe von 1351 Mk. abzuführen iſt. Meldungen ſind 
an den Magiftrat zu Danzig zu richten. In Piasten-Rudnid, 
Diözeſe Culm, Einkommen neben Miethsentſchädigung 1800 Mk. 
Meldungen find an den Gemeinde -Kirchenrath zu richten. 

— Der Pfarrverweſer So biecki iſt von Wtelno nach Sie⸗ 
rakowitz und der Pfarrverweſer Paszki von Kaszezorrek nach 
Slawianowo verſetzt. Der Pfarrverweſer Lipski in Gr. Kruszyn 
ik als Lokalvikar in Schoenwalde angeſtellt. Der Vikar Deja 
ift von Mewe nach Thorn an die St. Marienkirche verſetzt, weil 
dem dortigen Vikar Dr. Pawlicki die Religionslehrerſtelle am Pro⸗ 
gumnaſium zu Neumark verliehen iſt. 

— Die Staatsanwälte Dr. Lierſch in Konitz und Reich in 
Graudenz find an die Staatsauwaltſchaften bei den Landgerichten 
in Neuwied bezw. Frankfurt a. M. verſetzt. 

— Der Gerichts ⸗Aſſeſſor Hamann in Schroda iſt zum 
Amtsrichter daſelbſt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Crüger in Tilſit zum 
Staatsanwalt in Juſterburg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Schoen in 
Königsberg i. Pr. zum Staatsanwalt in Aurich ernannt. 

— Der Oberförſter Wallis zu Kronthal iſt zum 
1. November auf die Overförſterſtelle Bordesholm (Schleswig) 
verſetzt; an ſeine Stelle tritt der zum Oberförſter ernannte 
Forſtaſſeſſor Rehfeld, dem die Oberförſterſtelle in Stronnau 
mit Anweiſung des Wohnſitzes in Kronthal übertragen iſt. 

* — [Perſonalien bei der Poſtl. Angenommen 
ſind: als Poſtanwärter: der Vizefeldwebel Treter in Neu⸗ 
ſtettin, der Sergeant Pohl in Danzig, als Poſtgehülfen: Bleck 
in Landeck (Weſtpr.), Rathke in Hammerſtein, als Poſtagenten: 
der Lehrer a. D. Steinborn in Jak ſchitz (Bez. Bromberg), 
Wieſe, Lehrer in Sypniewo (Bez. Bromberg.) 

— Der Stationsvorfteher Reichſtein iſt von Schubin 
nach Kreuz verſetzt. 

— Der Kaufmann Schepke in Königsberg i. Pr. iſt zum 
8 bei dem Landgericht in Königsberg i. Pr. ernannt. 

em Notar Collatz in Körlin iſt die nachgeſuchre Entlaſſung 
aus dem Amt ertheilt. In die Lifte der Rechtsanwälte iſt ein- 
gran: der Gerichts⸗Aſſeſſor Glogau bei dem Amtsgericht in 
illenberg. 

— Der Herr Regierungspräſident hat dem Knaben Michael 
Bojan owski in Nichtsſelde, der am 26. Mai d. Js. zwei 
Kinder aus Mewe mit Muth und Entſchloſſenheit und unter 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, 
eine Prämie von 30 Mark gewährt. 

— Den Altſitzer Wichowski'ſchen Eheleuten in Tiefenau, 
den Schweizer 'ſchen Eheleuten in Weichſelburg, den 
Kos zinski'ſchen Eheleuten in Luchowo und den Arbeiter 
Rathenau 'ſchen Eheleuten in Schäferei, die das Feſt der 

oldenen Hochzeit kürzlich begangen haben bezw. in nächſter 
Beit begehen werden, hat der Herr Regierungspräſident ein 
önigliches Geſchenk von je 30 Mark überweiſen laſſen. 

Culm, 3. Auguſt. Die Verfügung desfc Regierungs⸗ 
Präſidenten, wonach der Rathsherr Schu..ot von feinem 
Amte als Rathsherr bis zur Beendigung des gegen ihn ein⸗ 
ri Strafverfahrens ſuspendirt worden ijt, ijt auf die 

eſchwerde des Letzteren zurückgenommen worden, da nicht er 
ſelbſt ſich im Konkurſe befindet, ſondern der Vorſchußverein, 
deſſen Kontroleur er war. 

Geſtern fand in der Parowe das Sommerfeſt des Turn ⸗ 
vereins ſtatt. Vormittags trafen etwa 80 Turner aus 
Graudenz per Omnibus ein, andere Turner folgten per Bahn 
und per Rad. Nachmittags trafen die Vereine aus Schwetz, 
Kulmſee u. ſ. w. ein. Um 4 Uhr marſchirten ſämmtliche Vereine 
nach der Parowe, wo die Jägerkapelle konzertirte. Hieran ſchloß 

ch das Schauturnen, es folgten Freiübungen vom Culmer 
urnverein, alsdann Gerätheturnen und Kürturnen von ſämmt⸗ 
lichen Vereinen an allen Geräthen. Alsdann folgten Vorträge 
der Geſangsabtheilung. An das Konzert reihte hig ber Tanz. 


hn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des Hofbeſitzers Valentin 


Jahn in Zeyersvorderkampen vollſtändig nieder. Das Feuer 
grifi in Folge der großen Dürre und Hitze mit ungeheurer 


chnelligkeit um ſich. 40 Fuder Heu, welche nicht verſichert 


waren, find mitverbrannt. Man nimmt an, daß das Feuer 
durch Selbſtentzündung des Heues entſtanden iſt. 


Marienburg, 5. Auguſt. Der 21 jährige Schuhmacher⸗ 


geſelle Dombrowski in Hoppenbruch ging kurz nach dem 
Abendeſſen zum Baden in die Nogat. Er ſprang an einer ziemlich 
tiefen Stelle ins Waſſer; als er auftauchte, ſchien er die am 
Ufer ſtehenden Leute durch Geſtikuliren um Hilfe zu bitten. Ehe 
man ihm aber beiſtehen konnte, ertrank er. 


© Johannisburg, 3. Auguſt. Der hieſigen ſtädtiſchen 


Präparanden⸗Anſtalt it die Berechtigung verliehen 
worden, Entlaſſungsprüfungen abzuhalten. Das Bes 
ſtehen der Prüfung berechtigt die jungen Leute zum Eintritt in 
ein Lehrerſeminar. Die gleiche Berechtigung iſt auch der ſtädti⸗ 
nn in Friedland a. d. Alle verliehen 
orden. ; 


co Pillkallen, 3. Auguſt. Von jetzt ab dürfen in die hieſige 


Präparanden⸗ Anſtalt auch Zöglinge aufgenommen 
werden, die noch nicht das 13. Lebensjahr vollendet haben; 
auch iſt es geſtattet, junge Leute mit eutſprechenden Kenntniſſen 
mit Uebergehung der Unterklaſſe gleich in den Oberkurſus ein⸗ 
zuſtellen. Dieſe Neuerung hat den Zweck, mehr Zöglinge als 
bisher dem Seminar zuführen zu können. 


Soldau, 3. Auguſt Die Kaiſerin hat der Schneiderin Sowa 


in Kurkau mit Rückſicht auf ihre Kränklichkeit und Hilfsbe⸗ 
dürftigkeit eine Nähmaſchine geſchenkt. 


Raſtenburg, 2. Auguſt. Bei dem Beſitzer Th. in er 


wurde ein 67jähriger Mann, der ohne die Erlaubniß de 

Herrn einen Bullen aus dem Stalle führen wollte, von dieſem 

1225 und ſo furchtbar zugerichtet, daß er nach einigen Minuten 
arb. 


Pr. Holland, 2. Auguſt. Herr Amtsrichter Conrad aus 


Mühlhauſen wird zur Feier des 600 jährigen Beſtehens der 
Stadt Pr. Holland eine Chronik ſchreiben. 


Tilſit, 2. Auguſt. Das Vorſteheramt der hieſigen Kau 


mannſchaft hat beſchloſſen, ſich mit dem Entwurf eines Er 
gänzungsgeſetzes zum Geſetz über die Handelskammern vom 
24. Februar 1870 einverſtanden zu erklären, ferner bei dem 
Bundesrath dahin vorſtellig zu werden, daß von dem Verbot 
des Aufſuchens von Beſtellungen auf Waaren durch Reiſende 
folgende Waaren ausgenommen werden: „Saaten, Futter⸗ und 
Düngungsmittel, landwirthſchaftliche Maſchinen und ſämmtliche 
Baumaterialien“. 


Q Goldap, 3. Auguſt. Ein Unglücksfall hat ſich in 


Czarnen zugetragen. Mehrere Kinder waren nach dem See 
gegangen, um ein Bad zu nehmen. Der achtjährige Sohn des 
Beſitzers S. ſtürzte ſich in die Fluthen und ſtieß augenblickli 

einen Hilferuf aus. Sein älterer Bruder ſchaffte ſchleunigſt 
eine Stange zur Stelle und reichte ihm dieſe zu. Hierbei 
verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte kopfüber in die Tiefe und 
ertrank. Mittlerweile hatte der jüngere Knabe fic) erholt und 
mit Hilfe der Rettungsſtange lebendig das Ufer erreicht — Das 
neunjährige Söhnchen des Inſtmanns K. aus Makuniſchken 
ſtürzte beim Waſſerſchöpfen in den Gemeindeteich und ertrank. 


po Kreis Friedland, 3. Auguſt. In Folge Hitzſchlags ſtarb 


vr der Beſitzer Guske in Spittehnen. — Das ſechsjährige 


ind der Eigenkäthnerfrau G. in J. begab ſich, während ſeine 


Mutter nicht zu Hauſe war, mit drei anderen Kindern in 
einen benachbarten Garten, wo ſie ſich das noch unreife Obſt 
ſchmecken ließen. Zum Unglück erſpähte die kleine Deledichatt 
dort auch einige Stauden des am Gartenrande wuchernden 
Bilſenkrautes, ſie öffneten die Fruchtkapſeln der giftigen Pflanze 
und genoſſen den Samen. Schon nach kurzer Zeit erkrankten 
ſämmtliche vier Kinder unter heftigen Schmerzen und Krämpfen. 
Leider erlag der Sohn der Wittwe G. nach 12 Stunden der 
Vergiftung. Die anderen drei Kinder liegen ſchwer krank 
darnieder. 


Gumbinnen, 2. Auguſt. In Rückſicht auf viele Beſchwerden 


wegen der durch die Saatkrähen angerichteten Schäden hat 
der Herr Regierungs⸗Präſident das ſeit dem Jahre 1868 beſtehende 
Verbot des Tödtens und Einfangens der ſchwarzen Saatkrähe 
für den ganzen Regierungsbezirk aufgehoben. 


* Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Auguſt. Bei den dies⸗ 


jährigen ruſſiſchen Manövern ſoll das Fahrrad in 


größerem Umfange zur Verwendung kommen. Von allen in 
Betracht kommenden Regimentern ſind Offiziere in die Militär⸗ 
turnanſtalten zu Petersburg, Moskau und Warſchau kommandirt, 
um zu Abtheilungsführern im Fahrraddieuſte ausgebildet zu 


werden. Desgleichen werden Kurſe für Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften abgehalten. 


„ Hohenſtein Oſtpr., 3. Auguſt. Am 1. und 2. Auguſt 
veranſtaltete der Gauverband Maſuren hier eine Bienen⸗ 
wirthſchaftliche Gauausſtellung, die ſehr reich be} ickt 
war. Die erſten Prämien für hervorragende Leiſtungen erhielten 
die Herren Grätſch⸗ Wittmannsdorf, © hy mans fi = Kleine 
Reußen, Pientka⸗Bogunſchöwen und Somplatzki⸗Mörken. 
Außerdem erhielten dieſe und andere Ausſteller ſilberne und 
bronzene Medaillen und Ehren⸗Diplome. Zur Verlooſung gelangten 
60 Gewinne. Der erſte Gewinn lein lebendes Volk) fiel nach 
Soldau. Bis in den frühen Morgen hielt der fröhliche Tanz 
eine große Menge in den Räumlichkeiten des „Kaiſerhofs 
beiſammen. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 3. Auguſt. Vor einigen 
Tagen fand man in dem Speiſekanal bei Lochowo die Leiche 
eines 12 jährigen Mädchens aus Drewce bei Lochowo. Das 
Mädchen war eine Waiſe, welche ſich ihren Pflegeeltern gegen⸗ 
über öfter Betrügereien zu Schulden kommen ließ und dement⸗ 
ſprechend behandelt wurde. Da ſich das Mädchen aus Furcht 
vor Strafe ſchon einige Tage lang im Walde umhergetrieben 

atte, fo iſt anzunehmen, daß es ſeinem Leben gewaltſam ein 

de gemacht hat. — Ein 12 Jahre alter Knabe aus Lochowo 
ertrank geſtern im Speiſekanal. Der Knabe wollte, ſich an 
einem Brette feſthaltend, ſchwimmen lernen. 

Weißenhöhe, 2. Auguſt. Auf dem Rittergute Poburke 
ſtanden geſtern 64 Stück 1½ jährige Rambouillet⸗Voll⸗ 

Intböde zur Auktion, welche ſämmtlich zu Preiſen von 116 
bis 405 Mark verkauft wurden. 

Jankendorf, 3. Auguſt. Die Einführung des Herrn 
Pfarrer Rie del, welcher von Gr. Mirkowitz, Kreis Wongrowitz, 
hierher verſetzt worden, durch Herrn Superintendenten Münnich 
aus Kolmar i. P. fand geſtern ſtatt. 

( Poſen, 3. mak Im Regierungsbezirk Poſen iſt die 

oggen ernte beendigt. Sie fiel im Stroh auf allen Feldern 
aſt doppelt ſo reichlich aus, wie im vorigen Jahre. Man ſieht 
arum allenthalben viel Schober geſtellt. Die Ernte von Gerſte 
und Weizen wurde in dieſer Woche tüchtig gefördert. Die 
Gerſte liefert ſehr kurzes Stroh, gewöhnlich auch minderwerthige 
Körner. Kartoffeln und Rüben haben durch Hitze und Dürre 
Kine gelitten. — Oberbürgermeiſter Witting iſt heute von 
einem Urlaub R i ge i — Der General - Landicafts - Dir 
rektor v. Staudy fat einen längeren Urlaub angetreten und 
wird ſich zum Kurgebrauch nach Sifiingen begeben. 


— — le A peep 


b. 0 
od. u. Pr 


* Samotſchin, 3. Auguſt. Der Beſitzer M. aus M. kaufte 
vor einigen Jahren von einem Beſitzer aus der Gollantſcher 
Seiter ein Pferd. Das Thier wollte nicht ziehen, wovon der 

eſitzer dem Käufer nichts geſagt hatte. M. war betrogen, und 
in ſeiner Aufregung ſagte er zu dem Beſitzer: „Sle haben mich 
m 10 Thaler betrogen und werden nie mit reinem ruhigem 
Benifen vor Gott treten können“. Inzwiſchen waren zwei bis 
drei Jahre vergangen, da traf der Beſitzer mit dem M. in 
1 zuſammen und händigte ihm die 10 Thaler mit den 
orten ein: „Ich habe Dich betrogen, habe jetzt keine Ruhe und 
kann nicht zur Beichte gehen.“ M. hatte gar nicht daran gedacht, 
den Schaden zurückerſtattet zu erhalten. 5 
Wreſchen, 2. Auguſt. Der hieſige Kreisthierarzt Einicke 
ritt auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober in den Ruheſtand. Herr 
nicke iſt 80 Jahre alt und hat dem Staate 60 Jahre hindurch 
eue Dienſte geleiſtet. In unſerer Stadt hat er ſeit April 1852 
einen Wohnſitz, nachdem er vorher die Kreisthierarztſtelle des 
eiſes Schroda verwaltet hatte. 

Wreſchen, 2. Auguſt. Der evangeliſchen Schulgemeinde 

Budzilowo im Kreiſe Wreſchen find zum Neubau eines evan⸗ 
eliſchen Schulhauſes nebſt Nebenanlagen vom Kaiſer 
11800 Mk. bewilligt worden. 


Verſchiedenes. 


— Der Erſte deutſche Samaritertag wird in der geit 
vom 18. bis 20. September unter dem Ehrenvorſitz des Profeſſors 
Gi v. Esmard-Kieli und des Grafen Dougla3-Ralswied 


Rügen) in Berlin ftattjinden. Mit den Berathungen werden 
orſtellungen von im Samariterdienſt ausgebildeten 

Schutzleuten, Feuerwehr männern und Vorführungen von 

Krankentrausportvorrichtungen ꝛc. verbunden ſein. 

— Zum 400 jährigen Geburtstage Philipp Melanch⸗ 
thons, 16. Februar 1897, ſoll ihm in ſeiner Vaterſtadt Bretten 
in der ünterpfalz ein Denkmal errichtet werden. Das Geburts⸗ 

aus wurde ſchon vor Jahrhunderten im Kriege zertrümmert. 

uf derſelben Stelle ſoll das Denkmal errichtet werden. Es iſt 
als ein Monumentalbau gedacht und ſoll eine Gedächtnißhalle 
und ein Muſeum aufnehmen. Im Erdgeſchoß ſoll ein mit Sta⸗ 
tuen und Bildern geſchmückter weiter Raum die Vorkämpfer der 
Reformation und die beſonderen Verdienſte Melanchthons vers 
anſchaulichen. Das obere Geſchoß wird als Melanchthonmuſeum 
eingerichtet. Der Großherzog von Baden hat ſich bereit erklärt, 
das Protektorat zu übernehmen. Prof. Nikolaus Müller in 
Berlin richtet an alle evangeliſchen Kreiſe eine Aufforderung zur 
Förderung des Denkmals nicht nur durch Beiträge, ſondern 
auch durch Ueberweiſung von Autographen, Büchern, Bildern 
und dergl. 

— (Bwedloje Wohlthätigkeit.] Das in Tübingen 
neuerrichtete „Frauen heim für alleinſtehende 
Honoratiorentöchter“ zeigt, wie zwecklos und 
planlos oft die Wohlthätigkeit betrieben 
wir d. Seit Jahren wurde durch Privatwohlthätigkeit zu dieſem 
ag viel geopfert, auch das Königspaar ſteuerte reichlich bei. 
Ein ſchönes Haus in der Hechingerſtraße iſt erbaut, alles iſt 
bereit, nur eines, aber das Wichtigste, fehlt, die Bewohnerinnen 
des Heims. Keine einzige Perſon hat ſich gemeldet! 
Es lag wohl auch kaum Bedürfniß zur Gründung eines ſolchen 
Heims“ vor, und die vielen aufgewendeten Mittel ſind der 
ſonſtigen Wohlthätigkeit unnöthig entzogen worden. Das Haus 
muß jetzt an Familien vermiethet werden. 

— [Wie die „große Nation“ ihren Veteranen dan ft] 
Schutzleute in einer Vorſtadt von Paris bemerkten kürzlich einen 
alten Mann in erbärmlichſter Kleidung, der in den Läden 
etwas im Geheimen anzubieten ſchien. Ein Schutzmann faßte ihn 
b, als er bemerkt hatte, daß der Alte geſchmuggelte Zünd⸗ 
5 ölzchen verkaufe. (Wegen des Monopols koſten Zündhölzchen 
n Frankreich etwa das Zehnfache als in Deutſchland.) Auf 
dem Polizeiamt erklärte der Verhaftete: „Ich heiße Nikol aus 
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5062] Suche Stellung als 
wohl erfahren iſt, ſuche ich eine 


ER Unterbrenner, 
Guls- od. Antsicreiber. an Böhlen Dromebk Som. 


farrer Ebel, rn . org. od. 
Ein geb. Landwirth 22 J., . Stell. ſof. od. Ip. i. Pom. od. 
2 Jahre aft aus guter Familie, | augrenz. Meld. a. H. 44 poſtlag. 
eiul., längere Jahre in renom. Goldbeck b. Bublitz i. Pommern. 
irthſchaften Oſt⸗ u. Weſtyrenßz. Ein unverbeiratheter 
thatig geweſen, landw. Schule ab- Oberſchweizer 
— einjährig gedient, in allen | (echter Schweizer), 30 J. alt, von 
weig. der Landwirthſch. erfabr., Kind auf beim Vieh, im Beſitz beſt., 
durchaus ſolid, anſpruchslos und langj. Zeugn., wünſcht v. 1. Septb. 
energ, ſucht anderw. Stellung als od. ſpät. gruß. Stelle mit od ohne 
Inſpektor unt. beſcheid. Anſprüch. eigene Leute anzunehmen. Meld. 
Gefl. Meld. a. Ed Wahl⸗Birk⸗ unt. Nr. 4090 an die Exp. d. Geſell. 
hof bei Brühl⸗Köln. [5063 5132 Geb. |. Mann, 25 Jahre, 
* 4 3. beim Fach, geb. Land wirth, 
Ein geb. 1 beider Sprachen mächtig, ſucht, 
23 J., 2½ J. b. Fach, jucht v ſof. bob a. g. Zeugn u. Empfehlg., 


5219] Für einen jungen Mann, 
der in allen ſchriftlichen Arbeiten 


od. ſpät. Stell. a. Juſp., direkt u. ſof, od. spat. Stella, ert. an 
1 Allwetter Hebelln, Dubiel p. 
Melb. u. A. L. 24 Thorn poſtl. Straszewo. Rab. d. Gutsbeſiter 
4781] Ein penjionirter 
Beamter — 
m. Bureauarbeiten jegl. Art vollſt. 


„ Für d Hrn. 


vertraut und mit empfehlenden Mühlen⸗ 
Zengniſſen verſehen, wünſcht Be⸗ be ſi 
schäftigung und beänſprucht erit eſitzer. 


Me Lome ues 3 Zn 3450] Unterzeichnet. empf. fich den 


. — — perren Mühlenbeſitzern zur 
5064] Md bel-Fijdleret. Suche koſtenloſen —— v. Ober⸗ 
Stell. als Volontär ine. gr. Möbel⸗ müllern, Walzenführ., Schärf. ꝛc. 
tiſchlerei. Mart. Lewinſohn, G. Katzke, Danzig, Tobiasgass 3,1. 
Graudenz, Herrenſtraße 27. General⸗Bermittelungs⸗ 
1732] Für Landivirihe! 3 verh. u. Auskunfts⸗Bureau. Abth. 
peers waters, one sınpf., ſuchen für Müller. 
ver 1. Aug. u. 1. Okt. zu größ. 30961 © 1 t § 
80 mee St ct fo. a ie. 2 Stelle i. Liebſee 
eizer. dur vor =a eee eee 
Dberiao, Barlin b. Lenz Pom. ie beens Müllergeſell. Stelle 


Ein gebildeter Herr, 51 Jahre 4 
at, 1021 der viele ehren ein Wa pre elſchonka 
eigene Beſitzung gehabt, fw e⸗ 
ſchärtigung in L. Landtwirihſch. e ſen er 


= für eine bedeutende Chocoladen⸗ 
olz⸗ oder 3 be Zuckerwaaren⸗ Fabrik für 


© 0, und 
eae, Giation obne gegenſeitige Westpreußen geſucht. Meldungen 


Meld. Drieft. unter Nr. 4785 Flic unter Wr. 4927 an ben 
an die Exped. des Geſell. erbeten. Geſelligen erbeten 
Tin junger Mann 1,4398] Für ein erſtes Bier-Ber- 


Zabre alt, militärfrei der in [anb-Gerdatt wird yer der 
Ba: größeren Deſtillartons zen 55 ein mit ſämmtlichen 
u. Colonialmanren- engros und | Comptoirarbeiten vertrauter 
Be BE! 5525 ee agit b Buchhalter 

odann daſe no . dient t. Meldung, 
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fic Stell. als 2, Inſpekt.] der poln. Sp. mächtig. 711 
n Koslowsk 
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5207 Danzig, Tobiasgaſſe 25. 


S bin 62 Jahre alt und Ritter der Ehren⸗ 
egion, verkaufe geidmuggelte Zündhölzchen, denn ich bia 
verkrüppelt, auf der linken Seite faſt gelähmt, kann alſo nicht 
arbeiten. Wegen meines Alters will mich auch niemand. Ein 
Freund giebt mir die Zündhölzchen, durch deren Verkauf ich 
gerade genug verdiene, um nicht Hungers zu fterben.“ Die 
Unterſuchung beſtätigte dieſe Angaben. Sein Militärabſchied 
beſagte, als Korporal habe Zimmermann mit ſeinen Leuten 
auf der debe bei Champiguny während der Nacht einen deutſchen 
Poſten Überraſcht und aufgehoben. Dafür hatte er das Ehren⸗ 
kreuz erhalten; aber ihre verdienten Krieger vor Hunger und 
Elend zu ſchützen, dafür hat die „graude nation“ keine Mittel. 

— [Gegen die Menſur.] Schon mehrmals hat ſich der 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar gegen die ſtudentiſchen 
Zweikämpfe ausgeſprochen. Vor ein paar Tagen ſpeiſte er im 
Weimarer Offizierkaſino und machte bei dieſer Gelegenheit 
Bekanntſchaft mit einem Reſerveoffizier, einem ehemaligen 
Korpsſtudenten, deſſen Geſicht mannigfache Spuren fremder 
Klingen aufwies. Auf die Frage des Großherzogs, wieviel 
mal er gefochten habe, antwortete der alte Korpsburſch: „Fünf⸗ 
zehn Mal, königliche Hoheit!“ Da erwiderte der Großherzog, 
indem er ſich ſchnell abwandte: „Mein Gott, wie viel beſſer 
hätte die Zeit verwendet werden können!“ 

— Immer neue und ſeltſamere Dinge fördert die 
Unterſuchung der von dem Kaſſirer der Breslauer Spritfabrik 
von Grunwald u. Co., Erhardt, verübten Unterſchlagun⸗ 
gen zu Tage. Am Freitag Nachmittag wurde ein Breslauer 
Mehlgroßhändler von den die Bücher der Firma Grunwald en. 
Co. revidirenden, aus Budapeſt und Trieſt herbeigeeilten Chefs 
(der dritte Geſchäftsinhaber in Breslau iſt ſchwer erkrankt) 
telephoniſch aufgefordert, einen in der Kaſſe vorgefundenen 
Depoſitenſchein über 25000 Mk. einzulöſen. Der Mehlhändler 
war äußerſt erſtaunt, da er ſich bewußt war, der Firma Grun⸗ 
wald u. Co. nichts ſchuldig zu ſein. Es wurde nun von ihm 
feſtgeſtellt, daß die Firma allerdings vor einiger Zeit 25 000 Mk. 
von G. u. Co. gegen Gutſchein geliehen, aber kurz darauf durch 
Uebertragung auf das Giro⸗Konto der Reichsbank den Betrag 
wieder zurückgezahlt hatte. G. u. Co. beruhigten ſich aber bei 
dieſer Erklärung nicht, zumal der Mehlhändler ſeine Unterſchrift 
unter dem Schein als echt anerkannte. Da er aber ein hoch⸗ 
angeſehener und wohlhabender Mann iſt, ſo herrſcht nirgends 
der geringſte Zweifel darüber, daß die 25 000 Mk. in der That 
zurückgezahlt worden ſind. Unzweifelhaft iſt die Uebertragung 
der Summe auf das Girokonto erfolgt und dabei vergeſſen 
worden, den Gutſchein zurückzuverlangen. Die Firma G. u. Co. 
wird den Klageweg beſchreiten, da aus dem unordentlich geführten 
Kaſſabuche nicht erſichtlich iſt, ob die 25 000 Mk., die in der 
That auf Girokonto gezahlt worden ſind, die Valuta für den 
Gutſchein repräſentiren oder ob dieſer ein neues Darlehn be⸗ 
ſcheinigt. Das Intereſſanteſte bei der ganzen Sache iſt der 
Umſtand, daß der Kaſſirer einen ſchon bezahlten, alſo werthloſen 
Gutſchein als noch giltig hingeſtellt hat und ſich demnach der 
vorhandene Fehlbetrag um 25 000 Mk. vergrößert, alſo auf 
385 000 Mk. anwächſt. 

— ([Das Schooßkind.] Auf der Bahnſtrecke Kaltenbach⸗ 
Zweibrücken ereignete ſich kürzlich eine heitere Geſchichte: Ein 
biederer Bauersmann ſtieg mit einem bereits zur Jungfrau 
herangereiften Mädchen in einen Wagen dritter Klaſſe ein. Zur 
Verwunderung der Fahrgäſte ließ ſich die Jungfrau auf dem 
Schoß des Landbewohners nieder, obwohl noch hin⸗ 
reichend Platz vorhanden war. Bald —— indeß Aufklärung 
folgen. Als der Schaffner die Fahrkarten verlangte, zog der 
biedere Bauer aus ſeinem Geldbeutel ein einziges wohlverwahrtes 
Billet. Auf die Frage nach der zweiten Karte erhielt der 
Schaffner zur allgemeinen Erheiterung die Antwort: „Sie werre 
enſchulige, Herr Kundukter, ich Hunn gemeent, Kin ner, wu 
mer uff de Schoß nemme kann, wäre frei!“ Auf Station 
Biebermühle mußte ſelbſtredend das Bäuerlein für fein „Kind“, 
das ſich nun aber auf eigenem Platz breit machte, einen Fahr⸗ 
ſchein nachlöſen. 


Eingeſandt. 
Zum Bahnbau Broddy⸗Damm⸗Dt. Eylau. 
Löbau, 3. Auguſt. 

Wenn man im Geſelligen Nr. 179 die d Benda 
über die geplante Bahnlinie Broddy - Damm. 
Dt. Ey lau lieſt, jo wird man, wenn man die Verhältniſſe des 
Löbauer Kreiſes kennt, herausfinden, daß ſie ein Ausfluß des 
Konkurrenzkampfes zwiſchen Neumark und Löbau ſind. Es wäre 
nur richtig, die neue Bahn von Neumark nach Zajoncz⸗ 
kowo zu bauen, damit unter er der Strecke Jaſonczkowo⸗ 
Löbau eine weitere Grenzbahn über Löbau, Gilgenburg, 
Hohenſtein u. ſ. w. geſchaffen würde. Nicht allein in ſtrategiſcher 
Hinfiht wäre dieſe Strecke von großer Bedeutung, ſondern es 
würde dadurch auch eine bis jetzt bahnloſe große Gegend dem 
Verkehr erſchloſſen. Ein Blick auf die jetzige Eiſenbahnkarte 
genügt, um zu erkennen, daß nur unter großen Koſten eine neue 
Zwiſchenlinie der Strecken 4 s werder⸗ Dt. Eylan 
und Weißenburg⸗Dt. Ey lau geſchaffen werden kann. Auf⸗ 
geſchloſſen wird dadurch nichts, auch würde die neue Linie 
Neumark-Dt. Eylau von Zajonczkowo ab beinahe parallel mit 
der heutigen Linie gehen. Von einem Umwege für die Neu⸗ 
märker ſowohl nach Danzig wie nach Berlin kann wohl nicht 
gut die Rede ſein. Der letzte Beweis, der geführt wird, daß „noch heute 
die Poſtverbindung Dt. Eylau⸗Löbau nicht mit der Bahn, ſöndern 
mit dem alten Postwagen auf der Chauſſee Dt. Eylau:Samplawa- 
Löbau erfolgt“, hat keine Berechtigung. Jede Perſon, die von 
Löbau nach Dt. Eylan fährt, benutzt nicht die Poſt, ſondern die 
Bahn und iſt natürlich früher in Dt. Eylau, als die Poſt. Es 
iſt dies eine Privatſache der Poſtverwaltung. Was nun die 
Bedeutung der Städte Neumark und Löbau betrifft, jo hat 
Neumark etwa 2500, Löbau etwa 4500 Einwohner. Neumark 
hat freilich das Landrathsamt, das eigentlich nach Löbau gehört, 
denn es giebt nur einen Löbauer Kreis, aber nicht einen 
Nenmarker Kreis. Löbau ijt ſeit alten Zeiten immer als Kreis⸗ 
ſtadt aufgeführt. Allerdings hat Neumark einen bedeutenden 
Getreidehandel, aber es iſt doch nur eine Firma, die in 
Betracht kommt, während in Löbau 5—6 Getreidehändler find, 
die zuſammen wohl ebenſoviel Getreide verladen werden. 
Nach Herſtellung der neuen oſtpreußiſchen Grenz bahn 
Löbau ⸗ Gilgenburg u. jf. w. würde ſich das Bild wohl 
bald ganz anders geſtalten; große Mengen Getreide 
würden auf dieſer Strecke befördert werden und dieſe 
rentabel machen. Wenn der Einſender ſagt, daß die Geſchäfts⸗ 
leute der verkehrsreichen Kreisſtadt Neumark in Löbau nichts 
zu holen haben, ſo iſt das wohl nicht zu beſtreiten, aber eben⸗ 
ſowenig auch, daß für den Löbauer Geſchäftsmann etwas in Neu⸗ 
mark zu holen iſt. Wohl aber kann Löbau mit Neumark, 
abgeſehen von der einen Firma, in jeder Hinſicht konkurrieren, 
namentlich in Bezug auf Manufaktur⸗, Material- und Eiſenbrauche. 
Sollte aber Löbau, das doch wenigſtens durch das Lehrer⸗Seminar 
Neumark übertrifft, nicht mindeſtens ebenſo „verkehrsreich“ ſein, 
wie das Nachbarſtädtchen? Vielleicht würde ſich auch der Herr 
Kriegsminiſter nach Verlängerung der neuen Bahn über Löbau 
hinaus geneigt zeigen, Garniſonen nach Löbau und Neumark 
zu legen. 


Poſen, 3. Auguſt. (Marktbericht der taufm. Bereinigung) 


Für den nachfolgenden Ahell IM ote Redattionscem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seiden-Damasie Mk. 1.35 


bis 18,65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige Heune⸗ 

berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geſtreift, karrirt, 
emuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
eſſins ꝛc.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg «. u. x. Hof) Zürich. 


— 


Mania, Raikan bei Pelplin. N 


g Alte Deutsche Feuer- 52051 Geſucht ſofort energischer 
un Mann 
Ver sicherungsgeselischaft aus der ange für mein Herren⸗ 


sucht zwecks Reorganisation und Knabenkönfektions⸗Geſchäft 
ihres alten Geschäfts in allen] bei freier Station. Kenntniß der 
Städten Westpreussens Nur schen Sprache Bedingung. 
a . Nur ſchriftliche Meld. mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
„guten Referenzen werden berück⸗ 
Geeigneten Herren, anch sol- 
chen, die noch nicht im Ver- 


chtigt. M. Louis, 
Strasburg Wpr. 
sicherungs-Fach thätig waren, Einen jung. Mann 
jedoch über einen grossen Be, ſucht per 1. September [5091 
annten-Kreis verfügen und Frist Bfuhl, Cijenwaarenhol,, 
sich 3 ee pa pore oe arienburg Wpr. 
neuer Versicherungs-Anträge er z 
interessiren wollen, wird ausser un REN 
ohen Provisionen und fimfanges in einem kleinen Orte 
ebührenantheil event. auch | ber Provinz Poſen wird zum 1. 
1 > at. Akten Oktober cr. für das Außen⸗Ge⸗ 
W Meklonburg Danzig Jopene 6, ſchäft und Kemptoir ein zuver⸗ 
Weklenburg. Danzig J openg.0- läſſiger, ſtrebſamer, ſolider 


Materialiſt junger Mann 
mit gut. Schulbildung, evangelifd | mit guter Schulbildung u. — 5 
u. der polnischen Sprache mächtig, | Handſchrift geſucht. Meldungen 
rm in der Buchführung, für ein mit kurzem Lebenslauf ſind unter 
Yalanteries und Luxuswagren⸗ Angabe der Sachen uſprüche 
Geſchäft in kleiner Stadt gejucht. | brieflich mit Aufſchrift Nr. 4681 

men en ee oo o- Jan den Gefelligen zu richten. 
graphie u. Anſprſichen bei freier r mei illationzgejchäft 
Stationwerb.brief.mitAufichrift | en arom Biter und Male 
r. 5097 d. d. Geſelligen erbet, wafierfabrit uche ich ver 1. Ob 
> tober einen gebildeten, jüngeren 

Ein Gebilje 


18 I mein Kolonialwagren⸗ in ngen Mann 


u. De —— gelucht, (moſ.) 
Meldungen ohne Briefmarken mit | Solche, die mit der Fabrikation 
Gehaltsanſprüchen und Kopie der von Mineral⸗Waſſer Beſcheid 
Zeugniſſe unter Z. 15 Stra3- wiſſen, werden * 


ugt. 
burg Weſtpr. erbeten. [5204 oſes Hahn, Pyr BL Pomm. 
Für in Kolonialiv,- u. Delik- 


5161] Für mein Manu⸗ Gels. Juche per jo. 1 i, Mann, 
lakturwaaren⸗ und Kon- 210 an ben Befeltigen 


feltionsgeſchäſt ſuche ich zum 


Eintritt per Ein junger Mann 


20. — 25. . dh kine 

; ehrzeit beendet hat und deu 

Auguſt einen un polniſch ſpricht, wird von ſo⸗ 
fort fis Land geſucht. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen Mitt * 


+ 
jungen Mann 33%: 

° u P. Kowalewski. Gr. Purden. 
und einen Selig e m 
Bewerber eide Stellen | jofortigen Antritt einen 
müſſen von angenehmen tidtiges Bertiujer, 
Aeußeren und für ein ynd Wenden er ‚ib 
beſſeres Geſchäft geeignet Sale. eee 
ſein; der junge Mann muß sia 7 
fuer wen erer de Be ae 2 Sod 


en 
erſten Verkäufer, ber volniſchen 
ächtig. „ bri 
J. Laserstein, mit e eee 62 
Braunsberg Oſtpr. . Krens, Julchen wor. 


5081] Für mein Tuch-, Manu⸗ 


| fowie ein. Volontär u. dem Gute Norden 


5143] Suche für mein Manu⸗ 5095] Für mein Manufaktur⸗ u. 
faktur⸗ und Hexren⸗Konfektions⸗ Konfektions ⸗Geſchäft ſuche zum 
Geſchäft per ſofort od. 15. Auguſt baldigen Antritt einen 
einen iSraelit, wo tücht. Verkäufer und 
tüchtigen Verkäufer ; tehrfi 
* einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. .. a: _ 
Meldungen find Abschrift der beide der poln. Sprache mächtig. 
Jeugniſſe unter Angabe der Ge- Von Erſterem erbitte Seugnt 4 
baltsanivrüche bei freier Station | aPidriften u. Bebaltsanipriicde, 
beizufügen. Perſönliche . 16 evor⸗ 

Adolph Cohn, Argenan zugt. Max Wolff, 


= - 7 Strasburg Wor. 
5209 Ur ein neu einzu | — — 
Gen Tuch⸗, Manniatiare 4592] Für mein Tuch-, Manu⸗ 


u. Leinenwaaren⸗Geſchäft in| faktur u. Modewaaren Geſchäft 
Özersk ſuche ich pr. t's Auguft ſuche ich per 15. d. Mts. einen 


einen jüng. Verkäufer?“ Cerkäuf, 


Verkäufer. 
Den Meldungen bitte ehe 


welcher der polnijden Sprache abſchriften und Gehaltsaniprü 


mächtig iſt. 
Dana tg, Heil. Geiſtg. 78. 
5218] Suche per bald oder 1. Louis Anker, 
September einen durchaus Roſenberg Weſtpr. 
tüchtigen Verkäufer | 5106) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ür mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ eie und Kurzwanren-Geichäft 
ektions⸗Geſchäft, es ae uche ich per 1. reſp. 15. Septbr. cr. 
Sprache mächtig. Gehalts⸗Anu⸗ 
wrüche ſowie opie der Zeugniſſe einen jüngeren erkänfer 
erbeten, herpa erwünſcht. welcher der polniſchen Sprache 
e e 
Sun SIT baltsanſprüche beizufügen. 
Lesnian bei A gehe Weſtpr. 
N. Lehmann. 
Suche ii. Bert FRolon. u.Delik. 
fof. od {pater Boriz, Berlin N23 


der polniſchen Sprache vollſtän⸗ Braunbierbrauer. 
dig mächtig. Den Meldungen 5164] Suche einen ſtets nücht., 
find Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ tüchtig. u. zuverläſſig. Braun⸗ 
niſſe beizufügen. Silber ⸗bierbrauer, der 31 1 
ſtein, Neumark Wpr. ve : battbares 8 ig 2 
ink eh und jehr ante alz n 
ge Re Gesch uche kann auch mit der Bottiggäbrung 
yer 1. September d. 38. einen und Bucübrun * — ders 
flotten Verkäufer, der der pol- Ruß, ie u, Empfehlungen unter 
niichen Sprache mächtig und 3 A. 2500 poſtlagernd Gu m⸗ 
r bene e |Oinnen eingnienben 

e m. 0 2 
Raten Baumgart, Thorn. 5104] Unverheiratheter 


5163 in Mann- Brenner 

fata Aae e g der ſein ed eb verſte 4 
per September oder Oktober eld. nebſt Beugni 
noch zwei jüngere, chriſtliche Ad welche nicht zu 


an das Do 
rkäufer aynen bei ay Opr. ech, 
welche der polnif — Sprache Gehalt 50 sein 4 Ma 92 


vollſtändig mächti 4 en Arbeiten (Amt) bee 
Georg Kring, Br. Stargard. > — 5 erwünſcht. 
5059] Für mein Tuch- u. Manu- % Unverheirathete 


atturwaaren⸗Geſchäft ſuche von rennereiführer 


ofort einen 8 
tücht, Verkäufer | ocr ee ae 


bilivp Semrau, beizufügen. 


Laudon's Nachfolger, 


faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen 


Verkäufer 


N „ prache“ Hotel⸗ Oberkellner 


e erwün mit guten Zeugniſſ d Ka 
U. Nichte wis Nachftg, Hen wier oe tte vi 
b e . f e e l i ap 


ub. Lefſen Br. 


müſeb 
gute ; 
5083 
tüch 


Söhn 
rie 
Bie 


kann 
J. 2 
Gef 
einem 
preuß 


evang 


nona 
fete 
eld 


abıch: 
Geſel 


weit 


verb 
Suga 
anzu 


Leder 


Tüchtige Schloſſer 


welche auf Häckſelmaſchinen gearbeitet haben, jowie 


ormer 


Verdienſt gut und dauernd. Spezial⸗ 
Dirschau. 


ilfen Ein tit. La 
2 ein Wagenſatller 


können ſofort bei gutem Lohn 
eintreten in die Wagenfabrik von 
Th. Sperling, Inowrazlaw. 


Böttchergeſelle 
findet Arbeit bei 
urgis meyer, 


Zwei Bürſteumacher 


dauernde Arbeit, 
G. A. Maybold, Thorn. 
Mühle Medien per 
Heilsberg Oſtpr. ſucht fof. einf., 
uverläſſ., nüchternen 


ihlenwerkführer 


für Kunden⸗ u. kleine Geſchäfts⸗ 
müllerei, der ſelbſt mitarbeitet. 
Geh. monatl. bis 40 Mk. u. freie 
Stat. Zeugnißabſchr. ſof. einſend., 
dauernde Stellung. 


Windmiiler-Helell 


fann fofort eintreten bei 
Zimmermann, Jablonowo Wh. 


Suche von ſofort einen 
jüng. Müllergeſellen 
Perſönl. Vorſtellung erforderl. 
Steller, Waſſermühle 
Chelsezonka bei Goldfeld, 
Station Klarheim. 


Müllergeſelle 


(Kundenm.).Zeugnißa. m. Altersa, 
+. richt. nach Mühle Puelz, Ove. 
5076] Einen durchaus nüchternen, 


den ſofort eingeſte 
brit für Hädielmafihinen 


Tichtige Maler 


dauernde Beſchäftigung 
Pfg. die Stunde). 


— — SSSs 


Bill) Gin tüchtiger 
Gärtnergehilfe und 
ein Lehrling 


nnen ſofort eintreten. 

rtnerei Lonk bei Neumark. 
rer, r 
5102] Dom. Stein bei Dt. 
‚zu Martini einen 
lüchtigen, ehrlichen 


mit Burſchen u. Scharwerker 
del gutem Lohn und Tantieme, 
Derfelbe muß Erfahrung im Ge⸗ 
müſebau und Verkauf 
ute Zeugniſſe beſitzen. 


5083] Suche von jofort einen 
tücht. Gehilfen ſowie 
2 Lehrlinge 

öhne achtbarer Eltern. 


rledrich Wirth, Kunſtgäxtn., 
Gr. Golmkau p. Sobbowitz. 


lt, Barbiergehl 


kann ſofort eintreten be 

J. B. Salomon in Thorn. 

Gejucht wird von ſofort von 

größeren Gute 

preußens ein unverheiratheter 
Hilfsjäger 

evang. Konfeſſion, bei 18 Mark 


monatl. Gehalt, Schußgeld und jing, brauchb. 


eldungen brief. nebit Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 505 
Geſelligen erbeten. 


olsvautofelmader 


verlangt von jojort 
Schwarzrock, Nitzwalde. 


Ein Müllergeſelle 
zum ſofortigen Eintritt ſuche für 
Mühle Kl. Heyde bei Radomno 
Weſtpr. Bedingung: Im Scharf- 
machen und neueſtem Mahlver⸗ 
fahren perfekt, polnische Sprache, 
etwas Holzarbeit und gute Zeug⸗ 
niſſe über moraliſche Führung. 

Brendtke, Werkführer. 
Daſelbſt können ſich auch 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung melden. 

Einen erfahrenen Müller 
für Winds und Damyfbetried bei 
laff, Mühlenbeſitzer, 
4881] Wolka b. Biſchofswerder. 

4741] Suche 1 tüchtigen 


Ofen- u. 1 Schtibenarbeiter 


auch für Winterarbeit. 
e, Töpfermeiſter, 


geübter Nagler u. Hölzerſchneider 
Brieflich vorher 
a „18172 
M. Müllerheim, 
Lederhandlung u. Holzpautoffel⸗ 
macherei in Belgard. 
51791 Ein zuverläſſiger, 


ird für die hieſige 
er ſofort geſucht. ) 
ıebit Gebaltsanfprüchen find zu 
lichten an Runowo Mühle bei 
Bandsburg Weſtpr. 


Schloſſet 


Fichliger Mäbeltiſchler 


findet dauernde Stellung. 15129 
Miraß & Börnicke, Graudenz, 
Grabenſtraße 55. 

Tiſchlergeſellen \ ui 
auf ſaubere Banarbeit k. ſofort Kuhfütterer 


fr. 79, | von ſofort ſucht Schondorſf in 


Keſſelſchniede 
Gelbgießer 
Former 


werden eingeſtellt. | 
Eiſengießerei 
und Wafdhinen: Fabrik 


A. P. Muscate, 
a eae 


Ein verheiratheter 


4854] Bromberg, Bahnhof 
Tüchtige Tiſchler 
und Mühlenbauer 


3 
mit eigenem Werkzeuge finden 8 Vorarbeiter 


ſofort bei hohem Lohn Beſchäf⸗ 0 
4813] |$ mit 24 Mädchen 


g. 
rtenſteiner Mühlenwerke. 


1 verh. Stellmacher 
un 
1 verh. Ochſenfütterer 


mit Scharwerkern finden 
Martini Stellung in Tittlewo ee44006606666060606 
bei Kamlarken. 


A tit. Ziegeltiarb 


fucht von ſofort Ziegelei 
Knappſtaedt b. 


und ein verheiratheter 
Forſtaufſeher 
den zum 1. Oktober Stellung 


Adl. Schilleningken K : 9 
p. Tilſit. Culmſee, Garnſee Wpr. [5125 


rn 


5124] Gin evangel. Schmied 
mit guten Zeugniſſen, der die 
Dampf⸗Dreſchmaſchine 
und e. Burſchen zu halten hat, 
findet zu Martini ds. Jahres 


Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 
Tüchtige Heſſelſchmiede 
und Schloſſer 


ofort lohnende Beſchäf⸗ 
ei E. Drewitz, Thorn, 
Maſchinenfabrik. 
5217] 1 Sattlergei. f. d. Arb. 
ej. v. C. Strehlau jun. Satte 
ermeiſter, Strasburg Wpr. 


Ein tit. Klempner 


ndet dauernde Beſchäftigung bei 
ohem Lohn bei e 5020 
J. Kunz, Culmſee. 


Ein Klempnergeſelle 
der mit Bau⸗ und Ladenarbeiten 
vertraut ijt, findet dauernde Ber | 450 M 


leinert, rr 


4944) Gut Kl. Sakrau bei 
Gr. Koslau ſucht ſofort oder Kutſcher 
ſpäter nüchternen, energiſchen 


N spricht. Kutſcher 
amilienanſchluß. Ger | unverb., nüchtern, kann fof. ein⸗ 
halt 300 Mark. 

Eine größere Zuckerfabrik der Dom. Rundewieſe, 
Provinz Poſen 
tember d. 38. einen energiſchen. Ein herrſchaftlicher 


der deutſch und volniſ 


ern 


nüchternen, der polniſch. Sprache Diener 
Hof⸗Inſpektor. 


Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ weiſen kann u. welcher zu fahren 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen bert r 

ud brieflich unter Nr. 4864 an | 1. Oktober a. o, für den Haush. 
en Geſelligen zu richten. 


iſcher unverheir“ die Exved. des Gefell. erbeten, 


ex e 20 Arbeiter 


eres Gut unter 


b 
KESSEL dt ble a 


. Anfangsoed.| Jutkerfabrin Meluo. 


Bewerb. 


evangel., beider Landesſpra 


wird jofort gem 
B. F. poſtlagernd 


ofbeamter Södne anſtändiger Eltern, ſucht 
2 tücht. 1 s 
= tiie Gele er et, soled balbigit pe, Luch fofortigen Eintritt für ſen eine Tan eae 


f . 
und Gehalts ba e u. Geſchäft M. es tte its Gehaltsanſprüche beizufilgen. 


Eine epangel.,geprüfte, muſikal. 


weis am Sonnabend u: 


5103] Dom. Senartowibe 2 Lehrlinge 


bei Pleſchen ſucht ſofort, einen] mit guter Schulbildung für mein Lehrerin ſtreng geſchloſſen 
We e , , Ea i eae 
Wirthſchafts⸗ tember er gelut. | {4018 Binz b. Schubi * 5 jung. d d 
Aſſiſtenten uſt av Ve uß-Direftrice [4 of.), aus achtb. Familie, in 
e Reema eet —̃ ne . ver 90821 ne 8 
5101] Feſucht zum 16. Septbr. boden @ebalt gefucht; feruer Ein Lehrmädchen 


tüchtige Verkäufer und 
Verkäuferinnen 

der oar Sprache mächtig, 

aus d. Kurz⸗ u. Weißw.⸗Branche. 


Cehrlin 


groß und kräftig, verl. die Grohe 
Deſtillation, bei vollſt. freier 
Station und Bekleidung. 


d. Is. ein älterer, erfahren., 
in Buchführung gewandter, 


mit guter Schulbildung, der pol⸗ 
unverheiratheter frst 


ſchen Sprache mächtig, 
fi Yet Seen 5 


Kurze, 
deutſcher Hofbeamter. F. Heldt, Berlin, Nochſt. 2.|Raufbaus Berlin, Gneſen. ba Wei gat ec 
n . 1H06S |" "gukan Marcsnnowat 

tation excl. Wäſche. Geil. Off. JO} 2 Direftrice Lh Hen. 


Gärtuerlehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
können vom 15. d. Mts. in der 
Fürſtl. Gärtnerei in Jablo⸗ 
nowo Wor, eintreten. 

5180] Wir ſuchen für unfer 
Drogen-, Farben- u. Parfümerie⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Anders & Co., Thorn. 


Apotheker⸗ECleue 


zu ſofort geſucht für die Apotheke Crone a. Br. 
in Goldap Oſtpr. (9432 


O. Sonnenbrodt. BREERIREREN 


5190] Für meine Eiſenhandlun ‘ nn 
ſuche ich zum recht bald. Antritt * Awei tüchtige. 
einen Lehrling i Derhiuferinnen 3 
Sohn achtbarer Eltern, mit den HE der poluiſchen Svrgche 
nötbigen Schulkenntniſſen verſeh. mächtig, ſuche p. 1. Sep⸗ $8 
Wiezanaer Lacgel, Brauben. 2 Gale e nb surg 
Ein Lehrling * waaren⸗Geſchäft bei hoh. 22 
: , Salair. Bevorzugt werd. x 
pane Se 28 ha iret hat Ban 2 —4 Jüngere 
un urzwaaren⸗Geſcha . Zeit in der Branche 
gleich eintreten. Derjelbe ere thatig find. Bewerbung. 
hält freie Station. 5214 unter Beiſch uß der 


J. B. Blau jun N Photographie u. Zeugniſſ. 
— * 99 » e 
Marienwerder ſowie Gehaltsangab. an 


— — Paul Boß, Culm a. W. 

vb * 

2 Lehrlinge Nennen unn 
leichviel welcher Konfeſſion, ; 


Können Neelie, dene. Metkanferin 
Sehrling, Verkäuftr. 


tions- und Saaten⸗Geſchäft ein» 
5170] Suche 1. Sept. tüchtige 


treten. J. H. Moſes, 
6216] Brieſen Wpr. 
4719] Süche von ſofort einen] 1 2 RA 
anftändigen, kräftigen Verkäuferin i. Kuramaar. 
Jungen Chriſtin, fertig polniſch u. deutſch 
e gen Zi ſprechend; ferner bald od. 1.Sept. 
bet Suit at, dad eberein kunt. Lehrling f. Manuf.⸗Waaren, 
Chriſt, mit gut. Schulkenntniſſen. 
fertig 1 „ ee chigen 


mit Zeugnißabſchriften an die 
Königl. Wirthſchafts ⸗Direk⸗ 
tion in Rynsk Wpr. zu richten. 
Nichtbeantwortung nach 8 Tagen 
gilt als Abſage. 


Aelterer, erfahreneg 
Landwirth 
wird zur Bewirthſchaftung eines 
Gutes von 400 Morgen ſtrengen 
Bodens ſofort geſucht. Gehalt 
300 Mk. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 4583 a. d. Ge} erbeten. 


„„ 

Ein älteres, muſikaliſches 

chen 
aus achtbarer Familie, das 
ſchneidern kann u. ſich vor keiner 
Arbeit Far wird bei Familien⸗ 
anſchluß für einen kleinen, länd⸗ 
lichen Haushalt geſucht. Geha 
10 ME. monatlich. Meld. briefl, 
nebſt Photographie u. Zeugniſſen 
Zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft und Erziehung meiner vier 
Kinder ſuche ih 
eine Dame 

mit Bildung. Nur ſolche, die 
wirklich das Zeug beſitzen, einer 
derartigen Stellung zu genügen, 
wollen ihre Adreſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich mit Aufichri 
Nr. 5113 an den Geſellig. etnjend. 
bees 
2 Ein j. Mädchen aus anſt. 

Familie, das die Schneiderei 

erlernt hat, kann in mein 
7 Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 3 
+ Gejdaft als [5115 


2 Lehrmädchen 3 
L eintreten. Freie Station, auch 3 
etwas Gehalt wird gewährt. 

3 Johannes Jordan, Elbing. J 
So OO 2e 
Sofort gejucht [5092 
ein Lehrmädchen 
zur Erlernung des Kurze, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Porzellangeſchäfts. 
_S. Börner, Liebſtadt Ope 
Lehrmädchen 
moſ., mit guten Schulzeugniſſen 

für mein Manufakturw.⸗Geſchä 
jofort geſucht. 50 
L. Loewinſohn!s Wwe., 
Obornik. 

Für mein Pub», Kurz⸗, Weiß⸗ 
Woll⸗ und Spielwaaren-Beichäft 
ſuche per ſofort mehrere 

Lehr mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Adolf Michaelis, Dir ſchau. 
Ein ordentliches, gewiſſenhaft. 


junges Mädchen 
zur Bedienung in einer Kantine 


für die Dauer von 4 Wochen 
geſucht. Meld. br. mit Aufſchrift 


die Putz ſelbſtſtändig arbeitet u. 
auch beim Verkauf behilflich ſein 
kann, findet dauernde Stellung 
ver gleich reſp. 1. September. 
Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
niſſe und Photographie W. 
füg. Guſtav Marczynowski, 
Lötzen. 
7248] Für mein Putz⸗Geſchäft 
jude per 15. Auguſt eine tücht., 
elbſtſtändige 


Direftrice, 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbeten. J. Pigttiewics, 


Verh. Lentewirth 


in Rübenarbeit erfahr., ſow. 


verh. Gärtner 
werden per 1. Oktbr. geſucht. 


Anträge mit Sebald b⸗ 


ſchriften und Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen einzuſenden an 
Dom. Sloszewo p. Wrutzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 


Vorwerksſchäfer 


evangelisch, mit zwei Leuten, zu 
Martini geſucht. 14873 
Oſtrowitt, Bahnſtation. 


49821 Wir gebrauchen 
einen Kutſcher 

für zwei Pferde. Nüchterner. 

gut. Pferdepfleger iſt Bedingung. 
Wilh. Voges & Sohn. 

5094] ‚Einen unverheiratheten 

Schweizer 
guten Melker, 25 Mk. Gehalt u. 
Tantiéme per Monat; einen un⸗ 


verheirathet. Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeng bei 
20 Mk. Lohn und freier Station 
ſucht Dom. Buczeck 

bei Biſchofswerder Wpr. 


20 Schweizer 


auf Freiſtellen bei 36.—45 Mk., 
vieleunterſchweiz. u. Burſchen 
Ba Lernen bei hohem Lohn ge- 
uct. Täglich Sede bei mir eine 
roße Anzahl Stellen ein. Für 
chweizer empfehle ich feine 
Satz Anzüge, prachtvolle 
lüſch⸗ und Sammetweſten, 
Blouſen, Kappen, Schemel u. 
w. G. Beutler, Hermsdorf 
bei Görlitz in Schleſien. [3301 
Zuverläſſ. Schweizer 
ſucht von ſogleich Thimm, [4641 
Baldram b. Marienwerder. 
4756] Ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
mit Gebilfen findet zum Oktober 
oder Martini, eventl. auch gleich, 
Stellung auf dem Gute Schön⸗ 
feld bei Danzig. 


Zwei Inſtlente 


von Martini und einen 


lernen. Geh. nach Uebereinkunft. 
erner 1. Oktober tüchtigen 


Molkerei Adl. Liebenau 
Verkäufer . Manufaktur⸗ 


b. Pelplin Weſtpr. 
4906) Für mein Kolonialw.⸗, 

Waaren, Chriſt, fertig polniſch 
und deutſch ſprechend. 


Spiritus und Deſtillations- Ge, 
ſchäft ſuche ich zum ſof. Eintritt 

Meld. nebſt Photographie und 
Zeugniſſen erbittet 


zwei Lehrlinge 
Hermann Prinz 


moſalſcher Konfeſſion. Polniſche 
Sprache erwünſcht, aber nicht 
in Neuenburg Weſtpr. 
HOGG] Für mein Deſtillations⸗ 


Bedingung. 5 : 
Max Le owike Sensburg 
en. 
u. Kolonjalwaaren⸗Geſchäft ſuche 
für ſofort eine gewandte 


Verkäuferin 
(moſaiſch), beider Landesſprachen 
mächtig, welche gleichzeitig meiner 
Frau in der Wirihſchaft zur 
Seite ſteht. ; 

G. Chastel, Pakoſch. 

Eine gewandte 3 

Verkäuferin 
angeneh. Aeußere, wird für ein 
Schreibwaaren⸗Geſchäft geſucht. 
Nur ſolche Damen, die ſchon 
mehrere Jahre in dieſer Branche 
thätig ſind, wollen ihre Meld. 
brieflic unter Nr. 4652 an den 

4967] Für mein Kurz-, Galan⸗ 
terie⸗ und Schubwaaren-Geichäft 
ſuche per 15. Auguſt eine tücht. 


Verkäuferin 
und 1 Lehrmädchen 


der polnischen Sprache mächtig. 
S. Holz, dohenſtein Opr. 
4859] Geſucht zu ſofort bis 
Neujahr 


Madden oder Frau 


zur Hausarbeit und zum Melken. 
Lohn monatlich 12 Mark und 
freie Station. Reiſegeld ver⸗ 
tet. Forſth. Balſter, Poſt 
7 en zig. Pom. Bahnſtat. Balſter. 
Frau Forſtmeiſter Hühner. 
FiGebild. j. Mädchen, Joer. 
ſuche per ſofort oder ſpäter zur 
Stütze d. Hausfr. Gefl. Meld. b. 
Zeug, u. Photogr. beizuf. 

D. Auerbach, Bromberg. 
5108] Suche ‚von jofort ein einf, 
Mädchen 
geſetzten Alters, das nähen u. 


Nr. 5079 an den Geſell. 


Wirthin 
vollſtändig ſelbſtſtändig, m. gute 
Küche, Butterei 2c. vertraut, be 
hohem Gehalt per 15. Auguſt 
event, früher geſucht. Nur ge⸗ 
naue Meldungen brieflich unter 
Nr. 5089 an den Geſell. werden 
berückſichtigt. 


Ip t 
Erfahrene Wirthin 
für das Gut Nordenthal, Kreis 
Oletzko, geſucht. Für die Milch⸗ 
wirthſchaft ijt Meierin engagirt. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
an Dominium Nordenthg 
zu richten. [5068 
Dom. Gr. Maſſow b. Lauen⸗ 
burg Pom fucht zu ſofort eine 
Wirthin 
welche außer Innenwixthſchaft 
das Melken zu eber echt 
ſowie Kälber⸗ u. Federviehzu 
zu übernehmen hat. Geha 
270 Mk. 1490 


Oſtpreu 


1 


5047) E. geb., ig, Mädch. a. gut. 
Fam., d. d. Schneid., Wiſchenäh. u. 
Platt, k. b. u. e. u. ſchw. St. z. 1. Okt. 
a, beſſ. Stubenm. od. z. Beaufſ. gt. 
Kind. b. chriſtl. Herrich. Gute Bee 
handl. Bed. A a. Marie 
Behrendt, ieberſtein per 
Molthainen Oſtyr. Agent. verbet. 
5131] Junge Mädch zur Erlern. 
f. Kond., Mater.» u. Schankgeſch. 
empf. b. kl. Geh. f. außerhalb. 
Nampf, Herrenſtraße 25. 
Ein älteres, einf., el. Mädch, 
das ſchon 51/4 J. a. Wirth. war, 
g. Z. beſ., ſucht v. 1. Okt. a. ein. 
r. Gute Stell. a. Wirth. u. Leit. 
’ ponte. pb. b. eing. Hrn. Meld. 
brfl. u. Nr. 5048 a. d. Geſelligen. 
5122] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen (Kaufmannstocht.), als 
Stütze d. Hausfr. u. im Schanf- u. 
Materialw.⸗Geſchäft thätig gew., 
ſucht ähnl. Stell. Mld. u. R No. 100 
poſtlag. Heydekrug II Oſtpr. 
Eine junge, tüchtige [5118 


Meierin 


jucht Stellung zum 1. Septbr. 
Dieſelbe iſt erfahren in Butterei 
und Alfa-Separator. Meld, an 
Meierin A. Thiele, Soldiner 
Molkerei, Soldin MM, ___ 
Stubenmaoden, w. Maſchine 
nähen kann, weiſt von gleich nach 
Frau Butzke. Marienwerder. 
52021 E. i. Mädch., früh. i. Geſch. 
thät. pein jetzt das Koch. erlernt 
bat, J. v. 1. Sept. Stellung als 
Pirthin am liebſt. in Cul m. 
| „Meld. u. H. K. 2025 
poſtlagernd Thorn 2 erbeten. 


„Frauen, Mädchen. 


Brattwin b. Graudenz. [4424 
2% %%% 


Eine ältere, durchaus ſolive 
und ſelbſtthätige 15008 
Wirthin 
in der Kälber⸗ und Schweinezucht 
erfahren, wird zum baldigen An⸗ 
tritt zur möglichſt ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft auf ein 
kleines Gut bel einem allein⸗ 
ſtehend. Herrn geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 150 Mk. Meldungen mit 
urz., ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
laut bis zum 10. d. Mts. unter 
350 M. N. poſtl. Nakel a. Netze 
erbeten. 
4291] Aeltere 
Koch⸗Mamſell 
durchaus erfahren in Federvieh⸗ 
un und feiner Küche, ſucht bet 
ohem Lohn Frau Kundler, 
geb. v. Kunkel, Bartſchin. 


oder Burſchen 
be Feldarbeit ſucht per ſo⸗ 
0 


O 


3 rt Dom. Sloszewo per 
4 rotzt, Bahnhof Stras⸗ 
2 burg Weſtpr. 14373 3 


gu 


3 = 
- Schäferknecht 
kit evang., verheirathet, mit Schar⸗ 
+ werker, findet zum 11. November 
Stellung in Zigahnen bei 


5061] Ein unverheiratheter 


kann ſich von ſofort melden bei 


R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


treten. Nur perſönl. Vorſtellung. plätten kann, als Stütze der bi H 
Per 1. Oktober ſuche zu zwei N Dieſ. muß etw. Stub. ine 0 til 
ſucht z. 1. Sep- | 5090] p. Sedlinen. Madchen und einem Knaben rb. mit oer ga * bei mit Milchwirthſchaft vexrtra 

fi d art i | gl aera eines kl. Kindes ber ſucht das Garten-Etabli coat 
indergartnerm J. Klaſſe Nac fein. Weld. beieft. unter | Sitting b. Voten. _ 15120 
ß aufs Land, welche vollkommen E.. 21 poſtl. Imowraglam. | Leine Kain 

ber feine Beauchbartelt e gute | We une te fann. Mamſell Eine Köchin 
und langjährige Zeugniſſe aus⸗] Meldung. briefl. mit Gehalts⸗ die ſelbſtſtändig kochen kann, wir 


oder anſtändiges, jung. Mädchen 
gu Erlernung der feinen Hotel⸗ 
fiche, ſowſe ein orbentl. Mädchen | Kein Wpr 
als Zimmermädchen u. ein jung. : 
Kellner oder eer Kommis, 


Materialiſt, welcher {ig zum Eine Rindecitan 
wi 


otelkellner ausbild; will, können erfahren und zuverkäſſig, per fo 
ich 3. Eintritt von gleich melden. fort oder 8. 
geſucht. Beide müſſen der poln. m. Ung. üb. bisher. Thätigk. Heymann CoH 
Sprache mächtig fe at katholiſch. unt. Nr. 4869 an d. Geſell. erb. 4945] Crone an der Brahe. 


Meld. mögl. mit t Mflegerin aeiucht!. 
* Weg Teer see) feat geſucht ein Nee ela. beneces 
m 0 ng, alte, 
Putz- u. Modewanren, Leſſen. zum 1. 9276 bit. & a : 
51 ü „ for a e erfahren und ſorgſam 
tonial: pan "E en elch Keks, Kinderpflege tft, Nahe 
ſuchen wir zum 15. August Plätten 5 andarbeit be 
und beim . RAT em belfen 
„muß. Zeugniſſe, Do anſprüche 
eventl. an cn zu ſenden an 


bei hohem Lohn von ſogle 


anſprüchen unter Nr. 4942 an die 
eſucht l. Domslaff b. Senn 


Exped. des Geſelligen erbeten. 

5077] Eine tüchtige 
utzarbeiterin 

die auch im Verläufe ſein 

muß, u. eine Verkäuferin 


teht, wird per ſofort oder 


einer Kreisſtadt geſucht. 
Meld. briefl. unt. Nr. 5159 an 


Dame zur Pflege, Geſe 
Führung des kleinen — 
auch Beſorgun uae, 6 
ucht. te ung at € 
ungen mit Angabe der Gehalt 
on ride an Fran Amtsgericht 


Goerd ſen⸗ 
Werder Wer, Bapnborte. b. 


2 Lehrlinge 


und Manufatturwaaren- | Meldungen find Zeugniſſe und 


€ 
gan lemann 
Größ Leiſtenau Weſtpr. 


Biſchofsbürg. Gebr. Leßbeim, Mohrungen. 


Auguſt er. geſucht. 


ortzué 
sscrta 


führt 
chen, 

etc. 
er, 


— 
— 


7 


753 


rg» 


| Drittes Blatt. 


. 


Graudenz, Mittwoch] 


um Geld und Gut. 

15. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verb. 
Bald war das Spiel wieder flott im Gange. Aber ſeltſam: 
atten bislang die Spieler im Ganzen glücklich pointirt, ſo 
len das Spiel jetzt ſich in vollem Maße dem Bankhalter 
zugewandt zu haben. Die meiſten Karten, die hoch beſetzt 
waren, ſchlugen zu ſeinen Gunſten. Eine ärgerliche Stimmung 
bemächtigte ſich der Spieler; ſie ſetzten immer hitziger und 
immer höhere Summen. Beſonders Herr v. Weſtern verlor 
fim Summen, wußte nicht genug das launiſche Glück zu 


chmähen und feuerte die Übrigen Spieler an, doch Alles 
ran zu ſetzen, um die Bank zu fprengen. Dabei ſchänkte 
er eifrig den Herren ein, deren Wangen glühten und deren 
Augen leidenſchaftlich leuchteten. Mehrere Male ſchon war 
err v. Weſtern „blank“, wie er erklärte. Dann wandte er 
ich an den Kommerzienrath Bellmann mit der Bitte, ihm 
Geld zu leihen, und Bellmann kam dieſer Bitte auf das 
Bereitwilligſte nach. Mehrere Offiziere folgten dem Beiſpiel 
Weſterns, und Herr Bellmann half auch ihnen mit dem 
liebenswürdigſten Lächeln aus. Kallbrink ſpielte nicht. Er 
ſtand abſeits und beobachtete das Spiel, obgleich ihn Weſtern 
und der Kommerzienrath mehrere Male aufforderten, ſich 
doch an dem Spiel zu betheiligen. Er wies ſie ziemlich 
kühl ab und bemerkte dann jedes Mal, wie Weſtern und 
Bellmann bezeichnende Blicke wechſelten, als wollten ſie 
ſich gegenſeitig warnen. Auch zwiſchen dem Bankhalter und 
Bellmann ſchien ein ſtummes Einvernehmen zu herrſchen. 
Kallbrink beobachtete mehrere Male, daß die beiden Herren 
ich ſchweigend mit den Augen zuwinkten, und jedesmal 
u dann die Karte zu Gunſten des Bankhalters. 

Für Kallbrink beſtand kein Zweifel mehr, daß man es 
mit einer abgefeimten Spielergeſellſchaft zu thun hatte. 
Er ſpielte ſchon 1 Abende mit Bellmann und deſſen 
Freunden; in der Aufregung des Spiels hatte er e. 
nichts Auffallendes bemerkt, und erſt der heutige Abend 
belehrte ihn, in welch' großer Gefahr er und die Kameraden 
ſchwebten. Aber die Mitſpielenden waren meiſtens reich 
und unabhängig; ihnen ſchadete ein Verluſt von einigen 
Tauſend Mark nicht. Nur Traugott mußte den Händen 
der Spielergeſellſchaft entriſſen werden; er durfte ihr nicht 
zum Opfer fallen. 

Aber auf welche Weiſe den Freund vom Spieltiſch fort⸗ 
bringen? Sollte Kallbrink den Bankhalter des unredlichen 
Spiels anklagen? Er hatte Unregelmäßigkeiten nicht ent⸗ 
decken können; die 1 Blicke des Einverſtändniſſes, 
die Bellmann, eſtern und Hackl wechſelten, waren 
keine Beweiſe, daß ſie falſch ſpielten. Auf Vermuthungen 
hin konnte er doch keinen Skandal hervorrufen! Er be⸗ 
ſchloß, nochmals zu verſuchen, Traugott zum Fortgehen zu 
bewegen. 

Doch 9 5 wies ihn ziemlich ſchroff zurück. „Ich ver⸗ 
tehe Dich nicht, Kallbrink“, entgegnete er gereizt. „Erſt 
ührſt Du mich in dieſe Geſellſchaft ein, ſpotteſt über meine 
früheren Bedenken gegen das Spiel, und jetzt willſt Du den 
Moralprediger machen?“ 

„Ich predige keine Moral. Aber ich follte denken, daß 
Du genug verloren haſt. Ich ſah Dich ſchon mehrere Male 
mit Bellmann ſprechen; er hat Dir Geld geliehen.“ 

„Gewiß, in der liebenswürdigſten Weiſe.“ 

„Kannſt Du das Geld zurückzahlen?“ 

„Ich werde es wieder zurückgewinnen. Laß mich — es 
beginnt ein neues Spiel.“ 

Kallbrink ſah das Nutzloſe ſeiner Bemühungen ein. Er 
ärgerte ſich über ſich ſelbſt, über Traugott, über den Spott 
einer Kameraden, daß er plötzlich „moraliſch“ geworden 
ei; Herr v. Weſtern reichte ihm ein Glas Champagner 
und ſtieß mit ihm an. Raſch goß er das feurige Getränk 
hinunter und zog einen Stuhl an den Spieltiſch, mehrere 
Banknoten vor ſich hinlegend. „Zum Teufel!“ murmelte 
er, „ich habe meine Pflicht gethan. Jetzt das Vergnügen!“ 

„Sie ſpielen wieder mit, Herr v. Kallbrink?“ fragte der 
Bankhalter mit breitem Lächeln. 

„Allerdings. — Will doch ſehen, ob Sie auch gegen 
mich ſolch' ein verteufeltes Glück haben. Hundert Mark 
auf die Dame — hundert auf das Aß — hundert auf die 
Sieben!“ 

— daß es Jemand bemerkte, gab Bellmann dem 
Baukhalter einen kleinen Wink. Herr von Hackl lächelte 
leicht und miſchte die Karten. Dann ſchlug er um — 
Kallbrink gewann Zug um Zug. 

„Hallo!“ riefen die Anderen, „der Bann iſt gebrochen. 
Jetzt nehmen Sie ſich in Acht, Herr von Hackl! Jetzt iſt 
die Reihe an uns!“ 

5 denn je wurde das Spiel fortgeſetzt. Wenn aber 
die Spieler meinten, das Blatt habe ſich jetzt zu ihren 
Gunſten gewendet, dann täuſchten ſie ſich. Nur hin und 
wieder fiel eine Karte für ſie günſtig; im Allgemeinen 
ſpielten ſie ſehr unglücklich, nur Kallbrink ſchien im Glücke 
zu ſitzen; faſt jeden höheren Satz gewann er. 

Mitternacht war längſt vorüber, als Herr von Hackl 
die Karten niederlegte, indem er erklärte, zu ermüdet zu 
ſein, um weiterſpielen zu könuen. 

„Nein, nein, noch nicht aufhören!“ rief mau von allen 
Seiten. „Sie ſind im Gewinn — Sie dürfen nicht aufhören.“ 

„Ich gebe den Herren morgen gern Revanche“, wehrte 
ſich der Bankhalter. „Ich will übrigens noch drei Spiele 
machen, damit ſich die Herren rangiren können. Dann gebe 
ich aber die Bank ab.“ 

Die drei letzten Spiele wickelten ſich raſch ab. Jetzt 
ſchien auch Kallbrink vom Glück verlaſſen zu ſein, denn er 
verlor jeden Satz. Seine Leidenſchaft wurde dadurch auf 
das Höchſte erregt. Er verdoppelte, verdreifachte die Sätze; 
mit lächelnder Miene zog Herr v. Hackl die Karten und 
frig jeden Satz ein. ls er endlich die Karten auf den 


iſch warf und das Spiel für beendigt erklärte, hatte 
Kallbrink ſeinen ganzen Gewinn wieder eingebüßt. Wieder 


ſchoß ihm der Gedanke durch den Kopf, die Gauner zu ent⸗ 
larven; er wollte nach den Karten greifen, aber Herr von 
Weſtern war ihm zuvorgekommen; er hatte die Karten au 
ſich genommen unter dem Vorgeben, noch eine Partie 
Ecarts mit Herrn Bellmann ſpielen zu wollen. Bellmann 
lehnte dies jedoch in ſeiner ruhigen, würdigen Weiſe ab. 
„Ich denke, wir hören für heute Abend auf“, ſprach er 
in höflichem Tone. „Ich bitte die Herren, noch zu einer 
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aſſe Mokka und einer Havanna bei mir bleiben zu wollen. 
Wir können ja dann gleich a Rechnungen regeln. 


Herr v. Weſtern, haben Sie die Güte, den Kellner zu be⸗ 


9 en“ 

Ehe Jemand erwidern konnte, hatte Weſtern das 

Zimmer verlaſſen. Die Karten nahm er wie in Gedanken 

mit ſich. Kallbrink biß ſich ärgerlich auf die Lippen. „Die 

ige en find mir zu ſchlau“, murmelte er. „Na, ich faſſe 
uch doch noch!“ 

Die meiſten Herren befanden ſich in der Schuld Bell⸗ 
manns oder des Herrn v. Hackl. Es waren zum Theil 
grobe Summen umgeſetzt worden. Der lange Ulanen⸗ 

ffizier hatte fünfundzwanzigtauſend Mark verloren. Andere 
fünf⸗, ſechs⸗ oder zehntauſend Mark, die fie dem Bankhalter 
oder dem Kommerzienrath ſchuldeten. 

„Wollen die Herren die Güte haben, mir die Schuld 
einfach auf einem Wechſelformular zu beſcheinigen“, meinte 
Bellmann gutmüthig lächelnd. „'s iſt nur um das Leben 
und Sterben. Wir ſpielen hoffentlich noch öfter zuſammen, 
daun können die Herren den Verluſt wieder einholen.“ 


Das Geſchäft war raſch abgewickelt. Man ſuchte ſich 
durch allerhand Späße über die fatale Situation hinweg⸗ 
zutäuſchen; aber man ſah manchem der Spieler die quälende 
Sorge an, welche dieſe Schuld ihnen aufgebürdet. Nur 
der lange Ulanenoffizier ſchien ſeine Laune nicht verloren 
zu haben. Er unterzeichnete mit einem frivolen Scherz 
den Wechſel und zündete ſich dann gleichmüthig eine 
Zigarre an. Er brauchte ſich um die Bezahlung der 
Schuld keine Sorge zu machen; war er doch der Erbe von 
Millionen. 

Kallbrink blickte ſich nach Traugott um. Dieſer ſaß in 
einem niedrigen Seſſel, die Arme ſchlaff herabhängend, die 
halb trunkenen Augen ſtarr zur Decke emporgerichtet. 

Kallbrink erſchrak über den finſteren Ausdruck in dem 
Geſicht ſeines Freundes. Er legte ihm die Hand auf die 


Schulter: „Traugott!“ 

Dieſer fuhr empor. „Ah, Du biſt es, Kallbrink. Ja, 
ja, ich bin bereit, laß uns gehen. Muß man ſich von den 
Herren verabſchieden?“ 

„Nicht nörbig, komm nur.“ 

Traugott erhob ſich. Er ſchwankte leicht. Kallbrink 
Ibn den Arm um des Freundes Schultern und führte 
hu fort. 2 

Auf der Straße blieb Traugott tief aufathmend ftehen. 
Ein | arfer Wind ſauſte die breite Straße entlang, über 
der ſich der winterliche Sternenhimmel in voller Klarheit 
wölbte. Traugott ſchaute zu den Sternen empor. Dann 
riß er ſeine Kleidung ungeſtüm auf, die Bruſt dem ſcharfen 
Winde bietend. 

„Ich bitte Dich, laß das!“ mahnte Kallbrink. „Du biſt 
glühend heiß — es könnte Dein Tod ſein.“ 

Traugott lachte bitter auf. „Du bringſt mich auf einen 
vernünftigen Gedanken, Kallbrink“, entgegnete er mit heiſerer 
Stimme. „Der Tod — der Tod — ja, das iſt die beſte 
Löſung. Ich danke Dir, Kallbrink.“ 

„Sprich kein dummes Zeug, Traugott. Komm, wir 
nehmen eine Droſchke; ich begleite Dich heim. Haſt Du 
viel verloren?“ 

„Mehr als ich jemals zahlen kann“, keuchte Traugott. 

„Wie viel?“ 

„Ich glaube, zehntauſend Mark ...“ 

„Alle Wetter! — Wem ſchuldeſt Du die Summe?“ 

„Dem alten Bellmann.“ 

„Auf Wechſel?“ 

„Ja. — Aber es iſt ja Alles einerlei — ich kann es 
ja doch niemals bezahlen. Es iſt vorbei, Kallbrink — der 
Tod — der Tod —“ 

„Komm' nur jetzt; wir ſprechen morgen weiter über die 
Augelegenheit.“ 

Traugott ließ ſich willig fortführen. Kallbrink nahm 
eine Droſchke, ſchob den Willenloſen hinein und nahm an 
ſeiner Seite Platz. Langſam rumpelte die Droſchke der 
Wohnung Traugotts zu. 

Kallbrink wollte mit eintreten; Traugott lehnte ſeine 
Begleitung ab; er ſchien ruhiger geworden zu fein; der 
Rauſch war halb verflogen. 

„Ich danke Dir, Kallbrink. Ich brauche Deine Hülfe 
nicht mehr.“ 

nth werde Dich auf Dein Zimmer begleiten ...“ 

ö gi rein, nein, ich muß allein ſein, muß mich jelbjt wieder⸗ 
nden.“ 

„Du ſprachſt vorhin eigenthümliche Worte — Traugott; 
darf ich Dich mit gutem Gewiſſen allein laſſen?“ 

„Bin ich ein Kind?“ 

„Verſprichſt Du mir, daß Du nichts in jener Schuld⸗ 
angelegenheit vornehmen willſt, ehe Du noch einmal mit mir 
Rückſprache genommen haſt?“ 

„Was ſollte das helfen?“ 

„Verſprich es mir.“ Er hielt dem Freunde die Hand 
hin. Langſam legte Traugott die ſeinige hinein; dann lehnte 
er die Stirn an die Schulter Kallbrinks, und ein wehes 
Schluchzen drang aus ſeiner Bruſt. 

„Es iſt Alles aus, Freund ...“ 

„Nichts iſt verloren, wenn Du den Kopf oben behältſt. 
Gieb mir Dein Wort, daß ich Dich morgen wiederſehe.“ 

„Ich gebe Dir mein Wort . .. 

„Nun gut! auf Wiederſehen! Morgen um drei Uhr bin 
ich bei Dir.“ 

„Ich werde auf Dich warten.“ 

„Au Wiederſehen denn.“ 

„Auf Wiederjehen.‘ 

Die beiden Freunde drückten ſich noch einmal ſtumm 
die Hände; dann trat Traugott in den dunklen Hausflur, 
die Thür hinter i? zu 400 Kallbrink ſchlug den 
Mantel feſt um ſich und ſchritt in Gedanken berhinfen 
feiner Wohnung zu. (F. f. 


Verſchiedenes. 


— Der wahnwitzige Hexenglaube hat in Forchheim 
im Badiſchen wieder ein Opfer gefordert. Dort fand man eine 
sora betes Frau am Bettpfoſten hängend vor. Sie war 
erwürgt und dann aufgehängt worden. Jetzt hat der Neffe, 
der ſofort verhaftet wurde, eingeſtanden, er habe die Frau er⸗ 
mordet, weil man ſie für eine Hexe gehalten und als Urheberin 


ſchlimmer Krankheiten betrachtet habe. Da nichts geraubt wurde, 
muß man die Ausſage für wahr halten. 

_ — [Ein annehmbarer Bathe] Wer „in der Wahl 
ſeiner Eltern nicht vorſichtig geweſen“ iſt und weder Gelegen 
heit hat noch Luſt verſpürt, eine Geldheirath zu ſchließen, der 
ſollte eingedenk des ſchönen Merkſpruches der landläufigen Welt⸗ 
weiſen: „Wer nichts erheirathet, nichts ererbt, der bleibt ein 
armer Schlucker, bis er ſterbt“, wenigſtens bei der Wahl ſeiner 
Pathen bedächtig verfahren ſein. Dieſe alte Lehre prägt ein jüngſt 
in Gera vorgekommener Fall aufs Neue ein. Der dortige Rentier 
Sommer hat außer einer der Stadt zur Verwaltung über⸗ 
wieſenen Stiftung von 150 000 Mk. für feine fünf unbe⸗ 
a Pathenkinder Legate von je 30000 Mk. aus: 

eſetzt. 


ER Briefkaſten. 
8. D. in N. Junge Leute, welche ſich dem roßärztli 
Beruf widmen wollen, müſſen: * e 

a) unter Einſendung des Geburtsſcheines, der Schulzeugniſſe und 
eines Sittenzeugniſſes ſich vor ihrer Anmeldung bei einem 
Truppentheil bei der Inſpektion des Militär⸗Veterinärweſens 
in Berlin melden und von dieſer ein Annghme⸗Atteſt erhalten. 
haben, Die erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung ijt hierbei 
durch das Zeugniß der Neife für die Prima eines Gymnaſiums 
oder eines Realgymnaſiums, oder einer als gleichſtehend ane 
erkannten höheren Lehranſtalt nachzuweiſen; 

b) bei der Kavallerie, der Feldartillerie oder dem Train anges 
nommen und eingeſtellt ſein. (Einjährig⸗Freiwillige werden 
in die Militär-Roßarztſchule nicht aufgenommen); 

e) am 1. November des Aufuahmejahres als Eleven in die 
Militär⸗Roßarztſchule das vierundzwanzigſte Lebensjahr nicht 
überſchritten und mindeſtens ein Jahr atkiv gedient haben; 

d) ſich verpflichten, nach der allgemeinen aktipen Dienſtpflicht 
noch das doppelte desjenigen Zeitraumes, während deſſen die 
Eleven aus dem Etat der Militär-Roßarztſchule verpflegt 
worden ſind, zu dienen. 

Ein Anrecht auf Zulaſſung zur Roßarzt⸗Karriere wird durch 
die Ertbeilung eines Annahmeſcheines jeitens der Juſpektion des 
Militär⸗Veterinärweſens und die Einſtellung in den Truppentheil 
nicht gewährleiſtet. 

St. Der Verkauf erfolgte nur an die Arbeiter 

Fabrit, nicht an das Publikum. 

W. D. 160. Uns iſt weiteres nicht bekannt. 


einer 


Bromberg, 3. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

„Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
138 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 96 bis 
100 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerfte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—118 
Mk. — Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qualität gefordert, 
tember 138,50 — 138,25 — 138,75 Mk. bez., Oktober 
bis 138,75 Mk. bezahlt. 
Roggen loco 107—115 Mk. nach Qnalität geford., neuer 
inländiſcher 112 Mk. ab Bahn bez., September 110,25—111 bis 
110,75 Mk. bez., Oktober 111,25—111,75—111,50 Mk. bez. 

Hafer loco 122— 145 ME. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oft- und weſtpreußſſcher 130—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 ME. nach Qualität gef. 

Erbſen Mvchwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
: j Berlin, den 3. Auguſt 1896, 

Fleiſch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 30—58, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 36—47 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge — Enten —, junge 0,80 
bis 1,00, Hühner, alte 1,20— 1,45, junge 0,40—0,80, Tauben 0,35 Mk. 
per Stück, 8 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, ver Stück 3,00—4,50 
Enten, junge, 1,20—2,00, Hühner, alte, 0,80 —1,50, junge 6,46 
bis 0,70, Tauben 0,25—0,35 Mk. per Stück. 


Sep⸗ 


137—137,75 


Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 6082, Zander 69, Barſche 
49—60, Karpfen —, Schleie 93, Bleie 16-40, bunte Fiſche 59 


bis 62, Aale 60-124, Wels 38—46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 110, Lachsforellen 72 
Hechte 34—53, Zander 50—70, Varſche 12—36, Schleie 50-57, 
Bleie 23, bunte Fiſche 29, Aale 45—107 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 —1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50—2,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſelfranco Berlin incl. Proviſion. Ia 100—105, 
IIa 7 oe geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 70—75 Pig, 
per Pfund. 

Käſe. ier Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—65 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00 —1,25, weiße 
lange 2,50, Daberſche —, blaue 2,50 Mk., Kohlrüben per 
Schock 3,00 —4,00, Merrettig per Schock 9,00 — 15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00—1,50, Salat hieſ. per 64 Stck. 0,75—1,50, 
Mohrrüben p. 100 Bund 1,50—2,00, Bohnen, grüne p. ½ Kgr. 0,05, 
Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,03—0,08, Wirſingkohl junger per 
Schock 2,00 —4,00, Weißkohl per Schock 3,00 —4,00, Rothkohl 
per Schock 4,00 — 5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 4,00 Mk. 


Stettin, 3. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen unver, loco 143, per September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November ——. — Roggen feſter, loco 110,00, per 
September⸗Oktober 110,00, per Oktober⸗November 111,00, — Pomm. 
Hafer loco 118—125. Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, mit 
70 Mk. Konſumſteuer 33,40, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein in Stutt⸗ 
art. Vom 1. Januar bis 30, Juni 1896 wurden 25 360 neue 
zerſicherungen abgeſchloſſen, 4638 Schadenfälle regulirt. Von 
letzteren entfallen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 1256 Fälle wegen 
Körperverletzung und 611 wegen Sachbeſchädigung; auf die Un⸗ 
fall⸗Verſicherung 2439 Fälle, von denen 8 den ſofortigen Tod und 
37 eine gänzliche oder theilweiſe Invalidität der Verletzten zur 
Folge hatten. 


jeder Art, ſowle 


* Sammte, Plüſche 
8 0 u. Belvets liefern 
an Private. 
Man ſchrelbe um Muſter under 
Angabe des Gewünſchten. 


von Elten & Keussen, Fabrik und Handlung, Crefeld. 


Noche mit Spiritus-Gas!! 


Spiritus-Gaskocher „Brillant“ 0.2,-Pat. 
verwandelt Spiritus in Gas. Kein Docht! Kein 
Russ! Kein Geruch! Keine Explosionsgefahr! 
1 Liter Wasser kocht in ca. 5 Min.; regulirbar zum 
Schmoren, Braten u, Anwärmen, Erhitzt Plitteisen 
in ca. 10 Minuten. 

Preis M. 12,—. 
Man verlange zur An- 
sicht. 


Herm. Hurwitz & Co., 


Berlin C., 
Kloster-Strasse 49. 
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Berliner Gewerhe- 


Ausstellungs-Lotterie 
zus. 91856 Gewinne 
Loose à 1 M., 11=10 M. 


Porto und Liste 20 Pfg. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


» Carli Heintze 
iy Berlin W., v. d. Linden 3 


Super 10 ate 


gedämpftes Knochenmehl zu Dungezwecken, : 
Jutterknochenmehl 'n de und eher. 


Chomas-Dhosphatmehl ſeinſter Mahlung 


mit höchſter „ Ze 

> * Z enthalten —9, 6—7, 2— 90% 
Superphosphatgyps Phosphorſäure, zur Ein⸗ 
ſtreuung in die Ställe, beh. Bindg. des Ammoniaks 3 
offerirt zu billigiten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik, Petschow. Davidschn. 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 15499 


hygiénique, Berlin, Prinzessinnenstr 8 


Viehverkäufe, - 


Schwarzbrauner 


Wallach 


4% 3. alt, 5“ hoch, geritten und 


Grunde zu verkaufen. Meldung. 
briefl. u. Nr. 5078 an den Geſell. 
a ee We TF a > 
3 ARR 


1 Kühe 


theilweiſe tragend oder 
friſchmelkend. z. gr. 
Theil 11—12 Ctr. wie⸗ 
an werden weg. Ver⸗ 
nderung der Buchtrichs 
tung verkauft auf N 


Dom. Sloszewo 
4374] per Wryotzk, 
Bahnh. Strasburg Wpr. 3 


EZ:... 


‘ y * 
Rothlauf der Schweine, 
N ° der Schafe, \ werden auf das 
Milzbrand Thiere (ginder ze.) Erfolgreichſte 
bekämpft durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 
träge führt prompt aus das unter ſtaatl. Aufſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


Hygieniſcher Schutz. 
Geſetzlich geſchützt. [2961 
Tauſende von Anerkennungsſchreib. v. 
Aerzten u. A. liegen gut Anſicht aus. 
11 Schachtel (12 Stück) . 3,00 Mk. f Porto 


u GE HL LE AL 


Ye Schachtel 1,60 Mk. 20 Pf. 
8. Schweitzer, Apothek, Berlin d oly 
gi narktitrahe 69/70. Jed. Schachtel m. nebenit. 
= a Shubm.trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ 
D. R. G. M.42469 


geſch. U. Apoth 3.0 A ähnl Präp f. Nachahm. ; 
9 
Klever & Werres 


Bockverkauf 


holländische Tabakfabrikate verbauten ibren aus der 
guten 9 uf r. unnacabmiiden Aroma, ibeer unüber- Hampſhiredown⸗ 
elle Marten == o deen. Stammheerde 


Lichtenthal 


p. Ezerwinäf, 
Preiſe der Böcke Ki 90, 75 M., 


— „ 100 „ „ 3,30 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,50 
rima Manilla 100 „ „ 3,60 Flor de Pietra 100 „ „ 6,— 
Havan 100 „ 4,.— Sot. Felix Brasil 100 „ „ 7— 


ka zen p. 100 St. M. 3,— Brevas(I.oll,)p. 100 St. M. 5,— 


avanna Ausschuss, „ 4,50 Plor de Set. Felix 100 „ „ 7,50 
igarillos Mk. 30—50 p. Mille, Havanillos Mk. 60 p. Mille. 
‘ortiments: 5 perſch. Sorten, je 20 St. enth., nach Angabe 
der gewünſchten Durchſchnittspreislage. 
»tiehtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,86, 
3,— pr. ekg. w Taufende Anerfennungen. mA 
erfand an Perſonen, deren Stellung Bürgſchaft, ohne —, 


für hervorragende ite-Thiere 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 
Fuhrwerk auf Anmeldun 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunſch 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Ausk 


KI ſonſt 14 Won, 160) 5 
ever erres r a ec rs. na 2 FR 


olländ. Zigarren⸗Fabrik und Tabakſchneiderei in Geldern. 


His haben vergeſſen, fic) meine Keine Küche ohne 
Preisliſte über 16951 en ea en 
8 fi fd. eingemachte Früchte 
Gummi Waaren gegen Schimmel. Recevte ratis 
1 5 zu laſſen, + Bd. gratis, von H. Raddatz Nachfl. [1409 


J gegen 20 Pf. R. Osch- 
Was iſt Ferarolin? 


Konſtanz (Baden.) M. 56. 

Feraxolin iſt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch uſcht 
kannte. Nicht nur Weine, 
Kaff Bar u. Delfarben- 
Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 


mit verblüffender Schnellig⸗ Dounerftag, 20. Aug. 1896, 


keit, auch aus den heikelſten Mittags 1 Uhr, 
Stoffen. Preis 35 u. 975 üb. ca. 45 Stück i 5 


fa e * Rambouille 2 
ollblut⸗Bäcke 


potheken käuflich. [8933 
fi e äußert preiswürdig von 


Königliche Domäne Caſimirs⸗ 
burg bei Baſt, Kreis Köslin, 
Provinz Pommern. 


Auktion 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtaͤrkſten 
Haar⸗ und Bartwuchs. ahlreiche 
glanzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
aller Länder. Sangjährige praktiſche 
Erfahrungen. Prospekte koſtenfrel. 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


lanke Stiefel, ohne zu 5042] Roßwerk 


nehſt Dreſchkaſten 
bieten, ift verkennt. keln Ogre lebemite. 5 WWleſchseltig pelle ge 


J : Karschowski, Doſſoczun. | fprungräbige, importirte 
ee | Polander Bullen 
} den Glanz. In bolang Bahn Progen zur 


Ab⸗ 
ons, Fra dabt ng Bahnhof Kdslin. [4180 


0 
Harnſee, Culmſee reyſtad 

aer er, Dt. Guia if Kayser 

gi Bote Lo St, wala mier 27h Zeig. I. sont S ee 
ou Ysa dite  Auseraten-Annanme | quam, , Ou 


in der Expedition des Kada 
a 


gu Zündnadel eel Origitial- Preis, 


— weil überzä englüide dimmer 


* 
r. P. 38 Mk. Aufl 


5 er eldung. 
N Brauer, Förſter, Schlo erden bri ich mit Auf aul 
[Karköw bei Freienwalde Fa EE Nr. ei ais Wetelligen edel. 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
EBEN garantirt unschädliches Original-Pra- 


arat „Orinin“, (Gesetzlich geschützt.) 
reis 3 Mk. Funke & Co., Parfamerie 


2ſpännig gefabr. als Einſpänner 5 
jedoch nicht geeignet, aus letzter. G 


für 
! dg. werd. bri 
nit uf vith oe 9135 durch beh 
eſe 


ft., mit gangbar. 
e ee 


— 


Neuverpachtung 
Saifer Rilhelm-Schühenhanfes zu Kulm Myr, 


ib Die Oekonomie der in Culm Wpr. und in der Proving 


“oboe te 
Bullen 


in beſter Qualitä äßi 
Selen, bel e Be 
- Marcus, 


ſtand ſtets v 
Marienwerder. 
Hundert junge 
Schafe 
1 Jahr alt, 1 9447 
20 Stück 


Jungochſen 
2 Jahr alt, verkauft Gr. Pötz⸗ 
dorf, per Bahnſtation Geiers⸗ 
walde Opr. 


Sp abi d 
RT able 3 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, fowle 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Breifen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 
5072] Verkaufe meinen deutſch⸗ 
langhaarigen, weiß mit braunen 


Blatten Vorſtehhund 


fte cm bo page > e, im 4. Felde, 
rm dreſſiert, ſteht feſt vor, iſt 


allbekannten und beſtrenommirten Reſtaurationswirkthſchaft „Kaiſe 
thelm⸗Schützenhaus“ ſoll vom 1. Januar 1897 a — —— 
ahre an den Metjtbietenden neu verpachtet werden. 

Das in unmittelbarer Nähe der Stadt, Are dem Bahn⸗ 
bofe, mit neueſten und beiten Einrichtungen belegene S ützenhaus 
mit ca. 5 Morgen großem, geitegien Garten enthält: Drei Feſt⸗ 
ſäle, große Theaterbühne, drei Reſtaurationszimmer, vier Gar⸗ 
derobenräume, bende Küche, Keller, Speiſekammern, Logirzimmer, 
Wohnung für den Defonomen, beſtehend aus drei Zimmern, 
Dienſtbokenräume, Waſchküche, Wirtbichaftsränme, Schieſſhalle mit 
5 Schießſtänden, drei a Muſikpavillon, Veranden, 
Speingbrunnen, San ae a 1 im 1 00 9 

eeignete, geſchäftskundige Bewerber, n ohne Vermöge 
wollen ihre Angebote ſpäteſtens bis * 


Donner ſtag, d. 3. aeylember ct, Vorm. 10 Uhr. 


bei dem unterzeichneten Vorſitzenden einreichen, woſelbſt auch die 
Bedingungen eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühr 
von 2 Mark bezogen werden können. 

Die Eröffnung der Angebote durch den Vorſitzenden, Herrn 
Rathsherrn Otto Peters, l in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter an demſelben Tage Radwmittags 5 Uhr im 
Saale des Kaen an 8. 

Zuſchlagsfriſt bis zum 15. September cr, 


Cul m, den 1. Auguſt 1896. 
Der Vorſtand der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde. 
Otto Peters. 


„Für ein oder zwei Günſtige Offerte. 
ie ene ene bietet fie Ich bin willens, meine nach 
die ſeltene Gelegenheit, eines der nenejtem Syſtem eingerichtete 
Alteſten u. bedeutendſt. Dampf⸗ Mühle mit gutem Boden und 
ajenrein, guter Apporteur, für] Deſtillatiens⸗Geſchäfte, verb. faſt neuen Wohn⸗ und Wirth 

Mark. . Förſter, mit Fruchtſaftpreſſerei, der Prov. ſchaftsgebänden, alles majjiv und 
in Kl. Kladau, Kr. Konitz Wp. Bojen, Sa pet oe is hate bequemer und jelten 
Wine ieee größten Au lichen begriffen, mit ſchöner Lage, mit Ernte und In⸗ 
Eine gute Milchkuh allen Utenſilien u. Apparaten zu ventar unter günſtigen Bedin⸗ 
ucht zu kaufen und bittet um übernehmen. Das ſehr flott geh. gungen zu verkaufen, oder gegen 
fferten R. Ziehm, 8658005 i 


1 an Geſchäft ſoll lediglich weg. Ueber⸗ kleineres Bauerngrundſtück mit 


laſtung des Bef. durch größ. aud. gutem Boden zu vertauſchen, 
Liegenſchaften verkauft oder ver⸗ weil ich, infolge Altersſchwäche, 
pachtet werden. Briefl. Meld. u.] dem Geſchäfte nicht mehr vor⸗ 
Nr. 2540 durch den Geſell erbeten.] ſtehen kann und mein Sohn als 
4003] 0 ſofort meine in| gelernter Landwirth keine Quit 
kl. Stadt Weſtprenß. gelegene gat 1 pat Ger ee 

2 : t 8, | e 
Aceidenz⸗Druckerei Grundſtück — nahe an Babu 
für M. 3522 — (Maſchinenwerth), und Stadt liegt. Ich bin auch 
Käufer wollen Meldungen u. 77 nicht abgeneigt, größeres Grunde 
an E. G. H. Rengert-Dresden 14 ſtück zu kaufen, wenn beſagtes 
ſenden. Grundſtſick in Zahlung genommen 


8 = wird. Gefl. Meldungen u. Nr. 
Büderei-Berfauf! K 


4423 an den Geſelligen. 


Beabſichtige mein Wäckerei⸗ Ein Müh lengrundflüch 


Grundſtück in einer Garniſon⸗ x : 
itadt eingetretener Umſtände Nannen & A Pa init = 
alber preiswerth bei geringer Kultur u ſchonem Boden one 
melo. rich 25 it Yurlepeihe ite Mühle, 2 Baar franz. Mablgäng. 
5133 an den Geſell. _| wait Cotindes, boländ. Graupen- 
- gang nebſt Reinigung, verbunden 
Eine gutgehende init großer Kundſchaft ohne Kon⸗ 
ckerei . iſt anderer Unternehm. 
if Eenutbeitap. fof 4.fibernehinen. | te voll. Quventar del 4068 
an b. Öefell | pre eingabl. fofort billig an fiber. 
810] Beabſichtige meine nehmen. Hypotheken jet wi 


® Auskunft ertbeilt 4 
Ee t it u AFFE Schwenkler, Gaftwirth, 
2 Fittowo bei Bijchofswerder, 

Dt. Dameran, bart an der] 5074] Offerive im Auftrage: 
Chaujjee, 5 km. 9 ein Gut 
un m. dom Vahnbof DE von 600 Morg. incl. 100 Mor 
Damerau os ge elegen, zu Wieſen mit einer Belelhung vo 
vertanf. Größe 68 ha. Rüben- 57600 ME. Sandicait, felt 187 
und Welzenboden incl. es beſter mit 1/20/o amortiſirt, für 95000 M 
Niederungs⸗Wieſen, ſehr guten Kaufpreis, bei 15000 Mk. An⸗ 
Gebäuden, pracitigem Inventar, zahlung. Ferner; 


Sichert Selen felt. Gent der Milchverkauf nach ein Gut 


„4255] Wegen Todesfall beabs der Stadt. 
ſichtige ich mein Lager, beit. in ‚ Aust. ertheilt Herr F¥.Sduls] pon 400 Morg. incl. 60 Mor 
Wieſen für 66000 ME. Kaufpreſ 


d bel M 1 
Votze all, Glas Und Legden bee bei 15000 ME. Anzahlg. Beide 
Küchengerüthen Güter unweit Stuhm gelegen. 


Ehrhardt. Di. Damerau.] Giit [ 
verb. Glaſerei und Bilder» Ein- Sefleftantent wollen ſich gütigft 


rabmung 25 40 Jahre, gute Zuci Chauſſtehäuſer melden bei J. Heinrichs 


h 
= a Marienburg Bor. 
age, bald o ; pvt To aha im Kreiſe Strasburg, mit ſehr zee 
Wwe — Boy Dienemann bedeutenden ſichern Einkünften Kl. Maſchinenfabrik geſ. 
8 9 9 und vollen Rechten, zu verkaufen.] 3 i. flott. Betr. ſteh. u. gut rent. 
Krotoſchin, Prov. Poſen } 
= a? - - Zur Uebernahme beider jind v. erf. Ingenieur p. 1. Jan. 2 
5058] Für einen jungen ftreb- | 3500 Mk. erforderlich. Die vollen gen. auch paff. Grundſt., nahe 
ſamen Uhrmacher bietet fe bie | Rechte werden mit übernommen. J der Bahn, zur Grind. einer 
Gelegenheit, ein rentable 2 0 en ae un Hole, i. fon a ML 
iber & „Meld. brfl. unt. tadt unter günſt. Verkehrs⸗ 
Uhrengeſchäft Nr. 5040 a. d. Geſ. erbeten. verhältniſſen. Meld. briefl. 
verbunden mit Gold: und 5159 Sehr bortheith, gait Sunt. Nr. 5134 a. den Geſell. 
Silberſachen od. Tanſch. Herrſchaftl. Haus⸗ Less eee 
bis Ende ßen er. zu kaufen. grundſt. m. Ställen, Wagenremiſe, 
Subabes mu 7 yet alles maſſiv, 1 Garten, 
t u; bei A „Vorſt. Danzigs, 
chaft keine Anzahlung. bette Sage ix e. Bortt, Dang 8 


; verk. oder gegen kleines San 
Auskunft ertheilt d. Perl, oper mittleres Landgut, Waſſer⸗ 
reyſtadt Wpr. i 


mühle, anſtändiges, kleines Hotel 
Loebau Wpr. 


$i e 117 1 rt 
4783] Mein am Markt gelegen., | — 379 port Lang ie hr er 
Eier Bertriebe ſich befindendes 


aunfaktur⸗ u. Konfektions⸗ Ein Breunereigut 


Geſchäft ° 3 
Weiden gr u an ie e Ren a bie 
„ a 1 2 2 . 
bina. du ver x t. auch nue bag bzahlung der Anzahlung, da 
okal in ohng. zu vermieth. 
L. Boss, Löbau a . 
5146] Eine gut eingeführte 


Selterfabrik 
verb. mit dude 4g be da 
mit guter Kundſch., in beit. Lage 
Brombergs gelegen, Umſt. halb. 
of. zu verk. Off. unt. R. S. 4142 
itte a, d. Exp. d. „Oſtdeutſchen 


Rundſchau! i, Bromb, zu richten. 


Malzfahrik-Verkanf, 


5187] Kleinere Malzfabrik in 

beſtem baulichen Zuſtande, mit 

yor I. Doppeldarre, nehm: 
1 aus 2¢. iſt we se Menke 2 

Hy ae unter günſt. Beding. 

billig zu verkaufen. 

H. Pfaul, Braunsberg Opr, 


4951] Meine Holland. ühle 
m. ma N etwas Land, 
uter Kundſchaft, bin ich willen 4 
ankheitsh. unter günſtigen Be⸗ 
ingungen zu vert ost, Kgl. 
11 pol, Kreis Berent. 


i 5 8. 
Bar gi Mesa 


5189] E. Gaſtwirthſch. m. todt. 
u. leb. Invent., 6 Morg. Gartenl. 
u. 1 25 F 1 1 i. gut. Zuſt., 
m. 6 Stub., ijt i. Ser. Strasburg 
weg. Uebern. m. Vater⸗Grundſt. 
gr verkauf. Kaufpr. 3400 Thlr, 
Anz. 1000 Thlr., eingetr. 500 Thlr. 
Reit d. Kaufpr. k. ſteh. blei 

90. 2 Schul. u. 3 Beamte a. Pl. 
Nw. K. Woſclechowski, Strasburg. 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft 


mit einigen Morgen gut. Boden, 
lebend. u. todt. Inventar, in beſter 
Lage e, größ, Dorfes, welch. durch 
ür bald in Ausſicht geſtellte neue 
Chauſſeeanlagen é. gut. Zukunft 
entgegent ſieht, begbſicht. fof. oder 
ſpät, unt. günſt. Beding. z. verk. 
Adam's Cigarr.⸗Fabrit, 

Bromberg, Danzigerſtr. 14. 


eib. a. 4 


Ein kleines, ſchön u 


Gut Zu 
mit gutem Boden und anten 


Gebänden, reichlichem todten 
und lebenden Inventax wird 
von einem Selbjttanfer zu 
kauſen geſucht. Preis nicht 
über 50000 Mk. Briefliche 

eldungen mit allen näheren 

gaben unter Nr. 4938 d. 
den Gejelligen erbeten, 

Zu reeller Geſchäftsvermittel. 
bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus: U. Grundbeſitz 


empfehle mi 9 Habe 
tets eine Meng e r 


noch ein großes Brennereigut in 
Pacht habe auf 6 Jahre. eld. 


br. mit Aufſchr. 5073 an d. Geſ. 


Mein Nittergut 


impoſant im rent Secnuees en, 
hart an der Chauſſee, 1 Kim. v. 

ahn, 6½ Stunden Bahnfahrt 
von Berlin, gelegen, ca. 6000 
Morgen, wovon ca. 3000 Acker, 
400 Wieſen, ca. 2500 Morgen 
theils ſchlagbarer Wald, will ich 
verkaufen. Die Winden iſt im 
vollſten Gange, durchweg ſchöne 
compl. Heerden, todtes Inventar, 
mit allen erforderlichen Maſchinen 
gusgeſtattet, Dampfdreſchſaß, die 
Gebäude ſind ſämmtlich elegant, 
mele und neu, vornehmes 
modernes Schloß, Waſſerleitung 
im Schloß und den Ställen, der 
Acker iſt durchweg kleefähig, die 
= meist K ali tade es 


illen, Wohn⸗ und Geſcha 
häuſer jed. Art, eff, a. fo 
an Hand. Prima Referenz. [51 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe Soar part 
Fernſprechanſchluß 330. 


1 Pachtungen. 
Holel-Verhachlung. 


Krantheitsbalb. verpachte mie 
Ee mit beſt. Erf 

etriebenes Hotel mit grape 
m 

3 mindeſtens 8000 Mark 

efl. M 


Concertgarten. Zur Ueberng 
eld. ſind unter Nr. 5140 a 
die Exped. des Geſell. zu richt 
Eine Bäckerei 
in einem großen Kirchdorfe i 
von jofort zu verpachten. Mel⸗ 


ungen brieflich mit Aufſchri 
107870 an 12 Geſelligen 


Cine Gaflwirthſche 


auf dem Lande wird yon 


face le Mk 


es Wejeltigen erbeten. 


alten, vorzügliche Jagd; die 
euerverſtcherungen betragen ca 
50000 ME. a ut iſt rentabel 
und gleichzeltig der denkbar an⸗ 
enehmſte Sitzl Beleihung nur 
Hand reis 6 Mk. 
nzablung ca. 300000 Mk. Mit 
dem iil Salt bale ich Ser 


Emil Salomon ‚Dan ig 


beauftragt, an welchen 
käufer alltigſt wenden wollen. 


igen erbeten. 


